VIII. Jahrgang. Mittwoch. 13. Februar 1901. E 


Benga: Prets- 
| Pro Monat 40 Bie. — ohne Anftellgebühr, 
| durch die Moft bezogen viertetjägrlid Mk. 7.— 
| unge, Kelle Sir. 1660 
3, a a zed = 

für rzece Kenia Zeltungspreisliſte Nr. 871, 

Bezugspreis 3 Kronen 15 Heller, on unse 

Giertelſährlic 94 Kop, Buftelgebühr 30 Stop. 
Das Blatt erſcheint täglich + węch gegen 5 Uhr 

mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. 


Nr. 37. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig, die Zelle. \ 
Reclamezeile 60 Pi. | 
Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag i 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten , 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

Für Aufbewahrung von Manuſeripten wirt 

keine Garantie übernommen. | 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expeditios: l 

Breitgafie 31. ; $ 


1901. 


Alnparteiijdes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


MNachdruc lämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Augade = 
e Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


‚Berliner Rebactions-Bnrean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent Bohnſatk, Bröſen Bütow Bez. B81i tkane, Dirfhan, Elbing, Denbube, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, ee Neufahrwaſſer, Vena Meute, Oba, Oliba, Prauſt, Pr. Stargard, Schelmähl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Kein neuer Polenkurs. 


Graf Bülow verwahrt fiğ in einer ſehr energiſch 
gehaltenen hochoffiziöſen Auslaſſung, welche die 
Nordd. Allg. 31g.“ an hervorſtehender Stelle 
bringt, gegen die Unterſtellung, als denke er an einen 


neuen Polenkurs. Er ijt ſich feiner Pflichten ſowohl w ep zu verlängern. POTG * +, 
als preußiſcher Miniſterpräſident wie als dentiger], Die Unverfrorenheit der Polen geht Lourenço Marquez, 13. Febr. (W. T. B.) s 
Reichskanzler vollbewußt. Er will dem deutſchenſinzwiſchen immer weiter. Wir haben neulich das A T? Ale Die Fieberzeit ift mit gang außergewöhn⸗ 4 
Bolistóum gegen das politiſch feind⸗ Lexikon poloniſirter Ortsnamen erwähnt, das von Die Peſt in Südafrika. AW 8 j 


ſelige Polenthum zu Hilfe kommen und es nicht 
leiden, daß ſtaatliche Organiſationen für 
nationalpolniſche Beſtrebungen miß⸗ 
braucht werden. Er verſpricht, im Speztellen dafür 
Sorge zu tragen, daß in der Behandlung von Po fte 
ſendungen mit polniſchen Adreſſen eine 
fejte und gleichmäßige Praxis beobachtet wird. Er 
liebt keine kleinlichen Mittel, ſcheut aber ihre An- 
wendung nicht, wo es noththut, daß die Polen eine 
harte Hand fühlen. Sie ſollen loyale 
geeupiige unterthanen werden, ſonſt wird 
x über fie kommen. 
\ In ſolchen oder doch ähnlichen Wendungen ſpricht 
Graf Bülow durch die „Nordd. Allg. Big." Es kling: 
ar, kraftvoll und deutſchnational. Wir ſtehen der 
ffiziöfen Auslaſſung keineswegs ungläubig gegenüber, 
ndern find der Meinung, daß der Kanzler » Minifter: 
räſident es ehrlich meint. Daher nehmen wir auch 
n, daß an das Reichspoſtamt wirklich eine Weiſung 
ergangen iſt, Herr von Podbielski ſolle an dem 
ürſprünglichen Modus feiner Behandlung des polniſchen 
Adreſſenſchwindels feſthalten und feine Praxis 
nicht auf das polniſche Geſchrei, wie er es 
thun zu wollen ſchien, abſchwächen. Der 
Staatsſekretär hat der Ordre des Kanzlers 
zu pariren und wird es im gegebenen 
Falle auch thun. Aber die Frage nach der Be⸗ 
handlung der polniſchen Adreſſen iſt ſchließlich doch 
nur einer der vielen Fälle, in denen eine merk⸗ 
würdige behördliche Lauheit zu Tage tritt, 
welche von den Polen und Polenfreunden zu ihren 
Gunſten gedeutet wurde. Wenn der Kanzler und 
Miniſterpräſident weiß, was er will, und wenn der 
Staatsſetretär der Poft angehalten wird, ſich darnach 
einzurichten, ſo genügt dies allein noch keineswegs 
dazu, uns die Sicherheit zu gewährleiſten, daß ein 
energiſcher Polenkurs im deutſch⸗ 
nationalen Sinne geradeaus und unge⸗ 


— ...... 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten, haben wir — abgeſehen von den vortrefflichen Ober⸗ 


präſidenten der Provinzen Weſtpreußen und Poſen — 
viel üble Erfahrungen bis zum heutigen Tage gemacht. 
Es wäre zu wünſchen, daß alle ſubordinirten Gewalten 
ſtreng in dem Sinne der ihnen übergeordneten höchſten 
Regierungsſtellen handelten, damit unſere Oſtmarken 
nicht die Beute einer fremden und feind⸗ 
lichen Nationalität werden. 
z * 


einem eifrigen Polen verfaßt, den polniſchen Brief: 
ſchreibern als Führer bei der Chikanirung der Poſt 
dienen ſoll. Dem „Kurier Podnanski“ iſt dies Lexikon 
nicht ausführlich genug geweſen. Er hat ſich bemüht, 
es für weitere Theile des Reiches zu ergänzen und 
hat eine Fortſetzung gebracht, die ſich auf 60 deutſche 
Städte erſtreckt und die Ueberſchrift trägt: Frühere 
jlavijcje Städtenamen im Weſten des Slavenreiches. 
Zu dieſem beute noch unſichtbaren, aber von den Polen 
Slavenreich genannten Staate gehören Städte wie 
Lüneburg, Magdeburg, Merſeburg, Neumünſter, 
Oldenburg, Ratzeburg, Saalfeld, Salzwedel u. f. w. 
Sollte Herr v. Podbielski, wenn er dieſes lieſt, nicht 
auch ſchleunigſt eine Ueberſetzungsſtelle in Magdeburg 
einrichten. Was den Polen in Poſen gewährt worden 
ift kann man ihnen augenſcheinlich doch im Weſter 
des Reiches nicht gut abſchlagen. i 


Vom Krankenlager der Kaiſerin 
Friedrich. ża gh, 

Es ſcheint nunmehr feſtzuſtehen, daß das engliſche 
Königspaar Ende dieſer Woche die Reiſe nach 
Deutſchland antreten wird, um zunüchſt der Kaiſerin 


Friedrich und darauf dem deutſchen Kaiſerpaar 


einen Beſuch abzuſtatten. Es iſt dies ein ungewöhnlicher 
Vorgang, der darauf ſchließen läßt, daß eine außerordentliche 
Veranlaſſung dazu vorhanden iſt. Sonſt pflegen neue 
Herrſcher den Ablauf der Trauerzeit abzuwarten, ehe ſie 
ſich außer Landes begeben und anderen Höfen Gegen⸗ 
beſuche abſtatten. Der König von Italien hat dies bis heute 
noch nicht gethan und es liegt auch noch kein Anzeichen dafür 
vor, daß er es in der nächſten Zeit zu thun gedenke. 
Man geht nicht fehl mit der Annahme, daß 
der Grund dieſer ungewöhnlichen Eile der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Kaiſerin Friedrich iſt. Es läßt ſich 
nicht verhehlen, daß dieſer Zuſtand nach wie vor hö ch it 
beſorgnißerregend und daß deine Ausſicht auf 
Bejjerung ift Es kann ſich nur noch darum handeln, 
der hohen Frau durch ärztliche Kunſt und ſorgſame Pflege 
die mit ihrer Erkrankung verbundenen Schmerzen nach 


wieder beftändig in der Nähe der Mutter 
weilen. Das Leiden der Kaiſerin wird in Kreiſen, die 
wohl darüber unterrichtet fein können, als Waſſerſucht 
bezeichnet, die mit einer unheilbaren Nierenkrankbeit — man 
ſpricht von Nierenkrebs — zuſammenhängen Toll. 

Man wird in weiten Kreiſen dieſe leider nur zu 
begründeten Mittheilungen mit aufrichtiger Theilnahme auf⸗ 
nehmen und wünſchen, daß es den behandelnden Aerzten 
gelingen möchte, das Leben der hohen Frau nach Möglichkeit 


Alle Kulturländer eifern feit Jahren in der Ber 
beſſerung der hygieniſchen und ſanitären Vorrichtungen. 
Der Verbreitung der Epidemieen iſt ein Halt geſetzt, 
indem ihnen nach menſchlichen Kräften mehr und mehr 
der Nährboden entzogen wird. Sie haben viel von 
ihrem Schrecken verloren, trotzdem durch die ungeheure 
Steigerung des ozeaniſchen Verkehrs aus den aſiatiſchen 
Brutſtätten der ſchweren Infektionskrankheiten der 
Anſteckungsſtoff häufiger in die europäiſchen Häfen 
gebracht wird. In Deutſchland ſpeziell iſt neuer⸗ 
dings durch den Erlaß des Reichsſeuchen⸗ 
gejeßes, das, fo viel fih bisher erſehen läßt, von 
den lokalen Behörden mit hoher Achtſamkeit gehandhabt 
wird, ein ſtarker Schutz gewährt. Wir gehen daher 


ſehr kühl über die Meldungen hinweg, nach denen etwa 


in Indien, Axabien oder ſonſt in transozeaniſchen 
Ländern die Cholera oder die Peſt zahlreiche Opfer 
fordert. Ein Anderes wäre es ſchon, wenn auf einem 
überſeeiſchen Kriegsſchauplatze, dem die 
internationale Aufmerkſamkeit zugewandt iſt, ſich 
übergewaltige Seuchenheerde entwickeln. 

Dieſer Fall ſcheint jetzt in Südafrika einzutreten. 
Die engliſche Kolonialregierung von Kapland iſt zu der 
amtlichen Anzeige an die auswärtigen Mächte genöthigt 
worden, daß Kapſtadt von der Peſt verſeucht ift. Das 
kann für die britiſche Sache in Südafrika verhängniß⸗ 
voll werden, es iſt eine ſchreckensreichere Nachricht, als 
irgend eine, welche engliſche Generäle über erlittene 
Niederlagen eingeſandt haben. Das Gebiet, über 
welches der ſüdafrikaniſche Kriegsſchauplatz ſich aus- 
dehnt, iſt ja allerdings rieſengroß. Es iſt nicht aus⸗ 
gemacht, daß das ganze Territorium von der furcht⸗ 
baren Seuche erfaßt wird und es iſt wahrſcheinlich, 
daß die abgehärteten und mäßigen Boeren. ihr gegen⸗ 
über ſich am widerſtandsfähigſten erweiſen werden. 
Aber um ſo ſchlimmer ſteht es mit den 
Engländern, unter deren Truppen Hunger und 
Entbehrungen ſchon lange Typhus und andere büs: 
artige Krankheiten verbreitet haben. Der erbärm⸗ 
liche Sanitätsdienſt der Briten begünſtigt 
bicie Verſeuchung, welche jo weit vorgeſchritten ift, daß 
nach der Verſicherung von Londoner Blättern über 
ein Viertel der Soldaten krank in den Lazarethen und 
den Foldbaracken liegt. Allüberall, wo in Südafrika 
engliſche Truppen ſtehen, von Kapſtadt bis zum Nord⸗ 
often Transvaals, find die Vorausſetzungen für jegliche 
Anſteckung gegeben. 

Eine ungeheure, bequeme, wohlvorbereitete Straße 


Schlimmſte für England iſt, die Werbungen im 
Mutterlande und in den Kolonien 
müſſen ftoden; der Söldner will ſich vielleicht 
den Kugeln der Boeren, aber nimmermehr dem Gift⸗ 
hauche der Peſt ſtellen. Die Peſt in Südafrika iſt das 
große unbekannte Ereigniß, auf deſſen Kommen die 
Boeren in Noth und Tod vertraut hatten. Niemals 
ſtanden die britiſchen Ausſichten in Süd⸗ 
Afrikaſchlimmer, als indieſem Augen⸗ 
blicke. n 


licher Heftigkeit angebrochen. Anter den an: 
geſehenen britiſchen Bewohnern der Stadt find ſchon 
viele Todesfälle vorgekommen, ebenſo unter den hierher 
geflüchteten Boeren. Die meiſten Eiſenbahn⸗Angeſtellten 
ſind erkrankt. Transportſchiffe mit Kranken kommen 
von Komatipoort faſt täglich hier an. 


Kitcheners Plan. 


Vier große Offenſivbewegungen der Engländer find 
in Südafrika zur Zeit im Gang; in Transvaal, im 
Orangeſtaat und der Kapkolonie hat Lord Kitchener 
die Offenſive wieder aufgenommen. Es ſind jedoch 
dieſe Bewegungen theilweiſe ſchon mißglückt, theilweiſe 
zum Stehen gekommen. Kitcheners Plan ift etwa 
folgender geweſen: Die Boeren im ſüdöſtlichen 
Transvaal ſollten durch die von ſieben Kolonnen 
unternommene Hetzjagd zuſammengedrängt und einge⸗ 
kreiſt werden. Die Einſchließung iſt verhindert 
durch den energiſchen Angriff des Generals B o tha 
auf Smith⸗Dorrien bei Bothwell, der den zurück⸗ 
gehenden -Hoeren die Straße auf Barberton und das 
dortige Gebirgsland offen gehalten hat. Die zurück⸗ 
gegangenen Boeren werden zu gelegener Zeit wieder 
vorgehen. Weſtlich von Pretoria und Johannesburg 
operirt General Cunningham gegen den Boeren⸗ 
general Delarey, der mit etwa 2000 Mann ſich 
immer noch in der Gegend der Magaliesberge 
behauptet. : 

Im Orangeſtaat find, ebenſo wie im ſüdöſtlichen 
Transvaal, gegen de Wet ſieben Kolonnen unter den 
Generalen Knox, Bruce, Hamilton, Maxwell, den berſten 
W. L. White, Pilcher und Major Crewe aufgeboten. 
Sie hatten die Aufgabe, nachdem ſie de Wets Durch⸗ 
bruch durch ihre Linien nicht hatten verhindern können, 
ihn nach dem Orangefluß auf die dort ſtehenden eng⸗ 
liſchen Abtheilungen zu drängen. De Wet hat es 
wiederum meiſterhaft verſtanden, die engliſchen Truppen⸗ 
führer über ſeine Unternehmungen zu täuſchen und bei 
jedem Zuſammenſtoß ohne erhebliche Verluſte feinen 
Zweck, nach dem Süden weiter zu kommen, zu er⸗ 
reichen. Mittlerweile hat de Wet den Orangefluß 
überſchritten, wenige Meilen nördlich von Narvalspont. 
Er hat 2400 Mann, 2 Fünfzehnpfünder, 1 Maxim⸗ und 
1 Panzer⸗Geſchütz zur Verfügung. Wie die geſtrigen 
Londoner Abendblätter melden, wird er von fünf 
engliſchen Abtheilungen verfolgt; alle Furten des 


ſchwächt weiter ge fteuert wird. MY Möglichkeit zu lindern und den Eintritt der von den Aerzten ift es, auf welcher die todtbringende Königin der Oranjefluſſes ſeien bewacht und in allen Minen gelegt, 
ganze Mannſchaft des Schiffes muß daran mite] als ARE angeſehenen Kataſtrophe ſoweit als möglich Seuchen, A P eft, ihren Siegeslauf ziehen kann. Es Wenn die Engländer mit diefen Minen drohen wollen, 
arbeiten. Alle Staatsſekretariate und ins-“ ginauszuſchieben. ki < fif als ob der furchtbare Gott, deffen Hilfe die Boeren |jo hat de Wer ja ein einfaches Mittel an die Hand, 


beſondere alle preußiſchen Miniſterien ſammt den 
provinzialen und lokalen Behörden müſſen beweiſen, 
daß derſelbe Geiſt, der aus der offiziöſen Bülowſchen 
Kundgebung ſpricht, ſie treibt. 


„gie Tragödie von Mürchingen. 

etleutnant Rüger vom 17. Infanterie⸗ 
A Mörchingen, der, wie wir meldeten, vom 
Krlegsgericht der 38. Diviſion in Metz wegen Tödtung 
des e Adams unter Ausſioßung aus dem 
Heere N lf Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden iſt, N bc auf Aurathen feines Rechts⸗ 
beiſtandes die AKA don beim Oberkriegsgericht eine 
zulegen. Der Vertheidiger hofft hierdurch die Um⸗ 
wandlung der Zuchthaus⸗ incgefängnißſtrafe zu erreichen. 


> e 
Ueberall wohl wendet ſich tiefes Mitgefühl dem 
Armen zu, den em fo graufanies Berfängntg hnabge- 
ftogen hat in den Abgrund. Aus dem Oberleutnant 
ift ein Zuchthausſträfling geworden. Es mag fein, daß 
ſie ihm bereits die Epauleiten von den Schultern ge: 


In dieſer Beziehung 


Für wie gefährlich und unmittelbar das 
Leben bebrohend die Krankheit der Kaiſerin Friedrich 
gehalten wird, dafür ſpricht wohl auch deutlich genug die 


ängniß es gewollt hätte, datz er ſelbſt 
i nit RÓ in den Zehn als Nächſtbetheiligter 
verwickelt geweſen wäre. Zehn Schritte Barriere 
Kugelwechſel bis zur Kampfunfähigkeit. Nun aber kommt 
das Seltſame und Erſchütternde. Der Oberleutnant 
iſt, von dem Vorkommniſſe offenbar noch halb betäubt 
und, erſt allmählig in ſeiner ganzen furchtbaren Wirk⸗ 
lichkeit es erfaſſend, im Saale surüdgeblieben, Da ers 
scheint eine Ordonnanz; der Diener des Oberſtabsarztes. 
Was giebt es? Der Herr Oberſtabsarzt möge ſofort 
nach Hauſe kommen. Das Befinden eines A 
Kinder, das erkrankt war, habe ſich e Da 
ſteigen traurig blickende Geſtalten vor 1 eele auf: 
die Frau ſeines Bruders und deſſen Kinder. ie 
er ſeinen Bruder nicht eben fagen hören, er mie 
Frau und Kinder nicht wiederſehen, ehe ſeine a wie er 
hergeſtellt fei? Er wird fie nicht mehr wie 1 kin ; 
er wird die Geliebten nicht mehr an fein Herz drücken. 


Thatſache, daß der Kaiſer und ſeine Geſchwiſter 


anrufen, mit gewaltiger Hand wie der Jehovah des 
alten Teſtaments eingreifen und ſein Volk ſchützen und 
die Feinde zerſchmettern will. Die Boeren ließen ihre 
Gefangenen wieder laufen, die Peſt hält feſt, wen 
ſie einmal ergriffen. Ja, was vielleicht 


ſein; denn er ſieht Blut vor ſeinem Auge, und 
es ift nicht das Blut feines Bruders, das er ſchaut. 
Der Hauptmann wird morgen ſeinen Bruder tödten. 
Er wird dem Hauptmann zuvorkommen. Er wird den 
Hauptmann unſchädlich machen. Dann iſt ſein Bruder 
gerettet, ſein Bruder und deſſen Frau und Kinder. 
Und er ſelbſt? Was iſt an ihm gelegen! Sein Bruder 
wird um ihn weinen, dann wird man ihn vergeſſen. 
Er ſteht ja allein auf der Welt. Ja, ſo iſt es am 
beſten. Die einfachſte Löſung. Er ſchnallt ſich 
den Säbel um und geht nach Hauſe. Dort 
entnimmt er dem Piſtolenkaſten eine Waffe, 
unterſucht ſorgfältig die Ladung, dann geht er in die 
Wohnung des Hauptmanns. Im Vorzimmer der 
Wohnung trifft er bereits zwei Kameraden. Sie ſind 
im Auftrage ſeines Bruders erſchienen. Der Herr 
Oberſtabsarzt ſcheint ja große Eile zu haben. „Ver⸗ 
zeihung“, ſagt der Oberleutnant zu den Herren, „mein 


das 


um dieſelben für die Boeren unſchädlich zu machen. 
Er treibt einfach die gefangenen Engländer, ſtatt ſie 
laufen zu laſſen, zuerſt über die Furten. Dann kann 
er ſich am beſten und einfachſten davon überzeugen, 
ob Minen gelegt ſind oder nicht. 


Als Staats anwalt charakteriſirte Kriegs⸗ 
gerichtsrath Greiner die That als vorſützliche 
Tödtung, mit Ueberlegung ausgeführt. Der Angeklagte 
habe zu Gewaltthätigkeiten und zum Trinken Neigung 
gezeigt. Sein Regimentskommandeur habe ihn gewarnt: 
„Es wird Ihnen einmal ein Malheur pafſiren.“ Er 
erinnerte an den 85 jährigen Vater des erſchoſſenen 
Hauptmanns Adams und deſſen Bruder, der als 
Offizier in China kämpfe. Es läge mindeſtens ein 
Todtſchlag, wenn nicht Mord, vor. Wenn 
das Gericht Mord annehme, ſo müſſe das 
Urtheil auf Todesſtrafe lauten, liege nur 
Todtſchlag vor, ſo ſeien 15 Jahre Zuchthaus 
keine zu ſtrenge Sühne; mildernde Umftände 
ge A e A nicht. 

er Vertheidiger des Angeklagten 
Rechtsanwalt Dr. Gregoire, führte ar. wie 
derſelbe ſich ſofort feinen Richtern geſtellt, weil er 


na 


i ihm die Haare gejhoren haben. Bor vier- | Niemals wieder. Der Hauptmann gilt als der fiherite | Geſchäft geht vor“. Jetzt öffnet fih die Thür, und der gefühlt, daß er kein Verbrecher ſei. Der A 

en noch ein froher, dienftfvendiger, vittertich | Piſtolenſchütze der cn Aber des Ober- | Hauptmann tritt ein. Da fährt auch ſchon eine Hand|jei ein leuchtendes Beiſpiel ger Bilderliebe, e 3 
empfindender Offizier, vielleicht nicht ohne Ambition] leutnants Bruder hat den erſten Schuß. Thut nichts in die Paletottaſche, man ſieht das Blinken eines muthes und der Selbſtverleugnung. Der Vertheidiger 

und mit ein klein wenig Hoffnung auf Karriere im] der Bruder fällt. Ganz gewiß, er fällt. Innerhalb Laufes, und was er vor wenigen Augenblicken von zeigte dann, wie ſchwer die Beleidigung für Ober⸗ h 

Herzen, zufrieden mit feinem Dienſt und beglückt inf weniger Sekunden ijt für den Oberleutnant das Fallen einem Anderen geträumt, vollzieht fih: ein Knall, ein Stabsarzt Rüger geweſen, wie dieſe ſeinem heißgeliebten À 

feiner Qiebe zum Bruder, über die er bis dahin mohl | feines Bruders in dieſem Duell zur fixen Idee . Tai leichter Auſſchrei, ein todtenblaſſer Mann ſinkt zu Bruder angethane Schmach den Angeklagten tief auf⸗ 

kaum viele Worte gemacht haben mochte, ohne Trieb] Der Oberſtabsarzt ſtirbt. Es giebt für den 9 5 Boden A regen mußte. Ein überlegter Mord liege hier nicht s 

und ganz gewiß ohne Willen zum e Kari ausge: | feme Rettung. Der Hauptmann tódtet 3 Ihn? z à vor. Das Wort Mord weiſt der Verthek⸗ 3 

fioßen aus der Armee und aus der Reihe der Lebenden Ihn allein? und feines Bruders Gattin daheim? s diger weit von fid. 4 


überhaupt; eine Nummer ohne Namen. 
BRR gußerordenilich feſſelnder re Er ischen 
Hahn in der „Nationalzeitung“ auf 128 AT KR 
Momente des unſäglich traurigen Fale öhlichkeit Be» 
als einmal hat ja ein in harmloser 5 ende 
onnenes Feſt ein unendlich trauriges En al, ah len 
So war es bereits jeit dem Tage, an dem ed 
Söhnen Cham und Japhet fluchen und ſie daß wei 
ſollte. Es iſt Alles ſchon dageweſen, auch da za 
Offiziere die Folgen ihres Scidjaiś. auf ſich nehmen 
And die Affäre ausſechten oder vielmehr ausſchteßen, 
wie ſie nun einmal ausgefochten oder ausgeſchoſſen 


| efer Oberſtabsarzt Rüger ſelbſt giebt an, handen geweſen und zwar zur Nettung eines Anges N 
werden muß. Ein Offizier, der ſich in einer Ar Sin Um ein Nichts, um die That eines 1 HUT daß er beim Feſthalten der Arme des Hauptmanns hörigen Sais Gefahr für Leib und Leben. Der Gere 3 
ſolchen Situation als Gegner des Duels bekennen Ein chlag und fie alle brechen unter dieſem £ dlage Adams feine Kraft angewandt habe und nur das Um: theidiger beantragt daher Freiſprechung. 
würde, wäre nicht etwa nur im Kreiſe der bisherigen i zuſammen. O wie er den Mann, deſſen Hand fich werfen von Gläſern habe verhindern wollen. Von] Nach halbſtündiger Berathung verkündete der 


meraden eine unmögliche, ſondern ſo ziemlich für 
die ganze Welt eine, faden wir, eigenartige Figur. 
Weder dem Oberſtabsarzte noch dem Hauptmann 
konnte der Gedanke in den Sinn kommen, 


zutragen; wahrſcheinlich auch nicht dem Oberleutnant, 


die An⸗ 
gelegenheit anders als auf ritterlichen Wege aus- J 


Und die Kinder? Sie fallen Alle durch den einen 
Schuß. Ein Knall, ein leichter Aufſchrei, ein todten⸗ 
blaſſer Mann finft zu Boden, und mit ihm ſtürzt Alles, 
Alles, was ihn liebt; das ganze helle Glück suor zu⸗ 
ſammen, ſein Fall reißt es mit, und unter den Trümmern 
jind Weib und Kinder und Bruder begraben. Auch 
der Bruder. Ste werden ihn in die Erde 
ſenken, und ſie Alle werden verwaiſt ſein. Nichts 
werden ſie von ihm zurückbehalten, als die 
Erinnerung und ihre Thränen. Und dann mag wohl 


Einzug halten. Weshalb aber dieſer grenzenlose 


gegen feinen Bruder erhoben hat, zu haſſen beginnt ld 


Es iſt nicht mehr der Haß des Offiziers und Gentleman 
oder irgend eines anderen otoiijteten Europäers; 
es iſt der Haß eines Wilden, eines Barbaren. 
n dem Räderwerke ſeines Geiſtes muß in 


dieſem Augenblicke irgend eine Störung eingetreten 


Aus der Verhandlung ſeien noch folgende Einzel⸗ 
heiten nachgetragen: Die Anklagebehörde hatte 
die That als Mord qualifizirt und Todes: 
ftrafe beantragt, das Kriegsgericht hat jedoch an: 
genommen, daß die That im Zuſtand der 


runkenbeit begangen worden und als Todt⸗ 
ſchlag anzuſehen ſei. 


Von den Zeugen erklärte Stabsarzt Baum⸗ 


ae feine Veranlaſſung zu der Ohrfeige gegeben 
a E. 


em Hauptmann Dorries wird der Angeklagte 
als ein zu Thätlichteiten geneigter Mann geſchildert, 
wenn er betrunken ſei. Nach den Ausſagen der 
Sachverſtändigen war die Kugel durch das 
Herz gegangen und hatte die Lunge am unteren 
Rande leicht verletzt. 


` 


f garten, daß Oberſtabsarzt Rüger dem Hauptm 
gar in das Heim der Einſamen auch die Noth ihren] A Menne f ? Dauptmenn || 


i Der Angeklagte 
rh ge wieże 
> 0 q ymptom feiner 
fürchterlichen Aufregung 4 geweſen, wie 
man es bei ihm gewohnt ſei. Auch von 
einem Vorſatz könne nicht die Rede ſein; 8 212 
des Strafgeſetzbuches könne nicht zur Anwendung 
kommen. Mildernde Umſtände ſeien zu be: 
willigen, das Motiv der That fei. ein ideal⸗ſchönes. 
Einfache Körperverletzung mit nachge⸗ 
olgtem Tode, § 226 des Strafgeſetzbuches, müſſe 
angenommen werden, aber hier ſei Nothwehr vor⸗ 


war berauſcht; 
die er gezeigt, ſei 


Gerichtshof das wegen Todtſchlags unter Aus 
ſchluß mildernder Umſtände auf 12 Jahre 

uchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere 
lautende Urtheil. 


— — — 


übertragen, 
zer ſich unter Kitchener in Egypten hervorgethan hat, 
die Boeren aus dem engliſchen Gebiet verdrängen. 
Bisher ſind in der Kapkolonie erſt kleinere Kolonnen 
in Thätigkeit getreten. 
Brabant wird nun ihre Arbeit beginnen. Die den 
ſtärkeren Abtheilungen ſtets ausweichenden Boeren 
werden in dem bedeckten Gelände ſchwer zu fafjen ſein. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Queenſtown 
vom 11. Februar gemeldet: General Brabant 
hielt in einer Verſammlung eine Anſprache, in welcher 
er nachdrücklich betonte, es ſei nothwendig, daß die 
Farmer als Freiwillige Militärdienſt leiſten, um die 
Kolonie zu vertheidigen, Es laffen ſich viele Rekruten 
einreihen. So meldet Reuters Bureau, es glaubt bloß 
Niemand daran. 

R 


Eine Depeſche des Generals Kitchener 


aus Pretoria meldet: General French nahm einen 


Konvor von 50 Wagen, 
45 Boeren gefangen, 
Mann verwundet. 


15 Karren fort und nahm 


den 11. 0. M. telegraphirt: 


fiel, 


wird demſelben Bureau gemeldet: Die Engländer 
haben Ficksburg beſetzt; fie fanden nur geringen 
Widerſtand. Wepener iſt von den Engländern geräumt 
und von den Boeren beſetzt worden. ' 

Die tägliche Verluſtliſte der engliſchen 
Truppen in Südafrika beträgt für den 11. Februar 
36 Todte, darunter 28 an Krankheiten Verſtorbene, 


21 Verwundete, 180 ſchwer Krankes und einen Ver⸗ 

5 ein; leider mehren fih die Krankheitsfälle in der 
internationalen Armee nicht unbedenklich; die deutſchen 
Truppen ſind im Großen und Ganzen zum Glück von 
Krankheiten noch ziemlich verſchont geblieben. 


mißten. 


Der Kampf um Milan's Leiche. 


Die letzte Ruheſtätte Milan's ſoll ſich, dem eigenen 
Wunſche des Todten entſprechend, nicht auf ſerbiſchem, 
ſondern auf ungariſchem Boden befinden. Im Schreib⸗ 
tiſche Milans in Wien lag eine eigenhändig geſchriebene 
letztwillige Verfügung, wonach Milan in einem 
der ſyrmiſchen Kloſter in Ungarn beſtattet ſein will, 


ſowie eine Berufung auf eine in dieſem Sinne erfolgte 


Zuſage des Kaiſers Franz Joſef. Dieſes 
Teſtament nahmen der Vetter Milans, Oberſt Kon⸗ 


ſtantinowitſch, und der geweſene Miniſterpräſident Dr. 
Wladan Georgewitſch an ſich, als der Adjutant des 
Königs Alexander, Oberſt Petrowitſch, in der Wohnung 


Milans erſchien, und brachten es dem öſterreichiſchen 
Miniſter des Aeußern, Grafen Goluchowski, der 
nun zu einer Berathung in der Wohnung Milans er⸗ 


ihien, in welcher die Durchführung des Teſta⸗ 


ments beſchloſſen wurde. 


Inzwiſchen hat der ſerbiſche Geſandte in 


Wien ein offenes Telegramm von Bes: Regierung 
mit der Weiſung erhalten, die Leiche und die 
Wohn ung Milans zu übernehmen; 
er wurde perſönlich für die Ausführung dieſes Befehls 
haftbar gemacht. Oeſterreich beſteht aber 
auf der Ausführung des Teſtaments 
und Graf Goluchowski hat bereits 
dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Szell 
die entſprechenden Weiſungen ertheilt. 
erklärte, daß dem letzten Willen Milans bereit⸗ 
willigſt in jeder Beziehung Genüge geleiſtet werden 
ſolle. Milan dürfte in der Kruſchedoler ſerbiſchen Kirche 
in Syrmien beſtattet werden. Der Miniſterpräſident 
verfügte auch, daß das Begräbniß mit dem einem 
treuen Freunde des Ungarnkönigs und der ungariſchen 
Nation gebührenden Pompe erfolge. Er erſuchte des⸗ 
halb den Patriarchen Brankovies, bei der Trauerfeier 
anläßlich der Einſegnung der Leiche in Wien zu celebriren. 


Morgen wird die Leiche Milans nach der ſerbiſchen 
aufgebahrt 


Kirche in Wien überführt und dort 
werden. Am Freitag findet die Ueberführung der 
Leiche nach dem Staatsbahnhof ſtatt. Nach Beendigung 


der kirchlichen Zeremonie wird ein Hofſeparatzug, 


welchen hohe Beamte des Oberhofmeiſteramts be⸗ 
gleiten, die Leiche nach Kloſter Kruſchedol in Syrmien 


bringen. 
$ Wien, 13. Febr. (Privat⸗Tel.) 
Kaiſer Franz Joſef ordnete an, daß die Leichen⸗ 
feier von Wien aus unter großem militäriſchen Pomp 
ftattfinden ſoll. Der Kaiſer ſowie ſämmtliche Erg: 


herzöge werden der Einſegnung in der Wiener ſerbi⸗ 
Die Leiche wird auf der Bahn 


ſchen Kirche beiwohnen. 
nach Peterwardein gebracht und im Kloſter Kruſchedol 
beigeſetzt, wo die Gebeine der Gattin des Begründers 
der Dynaſtie Obronowitſch ruhen. 


dem Vertreter des Königs Alexander übergeben. 
Wie verlautet, reklamirte Goluchowski beim 


König von Serbien, damit der Wunſch Milans, in 


Ungarn begraben zu werden, reſpektirt werde. 
Der König und die Königin von Serbien ſind letzte 


trägt Trauerſchmuck. 


Valitiſche Tagesüberſtcht. 


Unſer guter alter „Hagen“, dem vor kurzem ein 
Mittelſtück N ift, hat in England einen Redakteur 
der „Daily Mail“ zu begeiſterten Lobſprüchen ver: 
anlaßt, Beiſpielsweiſe behauptet der n der 
„Hagen fei nach feinem beendeten Vergrößerungs⸗ 


umbau ein Beijpiel dafür, wie man in der deutſchen 


Flotte ältere Schiſſe auf der Höhe der Zeit erhält. 
Wir möchten dagegen in Erinnerung bringen, daß der 


„Hagen“ auch nach dem Umbau keineswegs ein Schiff 


ift, das irgendwelchen beſonderen Werth beſitzt. Bei 


den Lobſprüchen des Herrn Wilſon liegt eine that⸗ 
ſächliche Verkennung des heutigen Eſfektwerthes des 


Schiffes und damit der ganzen Schiffsklaſſe vor 
Als vollwerthige Schiſſe werden die Schiffe 


der „Hagen“ ⸗Klaſſe auch nach beendetem Umbau S 


niemals angeſehen werden können, denn 
ihnen fehlt der . Panzerſchutz, die erforder 
liche Geſchwindigkeit und die genügend ftarte Artillerie. 
Bis unſere Neubauten fertig find, mag der „Hagen“ 


vielleicht eine Lücke ausfüllen. Nur bis zur Zeit der 


rtigſtellung der Erſatzbauten können die umgebauten 
Kater panzerſch e „bis zu einem gewiſſen 


l ; 
Grade“ die Stelle der Linienſchiſſe einnehmen, ſagte 
für die 2. Divifion des T, Geſchwoders, Transportführer 


Get i meiſten Kriegsſchiſſen anderer 
lagen. An dieser i 7 zu bewundern 


würde 


Mittwoch 


„Die vierte Offenſivbewegung der engliſchen Heeres⸗ 
leitung ift dem General Brabant in der Kapkolonie d 
Er fol mit dem Stabschef Girouard, 


Die Hauptabtheilung unter 


[Weiſe zerſtören“ würde. 
Te lys Wahrheit, daß dieſe Sympathien aufs 


Vor dem Thor des 
Kloſters werden öſterreichiſche Hofbeamte die Leiche 


in J ee 
18. M, S. Buffard, Kommandant Korvetten 


dickem Eis eingefroren lag, als plötzlich der Beſehl 


zur Abfahrt nach England und Kohleneinnahme unter: 


wegs in Kiel kam. Die Leue brachen einen Weg 
durch das Eis und in wenigen Stunden war das 
Schiff auf See und legte die Strecke bei heftigem 
Schneeſturm in ſchneller Fahrt zurück. 


Graf Walderſee ſoll, einem Londoner Telegramm 
Wir glauben nicht recht an dieſe engliſche Meldung, 


wenn wir freilich andererſeits auch nicht wiſſen, was 
[Graf Walderſee eigentlich noch in China ſoll. Wir 
können uns in dieſer Hinſicht nur der Auffaſſung der 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ anſchließen, welche wörtlich 


ſagen: „Die militäriſche Aufgabe, die einem 


[General von dem hohen Range des Graſen Walderſee 


dort noch obliegen könnte, ift längſt erledigt und 
ſeine jetzige dortige Situation ſeinem Range 


und feiner perſönlichen Bedeutung längſt nicht 
[mehr ganz angemeſſen.“ 
Auf engliſcher Seite wurde BE . 2 A 
[für ihn nichts mehr zu thun ift, denn „giebt Deutſch⸗ 
Dem Reuterſchen Bureau“ wird aus Colesberg! a 3 ; ke 5 
r t Wie gemeldet wird, er⸗ 
ſchien am 10. d. M. eine Boerentruppe in Hamelſontein; 
es kam zu einem Gefechte, in welchem ein Engländer 
Auf den Hügeln hinter Donkerpoort, nördlich von 
Narvalspont ſtehen zahlreiche Boeren, Aus Maſeru 


des Blattes muß Graf Walderſee noch bleiben, obgleich 


land heute den Oberbefehl auf, jo würden zunächſt 
Streitigkeiten wegen der Nachfolge entſtehen“. 


Seitens des deutſchen Oberkommandos 


wird vom 11. Februar aus Peking gemeldet: Die in 


die Gegend von Yenkhing entſandte Jäger⸗Kompagnie 


mit Gebirgs⸗Artillerie heute zurückgekommen, da be⸗ 
rittene Waffen für Erfüllung der Aufgabe ausreichend. 


Von Paotingſu aus find feit Kurzem fünf in der Ma 
dauern werde. 


deutſchen Zone liegende Diſtrikt⸗Hauptorte 
dauernd mit je einer Kompagnie belegt worden, um 
die Bevölkerung vor Raub und Erpreſſung zu ſchützen. 

Ebenſo wie Graf Walderſee hält jetzt auch der 
franzöſiſche General Voyron Paraden ad, 
ein rieſig luſtiger und fideler Krieg, der in China, zu 


X 


Appellgerichts und ordnete an, daß Adele Ubao, 


war, ihrer Mutter zurückgegeben werde. 


Dieſe Entſcheidung rief in der Bevölkerung einen aus andes konſervator Preußens für die Denk⸗ 


gezeichneten Eindruck hervor. 


Nichtsdeſtoweniger kam es geſtern Abend wieder zu 


größeren Tumulten. 
Madrid, 13. Febr. (W. T.B.) 
Die Unruhen dauern fort. Gegen Abend wurde die 


Truppen ſind konſignirt. 


Deutſches Reich. Bay; 


— Geſtern früh unternahm der Kaiſer in Hom⸗ 


burg einen Spaziergang und hörte dann den Vortrag 
des Kriegsminiſters v. Goßler; am Nachmittag fand 
eine größere Schlittenfahrt des Kaiferpaares nach der 
Saalburg ſtatt, von wo aus der Kaiſerin Friedrich ein 
Beſuch abgeſtattet wurde. ; 

— Die Aelteſten der 
mannſchaft hatten dem Kaiſer eine Beileids⸗ 
adreſſe anläßlich des Hinſcheidens der Königin Victoria 


und eine Glückwunſchadreſſe zu feinem Geburtstage 


überſandt. In feiner Antwort jagt der Kaiſer: 
Ich ſpreche den Aelteſten meinen wärmſten Dank und 
die Hoffnung aus, daß Handel und Gewerbe im Verein 
mit den übrigen für die ſtetige Fortentwickelung des 
wirthſchaftlichen Lebens bedeutungsvollen Erwerbszweigen 
bald wieder eines neuen Aufſchwunges ſich erfreuen mögen. 

Windſor Caſtle, den 3. Februar 1901. 
gez. Wilhelm R. 

— Der konſervative „Reichsbote“ nimmt Notiz 
von dem geſtern von uns mitgetheilten Gerücht, daß 
der deutſche Kronprinz ſich demnächſt mit der 
englijhen Prinzeſſin Eva v. Battenberg 
verloben werde, und meint, daß eine ſolche Heirath 
„dem Hohenzollernhauſe die Sympathien der 


deutſchen Nation, die unter Kaifer Wilhelm I. jo auf: | 


geblüht waren, in der allerbedenklichſien 
Es ſei ſchmerzlich, aber 
ſchwerſte erſchüttert ſind. 

— Die nächſte Reichsanleihe wird voraus⸗ 
ſichtlich eine Beprogentige fein; das geht aus einem 
Artikel der „Berl. Pol. Nachr.“ hervor. 

— Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts 
v. Tirpitz hat ſich geſtern in Begleitung ſeines 
Adjutanten, Oberleutnant z. S. v. Uſedom, zum 


Vortrag beim Kaiſer nach Homburg begeben. 
— Die Juſtizreform⸗ Kommiſſion des 


Reichstags nahm mit 10 gegen 8 Stimmen die fünf Mann ſchwer verletzt; einer tft bereits todt. 


durch ben Zuſatzantrag Beckh⸗Koburg abgeünderte von 
Rintelen beantragte Faſſung des 5 77 des Gertſchts⸗ 
verfaſſungsgeſetzes an. Danach entſcheiden die Zivil 
kammern und Strafkammern in Beſetzung von drei 
Mitgliedern. Hingegen entſcheiden die Strafkammern 
bei der Aburtheilung von Verbrechen und in der 


j ; ; ; Berufungsinſtanz für Vergehen in Bejegung von fünf 
Nacht aus Niſch in Belgrad eingetroffen. Die Stadt Bee b zwei Schöffen find. gung 

` / | Dem Vernehmen der „H. N.“ nach liegt der 
[Geſetzentwurf betreffend die 
ſeines Oberpräſidiums für Berlin zur 
[Unterzeichnung im Kabinet des Kaiſers. 
Man kann deshalb darauf rechnen, daß der Entwurf 
ſchon in naher Zeit dem Abgeordnetenhauſe zugehen wird. 


Errichtung 


Ausland. 


— Der König von Griechenland hat 


! die Rückreiſe „ i 
geftern, von ee f Aag Mtge sda des Grafen und der Gräfin von Caſtellane. Sie 


treten. 

— Bei der am 7. April im Hafen von Toulon 
ſtattfindenden Flottenrevue werden außer dem 
italieniſchen Geſchwader auch ein ſpaniſches Kriegsſchiff 
ſowie zwei ruſſiſche Kriegsſchiſſe theilnehmen. ' 
—— OCE EESTE T EE TNE ERR 


Heer und Flotte, 


Hering, am 11. Februar in Melbourne eingetroſſen und an 
demselben Tage nach Adelaide in See gegangen. 


12. Februar von Konſtantinovel nach Piräus in See ge: 
ponoc Der Dampfer „S. H. Meier“ mit der Ablöſung 


Meldung yt! 
"Kapitän 


9. Februar in Shiakwan eingetroffen, 
S. M. S. „Brand kj but gó, Kommandant Kapitan 3. S. 


Roſendahl, ift am 9. Februar von Hongkong nach Tfingtau 


in See gegangen. S. M. S. „Weißen bung Kommon⸗ 
dant stabiłón zur Get Hojmeier, ift am 10. Jedruar in 


Kinderling, iſt am 10, Februar von Wuſung nach Canton in 


Kommandant 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Als Beijpiel der „Smartneß“ erwähnt der Verfaſſer, 
aß der „Hagen“ im Danziger Hafen in zwei Fuß 


„Baden“ geſetzt. 


an beiden Ufern des Fluſſes angeſammelt hatte, brachte bei 
der Abfahrt ſtürmiſche Hochs auf die „Vineta“ aus. 


zufolge, Anfang April nach Deutſchland zurückkehren. 


werden in der „Deutſchen Tagesztg.“ auf 52 berechnet. Er 


t H 
EBEN. ag PA Schärpe, Stiefel u. f. w.), find zumeiſt in mehreren Exemplaren 


Monarchen angelegt werden folen, dem kaſſerlichen Reiſe⸗ 
gepäck beigefügt. 


wie fie in Meiningen beſtehen, hat auch der Vormund 


JET des jungen Herzogs von Koburg⸗Gotha eingerichtet. An 
Es ſcheint jungen Herdes $ 


ſtarke Fröſte und Schneeverwehungen gemeldet. 
Die Unruhen in Spanien. Der oberſte Gerichts⸗ N 
hof in Madrid kaſſirte das Urtheildes Madrider 


; ei f das Bett hüten, 
die von den Jeſuiten ins Kloſter gebracht i 


Puerta del Sol von der Gendarmerie beſetzt. Die | te, ſich im Munchen gu einer großen Kundgebung für N 


medizinalausſchuſſes, Profeſſor Angerer Namens der 
mediziniſchen Fakultät. 
lichen Verdienſte Pettenkofers um die Entwickelung der 


Berliner Kauf. 


und gütige Mann bleiben ließ. 


lauf dem Friedhofe errichten. 


ilteferte er ihn der Behörde. Das Gericht verurtheilte 


wurde nom Bock, zwei Inſaſſen aus dem Wagen auf das 
Straßenpflaſter geſchleudert, wo fte ſchwer verletzt liegen 


behrungen des Lebens ſo lange tragen, bis ihre Schulden 
bezahlt ſind. Die endgültige Entſcheidung des Gerichtshofes 
in dem Prozeß der Gläubiger gegen die Bevollmächtigten 
des Gouldbeſitzes, den bicje angeſtrengt haben, um fie zu g 


frtedigung ihrer Anſprüche zu opfern, wurde, wie aus 
New⸗Hork berichtet wird, am Freitag getroffen. 


Matroſen verletzten deutſchen Matroſen ſchweben Tydecks 1 


| Befinden Todecks I eine kleine Beſſerung eingetreten 
in. Sömmtliche Verletzten find noch nicht vernehmungsfährg, 


Die zweite gegen Sternberg eingeleitete Unterſuchung 


Mme 37. 


43. Februar. 

3 7 
eingetroffen und beabſichtigt, am 14. Februar von dort die unter dem Verdacht der Kuppelei während des letzten 
Heimretſe nach A Aach, gen ms ar Sternbergprozeſſes verhaltet worden war. 

Gheis des 1. Geſchwaders in am 8 Februar auf S. M. J Berlin. 19. Febr. (Privat⸗Tel) Die Revisions- 
VI; a Bu begründung im Fall Sternberg umfaßt 600 Folioſeiten in 


2. Admirals wurde am 8. Februar auf S. M. ©. „Kaiſer i ; j! 
Friebrich III.“ lie ge t nnd auf S. M. S. Schreibmaſchinenſchrift. Die Friſt zur Begründung der 
Reviſion lief am heutigen Tage ab. 


Torales. 

* Militüriſche Perſonalien im Bereich des 17. Armee⸗ 
korps. Kiſchke, Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 143, in das 
Inf.⸗Regt. Nr. 21 verſetzt. v. Wurm b, Hauptmann und 
[Kompagniechef im Inf.⸗Regt. Nr. 128 zur Dienſtleiſtung beim 

großen Generalſtabe kommandirt. 
iſt als Mitglied dem Kaiſerlichen Vachtkluß tn) Ordens ⸗Verleihuncen. Kommerztenrath Guſtav 
Kiel beigetreten. Der Klub, deſſen Kommodore bekanntlich Goecke, Fabrikbeſitzer in Mon wp erhielt die Rothe Kreuz 


a ; Medaille zweiter Klaſſe. — Die Rothe Kreuz⸗Medaille dritter 
der Kaifer ift, zählt gegenwärtig über rę Mitglieder. Klaff A habe en Frau Rechtsanwalt > i i Er WAŁ p 
Die Uniformen des Kaiſers 


zu Bütow, Bürgermeiſter Wilhelm Hartwich zu Kulmſee, 
Zimmermann Hermann Heinrich Raßmus zu. Danzig, 
Tiſchler Albert Richter zu Zoppot und Schneidermetſter 
Wladislaus Schmelzer, gen. Kowalkowski zu Thorn. 

Kopfbedeckung, Verſuche mit zweitheiligen Briefkäſten, die 
gelb und blau angeſtrichen werden, um die Briefe für 
in einer eigenen Garderobenabtheilung untergebracht und den . 55 Aa Aa ener AGH 

s N e nachdem fie getrennt zu halten, ſollen nach eine . ung de 

een en en e ee eee eee ET eee p. ede M der gef 
der Budgetkommiſſion des Reichstags demnüchſt ans 


Der Streik in Moncean les Mines. "8 Ba et 


i Die Kälte ift heute bei demſelben klaren Wintera 
Das Streikkomits hat von fozialtitiihen Vereknigungen himmel auf AC Höhe geblieben wie geſtern. Die 
Unterſtützungen im Betrage von 70000 Francs erhalten. 


j ona Seewarte meldet für Neufahrwaſſer eine 
Man glaubt deshalb, daß der Ausſtand noch wochenlang Temperatur von —11,7 Grad. Anffällig iſt das gleiche 
mäßige Zunehmen der Kälte in der Richtung von 
Weſten nach Oſten. Während die Weſtküſte Deutſch⸗ 
lands —4 bis —6 Grad hat, beträgt die Kälte in 
Hamburg —7, in Swinemünde —8, in Rügenwalder⸗ 
münde —10, in Neufahrwaſſer —12 und in Memel 
16 Grad. \ 

* Zum Poſtraub. Die in Elbing wegen Verdachts, 
den Poſtraub verübt zu haben, verhafteten Arbeiter 
[Ernſt Dahlmann und Herm. Olſchewski find, 
wie aus Elbing berichtet wird, bereits wieder auf 
freien Fuß geſetzt worden, da ſich der Verdacht am 
ſcheinend nicht beſtätigt hat. 

“ Der Gartenbauverein zu Danzig hielt am 
Montag eine zahlreich beſuchte Generalverſammlung 
im Hotel „Engliſches Haus“ ab. Nach Vernehmung 
des Berichtes der Rechnungs⸗Reviſoren und der hierauf 
erfolgten Decharge des Schatzmeiſters Herrn E. 
Bahrendt dautte der Vorſitzende im Namen des 
miler, Geheimer Oberregtierungsrath Perſius, werde Vereins für die vorzügliche Verwaltung der Kaſſen 
demnächſt aus dem Amte ſcheiden. ; ` und erhoben fih die Anweſenden zum Zeichen der 

Die Beerbi des Geheimraths Proſeſſo Anerkennung von ihren Sitzen. Herr Königl. Garten⸗ 
Lerdigung ; ? Inſpektor Wocke⸗Oliva hielt ſodann einen äußerſt 

Dr. von Wettenkofer intereſſanten Vortrag über lftlimatifation von, Pflanzen“. 

ſteben unſern heimiſchen Gehölzen bemerken wir in 
unſern Parks und Gärten, ja kleinſten Gartenanlagen 
ausländiſche Gewächſe, die wir der Akklimatiſation ver⸗ 
danken. Der Geſchmack des Publikums iſt heute zu 
verwöhnt und zu verfeinert, als daß ihm unjete 
e genügen, fie find dem heutigen Geſchlecht zu 
ein | i i N 
Hygiene und auf vielen anderen Gebieten der Wiſſenſchaft Nee e eten legła eee 
und der Wohlfahrts⸗Einrichtungen. | in andere klimatiſche Verhältniſſe als die ihrer ur⸗ 

Im Rathhauſe fand Vormittag eine gemeinſame Trauer⸗ ſprünglichen Heimath Dieſe Akklimatiſation kann eine zu 
feier der beiden ſtädtiſchen Kollegien für Pettenkofer, den] fällige und eine beabſichtigte fein. Zufällig iſt dieſelbe, wenn 
Ehrenbürger Münchens, ſtatt. Bürgermelſter v. B orf ti Samen von Pflanzen oderzPflanzentheilen eingeſchleppt 
betonte in einer längeren Ansprache, was Pettenkofer für werden und fich bei uns einbürgern. So finden wir; 
die Begründung der bygieniſchen Wiſſenſchaft und fite die] bei uns das gelbe Kreuzkraut, welches aus dem Often, 
Beſſerung der Gefundheitsverhältniſſe Münchens gewirkt ſtammt, das fon im 17. Jahrhundert and Kanada, 

Netumg i 8 überbrachte kanadiſche Berufskraut, weiter aus Ameriker 
habe, bleibe ein Ehrendenkmal, dauernder als Erz und Stein. die Nachtterze. Selbſt die Kornblume ift eingeſchleppt 
Der Redner hob insbeſondere auch die Thellnahme Petten- | wahrſcheinlich beveits mit der SBejgentuktuz aus i 
kofers an allen Wohlthätigreits⸗Beſtrebungen und die ſeltene dem Orient. In unſern Gärten finden wir viele 
Charaktereigenſchaft hervor, welche ihn bei allen ſeinen Er⸗ y p” 


unabſichtlich eingeführte Pflanzenarten. Dur 
folgen und Ehren immer denſelben beſcheldene, ſchlichten] Pflanzentheile eingeſchleppt wurde 1863 die ents 
Zum Andenken an Petten⸗ 


ſetzliche Waſſerpeſt nach Irland, von mo. fie 
kofer erhält die Findlingsſtraße, in welcher das hygieniſche 


ihren Weg durch faſt ganz Mitteleuropa fand. 
Inſtitut liegt, den Namen „Pettenkoferſtraß e“. Die Die abjigtiide Atflimatijation finden mie ſchen 
Stadt wird Pettenkofer ein Denkmal und Mauſoleum 


S. M. S. „Vineta“ tl Sonnabend von New-Orleans nach 
Veracruz abgefahren, eine große Menſchenmenge, dte fid 


Neues vom Tage. 
Kronprinz Wilhelm 


trägt 40 deutſche und 12 fremdländiſche. Dieſe 52 Uniformen 
(Waffenrock mit Abzeichen, Beinkleider, 


„Audienz⸗Tage“ ; i 


jedem Donnerstag ſoll den Bürgern Gelegenheit gegeben 
werden, dem Staatsoberhaupt perſönlich öffentliche Argeles 
genheiten vorzutragen. ; 
Unwetter. 
Aus Roſt ow am Don und Kownuo werden erneute 


Die Königin von Schweden i 
war in den letzten Tagen fieberfrei, muß jedoch fortwährend i 


Geheimrath Perſius. 
Berlin, 18. Febr. (Tel.) Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, der 


den verſtorbenen Gelehrten. Nach dem Geiſtlichen ſprachen 
unter Anderen Geheimrath Zittel Namens des Ober- 


Alle Redner betonten die unvergäng⸗ 


zur Zeit der Griechen und Römer aus Nützlichkeits⸗ 
gründen. Waren dieſe Einführungen zu jener Zeit 
auch nur gering, ſo nahmen dieſelben mit dem Auf⸗ 
ſchwung des Verkehrs, beſonders nach der Entdeckung 
Amerikas, ungeheure Dimenſionen an; Mais, Tabak, 
Zivilpoliziſt von Eingeborenen ermordet. . aa en peer 9 
` Poli i i [Baumwollſtaude u. v. a. gelangten nach Europa, thei 
e Polſziſt hatte einen affert, der ein Sihuf getogen, auch an uns in nördliche Gegendem i Forte 
zur Station bringen wollen. Unterwegs wurde er von dem hat ſich beſonders der Einführungen bemächtigt, um 
Schwarzen, der von ſeiner Frau und deren Mutter begleitet nutzbringendere Gehölze, beſonders Nadelhölzer, heran⸗ 
wurde, getödtet in dem Moment, als er auf das Pferd zuziehen. In den Jahren 1881—1890 find 4. B. in 
ſteigen wollte. Als der Vater des Kaffern erfuhr, daß fein den preußiſchen Staatsforſten über 140 Hektar mit 
Sohn einen deutſchen Pollziſten umgebracht habe, über: Douglasfichten beſetzt, und dieſe Anpflanzungen haben 
in der großen Mehrzahl vorzügliche Reſultate gehabt. 
Wir treffen dieſe Fichte anch in den Olivaer Wäldern 
vielfach an, leider oft an ungünſtigen Standorten. 
Beſonders aber hat dieſelbe viel unter der Rohheit des 
Publikums zu leiden. Nirgends ift daſſelbe fo gefühls⸗ 
roh wie gerade in Danzig, denn es iſt demſelben gleich⸗ 
Tune ob es die ganze Schönheit einer Eibe oder einer 
anne ruinirt, unr um eine Hand voll Grün zu haben, 
das oft ſchon nach einigen Schritten fortgeworfen wird 
oder in der nächſten Reſtauration liegen bleibt, um 
dann dem Müll haufen zuzuwandern. Leider werden 
dieſe Diebſtähle viel zu gelinde beitraft, eine härtere 
Maßregelung wäre ſehr wohl am Platze. Die herrlichſten 
Akklimatiſations⸗Anpflanzungen befinden fih in Weins 
heim an der Bergſtraße in Baden, Hier find 9 Hettare 
mit ausländiſchen Gehölzen, etwa 60 Arten, bepflanzt 
und in großartiger Ausbildung befindlich. Herrliche 
Mammuthbäume, Tannen, Fichten und Cedern, Kaftanien 
und viele andere mehr. Für die Akklimatiſation iſt es 
von Wichtigkeit, den Samen von Pflanzen zu nehmen, 
die in ihrer Heimath an den külteſten und rauheſten Orten 
ſtehen. Durch Pflanzenteile vermehrte Gewächſe jowie 
importirte Pflanzen akklimatiſtren fih nur ſehr langſam. 
vo wichtig iſt es weiter, daß die jungen Samlinge 
e ie vorzügliche Ernährung erhalten, die jungen Triede 
vo en und rechtzeitig ausreifen. Das Beſtreben 
iſt in der Hauptſache dahin gerichtet, unſere Gärten 
PE zu beleben. Dies geſchieht beſonders durch die 
limatiſation immergrüner Gehölze. Mit einer 
großen Anzahl find bereits gute Etfolge erzielt, Stech⸗ 
eiche, Kirſchlorbeer, Rhododendron u. a. find bereits 
is zur Winterhärte gebracht. Die Verſuchsanſtalten 
für gärtneriſche Akflimatifationen find, fo lange wir 
feine beſonderen Inſtunte beſitzen, die Botanijcjen 
[Gärten. Durch Verſuche hat es ſich herausgeſtellt, daß 
manche Arten härter ſind als ihr Ruf, andere laſſen 
ſich abſolut nicht in unſere Verhältniſſe zwingen, fte 
gehen ſtets zu Grunde. Es ift nicht die Winterkälte 
der ausſchlaggebende Faktor, ſondern das Geſammt⸗ 
klimg. So kommt es auch, daß manche Gattungen in 
unſeren nördlicher gelegenen Küſtengegenden beſſer ges 
dethen wie im zentralen Deutſchland. Der größte 
eind unſerer immergrünen Nadelhölzer iſt die 
rockenheit. Ballentrockene Pflanzen gehen im Winter 
faft ſteis zu Grunde, man gietze daher in trockenen 
Jahren bis ſpät in den Herbſt. Mit dem Wunſche, 
daß unſeren Gärten mehr und mehr akklimatiſirte 
Pflanzen und Gehölze zugeführt werden mögen, daß 
der deuiſche Baum aber allein Verwendung finden 
möge, wo nur er hingehört: um und an unſeren 
deutſchen Natfonaldentnulern, ſchloß Redner feinen 
äußert inhaltreichen Vortrag. Eine ſehr lebhafte 
Diskuſſion bildete den Schluß der feje genußreichen 
Sitzung. 
Wilhelmtheater. Heute Beendet die Tänzerin 
Saharet, weiche auch hier große Atecfenm e e 
hat, ihr erfolgreiches Gaſtſpiel. Das gegenwärtige 
Perſonal tritt nur noch Donnerstag und Freitag auf, 
am Sonnabend findet der letzte große Maskenball der 
Saiſon flatt und am Sonntag wird fiH das neus 
Perſonal zum erſten Male dem Publikum präſentiren, 


In Deutſch⸗Südweſtafrika 
wurde vor längerer Zeit im Bezirk Gibeon ein weißer 


den Mann und beide Frauen zum Tode, und das Urtheil 
ift vollſtreckt worden. | 
Trauriger Unfall. 
Dortmund, 13. Febr. (Tel.) Durch das Platzen eines 
Lagerfaſſes beim Pigen wurden in einer hieſigen Brauerei 


Durch das ſcheugewordene Pferd 
eines herrſchaſtlichen Wagens tft am Montag bet Köln ein 
folgenſchweres Unglück geſchehen. Als 9½ Uhr Abends die 
Familie eines dortigen Baumeiſters heimwürts fuhr, ſcheute 
das Pferd und ging mit dem Wagen durch. Der Kutſcher 


blieben. Alsdann rannte das Pferd dem Rheinufer zu und 
ſtürzte die Böſchung hinab in die hochgehenden Fluthen. 
Dem Heizer eines Dampfſchiffes gelang es, einen Herrn zu 
retten, die übrigen Inſaſſen verſchwanden mit Wagen und 
Pferd zuſammen im Strom. Die Leiche der Frau des 
Baumeiſters iſt bereits gelandet. 

A i „Nur“ 800000 Mark jährlich 
für ſich verbrauchen zu dürfen, das ift das traurige Loos 


müſſen mit ihren lumpigen 800000 Mark jährlich alle Ent⸗ 


zwingen, einen Theil des Einkommens der Gräfin gur Be 


Der Ueberfalt deutſcher Matroſen in Kiel. 
v. Kiel, 13, Februar. (Privat-Tel.) Von den bel dem 
geſtern gemeldeten nächtlichen Ueberfall durch ruſſiſche 


und Thomas in unmittelbarer Lebensgefahr, während in dem 


wodurch die Ermittelung ber Schuldigen ſehr erſchwert wird. 
Weg | Großfeuer. N, 
wetersburg, 18, Betre (Tel.) In Grodno brannte 
eine Tabakfabrir nieder, welche 1429 Arbeiter beſchäſtigte, 
Furchtbare Famien⸗Kataſtrophe. 

Gin Fabrikarbeiter in Mülheim a. Rh. nahm ſich feine 
Dienfientlaffung ſo zu Herzen, Dab er geſtern Nacht feine 
Frau durch Meſſerſtiche verwundete, die herbeleilenden vier 
Kinder ebenfa03 verletzte und dann einen Selbſtmordverſuch 
beging, R 


iſt jetzt zu Ende geführt, und der Staatsanwalt hat nunmehr 
Anklage erhoben. Die Verhandlung wird bereits Anfang 
März ſtattfinden. Zur Anklage ſtehen zwei Fälle. Dieje 
zweite Sternberg⸗Aſſäre hüngt, wie wir mehrfach gemelder 
haben, mit der Anklage gegen Frau Rüwe zuſammen, die 
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— — OE O OO ZEE EET EE ERO TEE 
Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 18. Februar. Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtauden 674 Rinder, 
3367 Kälber, 861 Schafe, 10625 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder żę Silogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: = 

j Fur RASTA Ochſen: a vollfleiſchige ousgemäſtete 
nöchſten Schlachtwertbs, höchſtens? Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtele 00—00; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ültere 
00--00; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 2 
genährte jüngere und gut genührte ältere 00-00; e. gering⸗ | 
genührte 47 50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll ⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; c. ältere ausgemäftete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 00—00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 44—46; e. gering genährte 
Kühe und Färien 40—43. . i 

Kälber: a. ſeinſte Maite (Bolmilgmaft) und ‚befte 3 
Garafiilber 69—71: b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber . 
54—58; e. geringe Saugkälber 46-50; d. ältere gering ; 
genährte (Freſſer) 34—42. 2 

Schade: a Maſtlämmer und jüngere Maftbammel 3 
57—60; b. ältere Maſthammel 45—53; c. mäßig genährte ; 
Hammel und Schafe (Włerzihaje 41—44; d. Holfteiner y 
Niederungsſchafe (Lebendgewiht) 00—00, Ji 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/, Jahren 56; 

b. Käſer 0000; e. fleiſchige 58—557; d. gering entwickelte 
49—52; e. Sauen 52 54. : ' e 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ungeführ fi 

250 Stück unverfauft ; j 


— Das Feſteſſen für den aus dem Kreiſe Marien: 
burg ſcheidenden Herrn Landrath v. Glaſenapp, 
2 auf Mittwoch, Anginitang 4 Uhr, angejegt war, 
et ei i i ſtatt. 

7 Alanda BOA (Privat- Tel.) Wegen des Juli 
1900 hierſelbſt erfolgten Einſtur zes des im Umbau 
befindlichen Nowackſchen Hauſes, wobei vier 
Arbeiter getödtet, fünf verletzt worden ſind, 
hat die Staatsanwaltſchaft nunmehr Anklage gegen 
die Unternehmer des Umbaues Maurermeiſter Teufel 
und Bautechniker Kickelhayn, ſowie gegen den 
Maurerpolier Standarski erhoben. Die Anklage⸗ 
ſache wird demnächſt vor dem hieſigen Landgericht zur 
Verhandlung kommen. 


Der Angeklagte, der in Folge der langen 
Unterſuchungshaft ſehr bleich ausſieht, beantwortet 
die an ihn geſtellten Fragen mit leiſer Stimme. 
Nach ſeinen Perſonalien befragt, giebt er an, am 
9. Dezember 1871 zu Konitz geboren, moſaiſcher 
Konfeſſion und unbeſtraft zu ſein. Er beſuchte das 
hieſige Gymnaſium bis zur Tertia, hat bei ſeinem 
Vater das Fleiſcherhandwerk erlernt und bei dieſem 
als Geſelle gearbeitet. Er befindet ſich ſeit dem 
6. Oktober 1900 in Unterſuchungshaft. 

Nach der Anklage werden ihm drei Meineide 
zur Laſt gelegt und zwar ſollen dieſe geleiſtet ſein am 
22. Juni 1900 vor dem Unterſuchungs richter Dr. 
der hochverehrten Gattin unſeres Herrn Ober- Zimmermann in der Unterſuchungsſache gegen Masloff 
präſidenten eintreten möge. ji und Genoſſen, am 6. nn 1900 vor der ód 

Mn kammer im Meineidsprozeß gegen den Präparanden 
30755 Schluß bor tende Milben u u. | Speifiger und am 8. November 1900 vor dem Schwur⸗ 
Frau 33 Goler kurz nach 3 Uhr fanft verſchieden gericht im Meineidsprozeß gegen Masloff und Genoſſen. 
ift. Wir behalten uns eine eingehende Würdigung Moritz emy bekennt ſich nicht ſchuldig,⸗ 
des ſegens reichen Wirkens der Eutſchlaſenen] Darauf geht der Borfigende die einzelnen Anklagefälle 


eee feen weak au ce mit igm Buch. Grup Bleibt au beute babei, 20b er 
wenn wir dem tiefen Schmerze über den ſchweren den ermordeten Gymnaſiaſten Er nſt 
u 3 een 1 Weſtpreußen Winter nicht gekannt habe. Der Vorſitzende 
urch den Pi der hochverehrten Gattin hä aus be Winter 
1 derb aſtdenten erlitten Bat, Aus hält ihm vor, er habe erſt ausgeſagt, er habe 


* Gran v. Goßler ſchwer erkrankt. Ein neuer 
Krankheitsfall in der Familie unſeres verehrten Herrn 
| Oberpräſidenten v. Goßler ruft in der Bevölkerung 

unſerer Provinz von neuem innige herzliche Theilnahme 
und Beſorgniß hervor. Diesmal ift Frau Ober: 
präſident v. Goßler plötzlich ertrankt und leider bietet 
ihr Zuſtand Grund zu ernſten Befürchtungen. 
Nicht allein die Bewohner unſerer Stadt, die ja oft 
genug Zeugen geweſen ſind von dem umfaſſenden 
Wirken der hohen Frau auf allen Gebieten der Wohl⸗ 
thätigkeit und Barmherzigkeit, ſondern die ganze 
Provinz wird mit uns einig in dem Wunſche ſein, daß 
recht bald eine Wendung zum Beſſern in dem Befinden 


Standesamt vom 13. Februar. 

Geburten: Arbeiter Wilhelm Kupferſchmidt, S. — 
Zimmergeſelle Otto Lagler, S. — Schuhmachergeſelle 
Alexander Petrows ki, T. — Schneidergeſelle Bronislaus 
Lendzion, T. — Arbeiter Jakob Kleba, T. — Schneider: 
geſelle Carl Dickomey, S. — Arbeiter Paul Schneide⸗ 
meſſer, T. — Gärtner Hermann Domnick, S. — Bier⸗ 
fahrer Bernhard Karas ki, T. — Feuerwehrmann Guſtar 
Klingenberg, T. — Zimmergeſelle Anton Dolewski, 
T. — Gasmeffer⸗Kontröleur Heinrich Kohnke, S. — 
Unehelich: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Rottenführer Johann Hinz und Gretbe 
Mertens, beide hier. — Buchbinder Karl Theodor Hemrich 
Brauer zu Oliva und Bertha Lonije Emilie Schutz, 
hier. — Tiſchlergeſelle Karl Leopold Hoffmann und 


überhaupt nicht gekannt, auch als ihm ſpäter f f SA 

druck geben, und wenn wir Herrn von Goßler HA F Lonſſe Margarethe. Krauſe. — Fleiſchergeſelle Ludwig alder: Der Külberhandel geftaltete ſich tanata 4 
der innioften und aufrichtigſten Theilnahme fleri Winters Photographie vorgelegt wurde, habe] Gufao Friedrich Pom ren te und Juliane Augufte Fu bt FCC „A 
weńteften Brcife verfichern. ów er bieje Aussage nicht geändert. Exit als ihm geb. Hannemann, jämmtlih bier. — Obereuchenm abe zn ſodaß nur etwa die Hälfte des Auftriebed Abat fand, A 


Maat Max Albert Richard Zimmermann òu 
Kiel und Jobanna Maria Martha Breſſel zu 
Stettin. — Reſtaurateur Otta Friedrich Wilhelm Putzig 
zu Thorn und Henriette Sujanna Lina Hennecke Bier. — 
Maurer Max Reinhard Friedrich Naß und Roſalie Marie 
Glifabeth Slomke, beide Berlin. — Kolporteur 
Bruno Hermann Theodor Tſchgetſch und Emilie 
Anna Quie Piete — Arbeiter Guſtav Albert 
Stolz und Bertha Roſalie Widder. — Tapezier Hermann 
Theodor Wil luſches und Emma Joſephine Gudobba 
geb. Bangel. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Photograph Emil Anton Franz Frenat, 
60 J. — Schmiedegeſelle Auguſt Kaczykows kl, 5 J. 10 M. 
S. des Militär⸗Invaliden Wilhelm Plleß, 2 J. — Arbeiter 
Johann Pusdrows ki, 51 J. 8 M. — Frau Apollonia 
Mierski, geb Karczewski, 25 J. 8 M. — Schachtmeiſter 
Auguſt Schwande, 41 J. 4 M. — S. des Arbeiters Julius 
Baldau, 7 W. — S. des Schtoſſergeſellen Wilhelm 
Schroeder, 15 Tage. — S. des Malermeiſters Auguſt 
Baranowski, 3 M. — S. des Poſtboten Auguſt 
Regendantz, todtgeb. 5 


Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird vorausſichtlich geräumt. ą j ZE i s 
OAE OEE E —ũcb.., EEE EE TOER 


pezialdienił 4 
für Drahtnadridten. Eo 
Die Chinavorlage. y 
J. Berlin, 13. Febr. (Privat⸗Tel.) Die China ; 

vorlage dürfte in der zweiten Berathung ſo geringen '4 
Bemängelungen ausgeſetzt fein, daß fie vielleicht heute 138 
noch zu Ende geführt wird, zumal, wie verlautet, Y 
Abänderungsanträge ausgeblieben find, Die dritte 
Berathung wird ſich alsbald anſchließen; auch von 4 
Seiten des Bundesrathes erwartet man keine E 

Oppoſition gegen die jetzige Faſſung. | 


Erweiterungsbau der Kaiſerlichen Werft. 
Sobald die Situation, über die Einftellung des Baues 
eines Baſſins auf dem Holm definitiv geklärt iſt, ſollen, 
wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, 
mäglichſt umgehend neue Pläne für einen andern 
Liegeplatz für Kriegsſchiſſe im Zuſammenhange mit der 
Erweiterung der hieſigen kaiſerlichen Werft aufgeſtellt 
werden. 

| * Grunbbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Ber: 
kauf: Eine Parzelle von Langfuhr, Hauptſtraße 49, von 
dem Rentier Lickfett an die Renner Leßnowiſchen Eheleute 
für 15282 Mk. Langfuhr Blatt 697 und 698 von dem 
Maurermeiſter Schülke an den Kaufmann Alfred Fuerſt für 
zujammen 72000 Wir. Näthlergaſſe 9 von der Wittwe Rutt⸗ 
fowstt geb. Omieczinekt an die Klempnermeiſter Wenelt ſchen 
Eheleute für 26000 ME. B. Durch Erbgang: Peters⸗ 
hagen, Breitegaſſe 5, nach dem Tode der Frau Rogatzki geb. 
Stryſewski, auf deren Ehemann, Nagelſchmied Rogatzki. 


eine Anzahl Zeugen gegenüber geſtellt wurden. 
die ihm ins Geſicht ſagten, ſie hätten ihn mit 
Winter geſehen, habe er feine Aus ſage einge⸗ 
ſchränkt und geſagt, er könne ſich nicht erinnern, mit 
Winter verkehrt zu haben, nach ſeinem beſten Wiſſen 
habe er Winter nicht gekannt, Lewy erklärt, 
er könne heute nur noch daſſelbe fagen. 
Wenn ihm bis heute eine Bekanntſchaft mit 
Winter ins Gedächtniß gekommen ſein würde, ſo 
würde er ſicherlich der Wahrheit die Ehre geben. 

Als der Vorſitzende die einzelnen Ausſagen der 
Zeugen, die ihn mit Winter zuſammen geſehen haben, 
ihm vorhält, erklärt Lewy dieje Zeugen ausſagen 
theils als wiſſentlich falſch abgegeben, 
theils als durch Täuſchung hervor: 


> Gon der Weichfel. Wegen des eingetretenenjgerufen. Auf eine Frage des Erſten Staats- e and 1 4 
ſtarken Froſtes wurde gestern der Eisaufbruch nur anwalt, was Lewy ſich denke wenn er ſagte, es fet. seht 15 6 ALL INGE 8 oe a ie że wte Tel) Die 
I bis km 78 (Jopo fortgeſetzt. Thorn -p 1,88, möglich, daß er mit Winter zuſammen geſehen iff, er · Bericht bon H. 0. l rern. r z . . „ 10. e i g 


„Rhein. Weſtf. Ztg.“ erklärt von gut unterrichteter . 
Seite über den Grund der Anlehnung des 
Kaiſers an England: Der Verlauf der Gre 
eigniſſe in China habe den Kaiſer tief verſtimmt, ins⸗ 
beſondere machte der Kaiſer kein Hehl daraus, daß er 
über die Haltung Rußlands, Frankreichs und Amerikas ( 
gegenüber der Kommandogewalt Walderſee's entrüftet 

ſei. Dieſe Mächte hätten Walderſee als Obere 
tommandirenden acceptirt, dabei aber Einſchränkungen 4 
gemacht, die das deutſche Oberkommando thatſüchlich i 
illuſoriſch machten. Im Berliner Auswärtigen Amt 

befinden ſich weit mehr Beläge für dieſe intriguante 

Haltung, als in der Oeffentlichkeit bekannt iſt. 

Rückhaltlos der deutſchen Kommandogewalt fügte ſich 6 
nur das engliſche Kontingent auf Anweisung Salisbury's 2 
der dadurch Deutſchland vor vollſtändiger 4 
Jfolirung und ſchlimmen Demüthigungen(P) 8 
bewahrte. 


Fordon + 1,32, Culm -|- 0,68, Graudenz 1,06, 
| Kurzebrack -+ 1,36, Biedel 4 1,10, Dirſchau + 1,36, | 
A Einlage + 2,34, Schiewenhorſt -+ 2,56, Marienburg 

| + 0,60, Wolfsdorf ＋ 0,60 Meter. 

Eisbericht vom 13. Februar. Memel: Eisſrei. 
Brüſterort: Eisfrel. Pillau: Hafen dünne Eisdecke, 
Seetief ſtrichweiſe Treibeis. Friſches Haff Bis 
Königsberg: Eisbrecher hat Verſuch aufgegeben. 
Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schiff. 
fahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: See 
eisfrei. Weichſel zuſammengeſchobenes Eis. Fahrrinne 
wird durch Eisbrecher ofjen gehalten. Eisbrechertaxe wird 
erhoben. Hela: An der Küſte eisfrei. Rirhöft: See 
leichtes loſes Eis. Stolpmünde See eisfrei. Binnenhafen 
zuſammengeſchobenes Eis. Schifffahrt unbehindert. 
Kol bergermünde: Hafen eisfrei. See ſtrichweiſe 
Treibeis. Swinemünde: See, Swine und Innenhafen 
dünne Eisdecke. Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 
Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, 

` Schifffahrt geſchloſſen. Greifswalder Oie: Viel 
Schlammeis. Thießow, öſtliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund: See eisfrei. Greifswalder 
Bodden zuſammengeſchobenes Eis und ſtarke Eisdecke. 
Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: Libben leichtes 
loſes Eis. Binnenrehde dünne Eisdecke, ſüdliche 
Fahrrinne ſtarke Eisdecke. Schifffahrt gie 
Barhöft, nördliche Einfahrt: in den Bodden 
his Stralſund: Gellen dünne Eisdecke. Bodden zuſammen⸗ 
eſchobenes Eis, dichte ſtarke Eismaſſen. Schifffahrt geſchloſſen. 
Pafferort: Eisfrei. Warnemünde bis Roſtock: 
Warnow dünne Eisdecke, Schifffahrt ſehr erſchwert, Segelſchiſſe 
geſchloſſen. Fahrwaſſer nach Wismar: Gic verhält 
niſſe wegen Nebel, Schneetreiben 2. nicht zu erkennen. 
Travemünde bis Lübeck: See und Hafen eisfrei, 
Revier leichtes loſes Eis. Fehmarnbelt: Eisfrei. 
Kieler Föhrde: Oberer Theil und Handelshaien zu- 
ſammengeſchobenes Eis, ſonſt eisfrei. Kai ſer Wilhelm: 
Kanal bis Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis und 
dünne Eisdecke, Schifffahrt für hölzerne Schiffe geſchloſſen. 
Schleppzugfahrt nur für eiſerne Fahrzeuge mit ſchweren 
Schleppern geſtattet. Eckernförde Hafen dünne Eisdecke. 
öhrde eisfrei. Eider von Rendsburg bis 
8 ohner Fähre: Starke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
Schleimünde bis Schleswig: Schleimünde, 
Sindaunid, Schleswig Schifffahrt geſchloſſen. Freng burger 
Außenföhrde: Leichtes loſes Eis. Schifffahrt ſehr 
erſchwert, für Segelſchiſſe geſchloſſen. Flens burger 
nnenföhrde: Eisfrei. Aröfund und Kleiner 
elt: Fahrrinne eisfrei. Küſte dünne Eisdecke. Hadersz⸗ 
er Jöhrde eisfrei. Oſtſee, weſtlicher Theil: 

ts frei. i 

* Polizeibericht für den 13. Februar. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 2 Be: 
runtene, 1 Korrigende, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 2 


tMierrer: Kalt. Temperatur: — ER Wend: W. 

Weizen war auch heute in ruhiger Tendenz bei 
unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen blau⸗ 
ſpitzig 761 Gr. Mk. 144, 788 Gr. Mk. 144½, bunt 777 Gr. 
Mk. 150, bellbunt 766 Gr. Mk. 150, hochbunt ſtark bezogen 
772 Gr. Mk. 145, hochbunt leicht bezogen 783 Gr. Mk. 150, 
hochbunt 766 Gr. Mk. 151, fein hochbunt glafig 766 Gr. und 
777 Gr. Mk. 152, 791 Gr. Mk. 153, weiß 761 Gr. Mk. 152, 
790 Gr. und 799 Gr. Mk. 153, roth ſtark bezogen 761 Gr. 
Mk. 144, roth 777 Gr. Mk. 149, Sommer 786 Gr. Mk. 153, 
ruſſiſcher zum Tranſit Ghirka 734 Gr. Mk. 115 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 738, 750 und 
759 Gr. Mk. 124, 741 Gr. Mk. 124½. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 629 Gr. 
Mk. 102 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 123, 124 per Tonne bezahlt. 

Erbſen inländiſche Golderbſen Mk. 162, ruſſiſche zum 
Tranſit kleine Viktoria Mk. 147 per Tonne gehandelt! 

Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 90, 98 per 
Tonne bezahlt. : 

Kleeſaaten roth Mk. 45, 48, 52, ſchwediſch Mk. 57 per 
50 Kilo gehandelt. , 

Weizentleie grobe Mk. 4,32½ m. 4,35 extra grobe 
Mk. 4,40 u. 4,42½, feine Mk. 8,75, feine beſetzt Mk. 3,65 u. 
8,70 ver 50 Kilo gehandelt. 

Noggentieie Mk. 4,75, u. 4,80 per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
non Paul Schroeder. 
Danzig, 13. Februar. 

Rohzucker. Tendenz: Ruhig Baſis 880 Mk. 9,12 ½ 
Gb., Nachprodukt Baſis 75% Dek. 7,10 — 7,20 bez. incl. Sack 
Tranfito franko ab Lager Neufahrwaſſer. š 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. —,—. Termine: Februar Mk. 9.30, März 
Mk. 9,382½, April Mk. 9,37½ Mat Mk. 9,45, Auguſi 
Mk. 9,67½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
MAU; F Februar Mk. 
„32 ½, März : „ Apri 9,40, Mat Mk. 9,47 
Juni Mk. 9,52 ½. 2 K 


1 5 Ń 
= iter Börfen Depeſche. 


Weizen Mai 169.50 |161— | Mats amerik. 
„ Juli 162.50 163.25 Mixed loco, 
„ Sept. u | m Mii mi) | — 
1 ais a 5 
Roggen Mai 143.25 143.50 Bie bort 
P mtt 143.25 143.25 höchſter „ 1106.25 110550 
a ept | —— | —— | Rüböl Mai. | 56.60 | 56.30 
„ Okt. . 50.80 50.50 
Hafer Mai |137,— 1197,50 | Spiritus 70er 
„ Juli |136— 13625 | loco. . „ | 44.20 | 44.20 


klärt Lewy, daß er verſchiedene Gymnaſiaſten perfön: 
lich gekannt habe und daß er durch dieſe 
vielleicht mit Winter zuſammengekommen fei 
Perſönlich und dem Namen nach habe 
er Winter nicht gekannt. Die Ausſage 
der Frau Berndt, daß ſie die Photographie 
von Winter bei ihm geſehen habe, erklärt 
Lewy für unwahr. Es folgt dann die Verleſung der 
Ausſagen, die Lewy an den obengenannten Tagen 
abgegeben hat und die wiſſentlich ſalſch fein 
ſollen. 

Als erſter Zeuge wird dann der 
Ober⸗Sekundaner Michulski vernommen. Nach 
Ablegung des Zeugeneids erklärt Michulski, aus 
eigenen Mittheilungen Winter's nichts über deſſen 
Bekanntenkreis zu wiſſen. Er (Michulski) ſei bei 
einer Frau Böhnke in Penſion geweſen, die im 
Haufe Adolf Lewy's wohnte und daher kenne 
er Moritz Lewy. An einem Abend im Sommer 1898 
ſei Ernſt Winter mit Moritz Lewy die Danzigerſtraße 
entlang gegangen. Zeuge ſei auf dem Trottoir gegangen, 
während Lewy und Winter ſich auf dem Fahrdamm 
befanden. Ein Irritzum jet gänzlich aus ⸗ 
geſchloſſen. Befragt, wie er ſich den Vorfall ſo genau 
gemerkt hat, erklärt er, er habe ſich darüber gewundert / 
daß Lewy mit einem Gymnaſiaſten ging, der nicht 
aus der Böhnkeſchen Penſion geweſen ſei. Die 
Penſionäre der Frau Böhnke hat Moritz Lewy gekannt. 
Sonft hat Zeuge Moritz Lewy nicht mit anderen 
Gymnaſiaſten geſehen. In einem zweiten Fal! 
glaubt Michulsti, Winter mit Lewy an der Hausthür 
geſehen zu haben, doch kann er das mit Beſtimmtheit 
nicht ſagen. Auf Befragen des Vorſitzenden 
giebt Moritz Lewy die Möglichkeit des 
Bekundeten zu. Er wundere ſich aber, daß Zeuge, 
der 4 Jahre im Lewy'ſche Haufe gewohnt hat, fie nicht 
öfters zuſammen gejegem hat. 

Der nädfte Zeuge ift der Klempnergeſelle 


China. * 4 

Die amerikaniſchen Truppen. " 
A London, 13. Febr. (Privat⸗Tel.) Das Waſhing⸗ 
toner Kabinet beſchloß in Anbetracht der völligen 
Unſicherheit der Lage in China die amerikaniſchen 
Truppen nicht zurückzuziehen und eventuelle Ver⸗ 

ſtärkungen ſogar bereit zu halten. * 


De Wet in der Kapkolonie. p 

A London, 13. Febr. (Privat⸗Tel.) Eine Drahtung E 
aus Pretoria vom 11. ds. beſagt, in Folge der An: 
weſenheits de Wets im Norden der Kapkolonie herrſche 
dort große militäriſche Thätigkeit, ſowie auch im Süden 
vom Oranjefluß. Die Garniſonen und Poſten werden > 
verſtärkt, und mehrere kleine Kolonnen gebildet, um . 
den Vormarſch de Weis durch Umgehung zu verhindern. ł 
Es verlautet, daß die Generale Paget, Knox und 
Hamilton de Wet auf den Ferſen ſeien. y 


J. Berlin, 13. Febr. (Privat. Tel) Im Reichs⸗ 


13. 


Gefunden: 1 goldene Damenuhr, abzuholen vom Tedj: E t M ird ; i in di ) 
niſchen u: nuhr, è Guftav Schlichter. r ha oritz Lewy 12. 13. j 12. 13. [tag wird heute vor Eintritt in die Tagesordnung 
weg ia, gle erin R. müne, Lauge Penne gehe, d E Winter längere Zeit ſchon gekannt. Der 3½ % Reichs⸗A.] 98.— | 98 40 | Oſtpr. Südb.⸗Ag 9470 | 94.25 Abg. Heine eine Erklärung auf die Angriffe des 
ne , vazterſtock mit ſchwarzer Hornkrücke, abzuholen] un inft Winte 37000 98.80 | 98.50 J Franzoſen ult. 143.50 143 50 5, ) 5 
+ 115 ern e Fech, Schwarzes Meer 8, am 2. Ok⸗ letztere ift ihm dadurch bekannt geworden, daß ſein 8% „ swą |: gu ao 158.10 breußichen Juſtizminiſters im Abgeordnetenhauſe E 
Petershagen, legie Hate Zi am 80, November | Freund Hellwig ihm den Winter zeigte, als dieſer dem | 340% Br. Conf. 98.— | 98.25 I Marien. abgeben. 
a te, e abzuholen vom Schutzmann Herrn] Fräulein Tuchler nach Wilhelminenhöhe zu nachging. 80% ło = ER ee a yk 40 | 74.75 J. Berlin, 18. Febr, (Privat⸗Tel.) Im Abgeordneten: 
1 Sack mit ca. 3, Jenes ie rennen abe uholen von Danach hat er Winter öfters vor dem Tuchler ſchen Hauſe 3% r 480 | 930 | Mim.St-Pr.11280 112.80 haus findet heute eine Beſprechung von Mitgliedern ; 
beck moſangsderechticher zee tcUlagrwafier, Olivaerftr. 65. f gejeben. „Als ich eines Abends einmal in der Danziger er aa 2 ne enkaa Ae: der Kanaltommijfion und den hier eingetroffenen 7 
zur geltenduiadnną Ihrer Niere out aufgefordert, Fid | Straße in einen Laden treten wolte, jad i Sewy und ö Pommer] , Danziger a E RE PEART ER J 
im gunbbwceam übe ne nen gel Bretton zu melden. Winter zuſammen vom Matt herkommen und nach] Berl Gand. eros AO 528 1 „050 | 575 |Mofel fat, A 
za O ſckeltette, 1 Bióer « Pelgttogen, 1 braune mit] dem Bahnhof zu gehen. Ich hörte, daß beide ſich] Darmſt.⸗Bank 133.— 133.10 S 96.28 200.— J. Berlin, A 13. Jebs. (Privat⸗Tel.) Zum Ber: 
monnaie mit Ca. 1 . und 1 andichein, ee mr unterhielten. Dieſer Vorgang kann im Herbſt 1899 pie Privatb] —.— —.— Alg. eh En (210,— walter des ſtädtiſchen Schulweſens ik Profeſſor 
! En a. oder auch im folgenden Winter geweſen fein.” Befragt, SEA?” “on py EN 221.— m Dr. Schwalbe, Direktor des Dorotheenſtädtiſchen ? 
Moritz Lewy vor den Geſchworene wie es tomme, daß er ſich den Vorfall fo genau gemerkt] Dresden. Bank 49.— 119 80] Deft. Noten neu 85.10 | 85.0 . Realgymnaſiums, in der geſtrigen Ausſchußſitzung mit 1 
f ! n. l r i ihm aufgefallen, baz f Oeit Ever, ult.211.90 1212,50 f muf. Noten 121625 1216.50 [9 gegen 5 Stimmen in Vorſchlag gebracht word M 
igenberiójt der „Danziger Neueſte Nachrichten” habe, erwidert Schlichter, es fei ihm auig t 5 l Gel, Rent. | 96.10 | 86.10 | London kurz | 20.47 | —.— London, 18. Feb N gern 4 
k Erſter Berbandlungstag) A ein Gymnaſiaſt mit einem Fleiſchergeſellen ging. | Ftal. 3% gar! London lang | 20.205] —— der Kö En ny ebr (W. TB) Der König hat g: 
( i 3 Ein anderes Mal ſah er Winter mit Lewy zuſammen Gijenb,  Obt.| 59. | 5890 Peters bg. kürze 385 —.— [der Königin lexandra den Hoſenbandorden ver⸗ 
4 Konitz, 18 Bebe. (Privater) fan ber Ede Danzigerftenge und Maueritraße heben.] 40% Kann 54% 0 0080 | Pen ud 8rd, ee, 2 j 
$ à Rumän, 94, Nordd. .A. 115. 5.50 ; d 
Unter großem Andrang des Publikums begann] Beide befanden fih im Geſprüch. In der Nähe ſtand „Goldrente. 74.40 | 7125 Sibentide Dt, 1 115.— London, 13. Februar. (W. TB) Die „Times“ 
heute Bormiitog die letzte Verhaudlung der exften dies, der alte Sery, ber aber nicht mit den Beiden geſprochen isgpeg Rufe, 800 | 0.90 r 4 
jährigen Schwurgerichtsperiode mit dem Meineids hat. Oeſters hat er auch Winter im Zigarrenladen | 4% buff. inn. 94. 96.30 | 96.30 | ref. ſhares 87.50 87,40 eian te theilte den chineſiſchen Vertretern mit, die 4 
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“ger fungiren die Herren L haben, der ſich als Vertreter der y gere] des heutigen Börſendertehrs Deritimunend; namentlich verſichert, der König habe feit Beginn der Ra: A 


Banfenmetthe lagen in Folge deſſen ſchwach, jedoch fomonı 
Eiſen⸗ als Kohlenaktlen, angeregt durch das günſtige Ergebniß 
der Begebung von fiskaliſchem Alteiſen und durch das andauernde 
Froſtwetter ſich weſenklich beſeſtigten, beſſerte ſich die Tendenz 
durchweg zujammenbängend mit vielfachen Deckungen. Fonds 
feft aber fil. Von Bahnen 3 ſehr feit, nament- 
lich Gotthardbahn und Norbof: Ferner Transvaalbahnen 
weſentlich höher auf Meinungskäuſe. ) 

— 


Getreidemarkt. (Tel der ere Nar ay 
T ~ ciin, 3, Febr. 

Streng winterliches Wetter hat bier trotz des Heben 
äußerer Anregung wieder eine unverkennbar feſte Stimmung 
für Getreide hervorgerufen, ſodaß die wenigen Käufer für 
Weizen fowohl wie für Roggen dem zurückgallenden Angebot 
die neuerdings etwas erhöhten Forderungen bewilligen 
mußten. Hafer wurde wenig umgeſetzt, weil man weiter 
geſteigerten Forderungen widerſtrebt. Rüböl, auf Mat mehr 
angeboten und billiger erlaſſen, blieb auf Oktober ganz ſeill 
Der Abſatz für 70er Spiritus loco ohne Faß war zum Preiſe 
von 44,30 Mk. heute wieder ſchwach. Umgeſetzt find 8000 Liter. 


Ztg. ausgegeben hat. Er näherte fih dem Zeugen 
und hat ihn mehrere Male mit feinem Freunde 
tüchtig mit Bier traktirt. Als er glaubte, ihm 
genug Getränke vorgeſetzt zu haben, hat 
er verjucht, die Ausſage Schlichter's zu Gunſten des 
Moritz Lewy zu beeinfluſſen. Dies hat aber Zeuge 
entſchieden zurückgewieſen. Der Vorſitzende theilt mit, 
daß Wienecke morgen vernommen wird, 
(Schluß der Redaktion.) 
E l LE 
Provins. 

- k Marienburg, 12. Febr. Für gute Ausbildun 
der Taubſtummen Anne u. jak Leskau 80 


Hohenſtein hat die Schneiderin Frau © t e infe hier: 
ſelbſt eine Prämie von 150 ME, verliehen bekommen. 


Gerichtsaſſeſſor Mü rau. Die Anklage vertritt Herr 
Grfter Staatsanwalt Schweiggers als Vertheidiger 
ſtehen dem Angeklagten die Herren Rechtsanwälte 
Sonnenthal⸗ Berlin und Appelbaum Konig i 
zur Seite. 

Gegen 9, Uhr wird die Sitzung eröffnet. Der 
Zuſchauerraum iſt überfüllt, namentlich die Damenwelt 
ift fart vertreten. Aus allen Theilen Deutſchlands 
ſind Vertreter von Zeitungen erſchienen. Nach Bildung 
der Geſchworenenbank werden, da die Verhandlung 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen wird, zwei Erſatz 

I geſchworene ausgeloon. Alsdann erfolgt der Zeugen⸗ 
aufruf. Für heute Vormittag find 10 Zeugen geladen, 

die anderen Zeugen find für heute Nachmittag, morgen 

früh und morgen Nachmittag, ſowie für Freitag geladen. 


binetskriſe die Nothwendigkeit betont, daß die 
Dreibundpolitik unverändert bleibe, fo daß 
die Ernennung Prinettis zum Miniſter des Auswärtigen 
in dieſer Hinſicht keinerlei Beſorgniſſe rechtfertige. 4 
Madrid, 13. Febr. (W. T. B.) Die auf die Ehe ⸗ 
ſchliezung des Prinzen von Aſturten 
bezüglichen Urkunden ſind heute im königlichen Schloß 
unterzeichnet worden. s R 
Wajkington, 18. Febr. (W. TB) Das Schatz⸗ 
amt belegte ruſſiſche Zuckerraffinaden mit einem Kom: 
penſations zoll von 64 Kopeken pro Pub. 
Ti Chefredakteur Gu fta v . 4 
Berantworttich für Pont and Felieton Kurd Hertell 
Für den lokalen und provinziellen Tgeil, ſowie den Gerichtsſaaf 


Georg Sander, für der Inierarentheil: Albi 
Drug und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ u 25 z za, 


13. Februar. 2 Ar. 3% 
er -„/[”000©60660.00056606% 


1 ; 2 
3 Bank⸗Gelder $ 
| s zur Beleihung von ſtädtiſchen 3 
8 Grundſtücken & 
offerirt (8259 & 


| 18 John Philipp, 


Verjnügungs-Anzeigen 


Stadt⸗Thea ker | 


Mittwoch, den 13. Februar 1901, Abends 7 uhr: ; 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartont B. 


Unter vier Augen, 


Luſtſpiel in einem Akt von Ludwig Fulda. 


Thiel's Hötel 
Frauenburg Oſtpr. 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, empfiehlt fich einem 
geehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt, 


Hochachtungsvoll 


egte: Hermann Melger, 


er : 
Dr. Felix Volkart, Arzt * Abod 


Hermann Melger | E u Thi E ‚Hypotheken - Bank - Geschäft, e 
Hermine, feine Gattin... 5 Emmy Gabano [l ermann ljel. ö Brodbänkengasse 14. 8 
Samen, Diener en. : z : Mizone Gien Scales 
Lotte, Kammermädchen b „„ o „ o Maly Rhode k re > i 
24 $ ierauf: i 2 >; 3523 f 10 i R 
Die Dienstboten. — 85 Jupentur⸗Ausver auf 


Vuſtſpiel in einem Aufzug von Roderich Benedix. 
egie: Hermann Meltzer. 


r : 
Auguſt, Kammerdiener je Ai 


Danziger Hof. 
Sonntag, 17. Februar, Abends 7½ Uhr: 


Deutsche Kolonial- Regen- und Sonnenschirmen 5 


. Billy Heinemann 


Chriſtiane, Kö in a rod * c £ A 3 ; © di I ] 0 PNI pi A i 9 Ot 
Stone, e f 5 5 Sat II. (lotat) Kammoramsik- Abormennents-Konzert geselsehall, und Fächern | | 
uſchmann, Kutſcher « « 6 o „ Alfred Meyer ; Heinrich Davidsohn.: Hedwig Braun. Abtheilung Danzig, eifem empfiehlt | 
Philipp, Reitknecht PRA eee Meltzer Paul Binder. Fritz Herbst, > | Freitag, 15. Februar, a let i» i 10 | 
Hannchen, Stubenmädchen „ „ a i „ Paula Rieger Quartett Es-dur op. 12 Felix Mendelssohn-Bartholdy. Abends 71, Uhr, 0 
Andreas, Bäckerjunge . Maly Rhode Serenade ⸗Streichtrio) D-dar op. 8 Beethoven. i im großen Saale des u O S18818 

Gretchen, Milchmädchen „ „ Anna Galliano Quartett C-dur op. 33 Nr. 3 Joseph Haydn. IB | Echiigehanjce i 9 

Hans, Fleiſcherburſchee + » » Max Preißler Karten A 3, 2, 1 (Schüler 0,75) bei Homann rn AL. Wortrag : 


Zum Schluß: 
No vität. Zum 2. Male. No vität, 


um a m 
Fräulein Wittwe. 
Luſtſpiel in einem Aufzug von Ludwig Fulda. 
egie: Hermann Meltzer. 


Langenmarkt 10. 


Matztauſchegaſſe m 


am langen Markt. va 
oiar x | 


retter, Bohlen | 


mit Lichtbildern. 
Herr Dr. Hugo Grothe, 
115 ſpricht über: 
Deutſche Kulturarbeit 
in Kleinaſien. 
Eintrittskarten z. Preiſe 


W% ina 


tergartem. 


Morgen, Donnerstag, 14. Februar, Nachm..3 Uhr: i 


HKaffee- Konzert 


e Perſonen: e. von 1,50 % find auch für ° 
Smilie Reihardt . . Diana Dietrich ; (Friſche Waffeln). © Nichtmitglieder bei Hrn. $ 
a ENE = Chemiker « 6 s © + Alexander felge G B u F ł Kaufmann 0. Schäfer, P 
u ala 60.31.5678 MEW UA TE KU er ermann eltzer Langg A š ; 
SE ee Abends: UFOSS. Bockbier-Fest. sf 8i suanten | en 
Ein Kind * „ „ Kl. Scheffler Entree frei. Cari Fr. Rabowsky. | Imker 


Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen ½10 Uhr. 
— Spielplan 


Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 


Apollo: fe "m 
Heute: W cn A Aa. NAN 


| 

Donnerstag. Abonnements » Borftellung. P. P. C. Gross- fi empfiehlt ſehr preiswerth (2664 | 
. ſellenſchwank. — Morgen Donnerstag am LJanggarter Gl Or. Š VER w | 

Gage ee de P. D. Die Dienst. AR 9, Ainmoristisehes- Bamilien-Boekhierfast, Jar zum 18 11 y ‚Die Schneidemühle | 
a e ierauj: Der Bajazzo. e á . AWUNUJ EU f ; F | 

dsk Zecherprämien, Bockbier⸗Juſtrumente, Orden, Anhänge⸗ 2 an Nachmittag: Am Damm. | 


Englischen 

zettel, Schnarren, Würſte, komiſche Vorträge, Geſichts⸗ : = : 
masken, Brillen, Naſen und Bodlicder. , SUB. AMOR. D AA (2 AR 

Dr. Kneipe's 


+ 2 C> 0 i Ld 
Arnika⸗Franzbrauntwein, 

i bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, N 
s ijt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven., 
Muskeln und Glieder für Kinder und Erwachſene, BAR 
Nals Präſervatir gegen Rheumatismus, zur Be- 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung BR 

der Schuppenbildung, a Fl. 1% Vor Nachahmung 

wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
Zu haben mur in der (3510 


f Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. i 


Dampfmolkerei 


Langfuhr, Haupkſtraße 58. 


Zum erſten Mal in Danzig! 


a 4 e Douco MEYER "Hotel „Punschke, Jopengaſſe Be 
z 5 4 äglich Auftreten der einzig echten 3 
Heute: Auwiderruflich letztes Gaſtſpiel 


dali | PASMA | Die Heilsarmee ; 
e e le a MUM. eee, 
Sonnabend: je lieh 0 f Y N | N l Menſchen nach dem Tode 

Allen. Grosses Frei- Kokzert und besa í edermann i - El 

dehiet Mlaskenba Il. Wah: (e Frei- Konzert und, Kesangsroriräge Lab een. 
2186 D. Elfert. == nn 

Eisbahn zur Aschbriicke.|| A. Fischer, 


Matinée. Sonntags von 12 bis: 2 Uhr. 3 Donnerstag, 14. Februar, ; 
lichſt eingeladen. 
Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr, "QF 
Fridrih Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Mittwoch, den 13. d. Mte.: 5 Dampf-Bierbranerei | 


Nen Neu! Neu? Nen! Abends 8 Uhr 
Außer Dienstag find. jed. 8 
Donnerstag, den 14. Februar 1901: 


Eisfeſt 
Tiroler Aational⸗Sängergeſellſchaft Hans Spiess 
Saharet 
Befanvant „Zur Markthalle“, Keile Nerlanmiung 
Sonnabend u. Sonntag > Abend Poranna Pya i > 
20. populäres Symphonie-Konzert 


2533) Der Vorſtand. 
aus Innsbruck in Tirol. — 5 feſche Damen, 2 Herren. = 
und das brillante Februar-Ensemble. 
Junkergasse Nr. 3. Thema: Das Leben der 
e e ; 
von (l une % Matinee. 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Reg. von Hinderſin (Pom. Nr. 2) 


unter Leitung des Kgl. Muſitdirigenten Herrn C. Theil. ; 1. 12. . À 
(U. A.: Ohveritte Am „Słofarninóe? v. Schubert, Albumblatt Gro ße 8 Schlittſchul feſt. Altſchottland em geehrten Publikum von Langfuhr und Umgegend 
v. Wagner⸗Wilhelmy (Herr Konzertmeiſter Wernicke), Scenes - emfiehlt: a theile ergebenſt mit, daß ich meine Dampfmolkerei, 


pittoresques von Maſſenet, Wald- Symphonie No. 3 in F-dur 2c.) 
Anfang 7½ Uhr. Eutree 40 . Logen 60 . 
Vorverkauf: Saal 30, Logen 50 9 in der Muſikalien⸗ 
handlung von H. kan. Langgaſſe 71. 
5 Sonntag, den 17. Februar 1901: 
Grosses humoristisches Konzert 
mit anſchließendem Fastnachtsball. 


Anfang: 3 Uhr. "SUE ki 

Um 9 Uhr: Beginn des Feuerwerks und Aufſteigen eines 
Auftballons. Um 10 Uhr: Großer Umzug. Von 10—11 Uhr: 
Konzert im Reſtaurant. dzy ; 
Entree für Erwachſene 20 , mit Anſchnallen 25 9 |M 
Kinder 10 J, mit Anſchnallen 15 J. Abonnements und Frei- 
karten haben für bieſen Tag keine Giltigkeit. (8606b 


Weißbier 
Grätzer Bier 
Porter Bier 
Jopenbier 


: Der Detail⸗Verkauf beginnt mit dem heutige Tage 
und bitte ich, mein neues Unternehmen gütigſt zu 
wr unterſtützen. 


Hochachtungsvoll 


. „ Georg Valtinat. 


ausgeſtattet mit neueſten Maſchinen, von Oliva nach 
IA Langfuhr — verlegt habe. 


3512) Otto Zerbe. — „mu D in Flaſchen. — ||| 
EEE SEE FOOT ZEDO O i nzoll Café Böhlke l Sirera e IL A j Langfuhr. 
Halholiſcer Kirchenban⸗Verein Mone nee, e, mm lin d 0. | d ee 


Kohlenmarkt Nr. 22. 
Telephon Nr. 6. $ 


Donnerstag von 3—7 Uhr 
im großen Saale (3532 


Kaffee rei Aomert E 
Restaurant Martsehinske 


Langfuhr. | Caló, Restaurant, Weinstube, 
| 1 A 4 
Am Sonubend, den 16. s. TSR Abends 7½ Uhr, Langenmarkt 11. 


findet i 
Frühstückskarte — Abend- 
karte — Mittagstisch 
(Abonnement I Mark) 
Königsberger, Münchener 
und Pilsener Bier. 
| Kerkau-Billard 
Gesellschaftssaal 
19297) Eduard Hesse. 


durchgreifendes Schutzmitiel. (3531 
„% Cari Bindel. 


Jopengaſſe 46. N an nur aus den beiten Fabriken 
deute Abend: Ausverkauf |cmpiiente in vorzüglicher Ouatität u. fehr voller Packung als: 


nne EZM 
Ant eigenes Fabrikat. Bal⸗Handſchuhen FFP 


De Krlinnel T 
$+ 


Tite’s Hotel unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr. Jas- 
kutski, Frl. Zett und geſchätzten Dilettanten eine 


muſikaliſch⸗kheakraliſche Aufführung 


zum Beſten des Baufonds ſtatt. SĄ: 
Um rege Betheiligung bittet Der Festausschuss, 
Programm: 
I. Theil. ł III. Theil. 
1. Kaiſerjäger,Marſch, Eilenberg] 9, i i A 
2. Konzert » Ouverture v Haufe. gig Willkommen. 
3. Frühlings Erwachen v. Bach. 10 ź 


PERT ugang bedeutend herabgeſetzten rl K i 
: Die schreoklichen Männer W inoh 1 Restanrant zum Blitadiehter | Breiten, in größter e Ca Ghn, Vork. Graben 45, Ecke Melzerguffe. 
ska ann ß A 
be, dene f. v zu | een Bockbier Fest. , F Großer Konkurs: Ausverkauf 
„ rold. d eil. . popu 4 | A e AR + 
5, Grande Sonate pathétique A . 0 ter ⸗Feſt. EI ACK 6 ) 
s. Beethoven (Fel. Zett). 11. Ber fedsle Sinn. Symphonie-Konert wozu einladet Lonis e Das Eiſenwaaren⸗Lager Hopfengaſſe 108 | 
O ek oo TO Soo een ee | der (3544 | [R CIR i 5! Langgasse Sl. wird ſehr billig ausverkauft, weil die Räumung des Speichers 
7 1 Arb rose Tones Raden a> spy lo WAZY A Kapelle [FI Bid. Honig 40 O, 1 13 in, 14 Tagen geſchehen muß. Kaufluſtige wollen ſich melden 
golema von Zitania S E R (Dirett. H. Wilke) pflaumen 0 1. Dama El er Mopfengasse Wo. 108. e 
8. Ballgeflüſter v. Er eyer } Ä T tea ii : 
ża ige (Frau Dr. Jaskulski. Tanz. Rest urant EN 8 6h dA ARG & 888 
Konzertflügel von Bilthner aus der Pianoforteſabrik 68 a $ z 
68641 


von M. Lipozynski, Danzig. - b er den Linden 
eee eee | Unt , 


Hotel de Stolp. 


en Waſſer 11. 
Am brauſenden Waff Bent 


© Möbelfabrik und Magazin $ 


88 58 eu? 

80 4 Rieſen-Konzert Donnerstag, d. 14. d. is (2518 

> rant. Konzertſaal. : i » W. 14. d. von 

x Dominikanerpiatz. 0 Phonograph (85700 ee 

S Täglich: Doppel-Konzert, gd a. at Sana Tabe a Juſammenkunft. ® A. BE ee 5 8 

% Tegernsee’r Singer= u. Schuh- fg POJ: Pei REJ | PSY e a AN sr | Heli 
nn Brautausitattungen 8 | 
| DB Militär-Konzert, @E | Denn u ee ee Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores u. Teppigen. 

x Enteee fiel er e: ee A en, 5 5 y a 8 sA ereinszauſe, Hinterga ha 3535 | @ zł i ; : 
ee nee 
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Stadtperordneten⸗Verſammlung 


am 12. Februar 1901. 


Den Vorſitz führte Stadtverordneten ⸗ Vorſteher u 


ereng, Der Magiſtrat war vertreten durch die 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, Stadträthe Damus, Bail; Toop 

ein, Ackermann, Meckbach, Mitzlaff, 
ronan, Fehlhaber, Claaßen, Penner, 
ayer und Gasanſtalisdirettor Kunath. 

Die Verſammluug genehmigte zunächſt das Urlaubs 
geſuch des Stadtv. Breidſprecher und nahm dann 
Kenntniß von einem Dankſchreiben des früheren 
langjährigen Stadtverordneten Hy b beneth, von 
dem Geſchäftsbericht des Danziger Hypotheten⸗ 
vereins und der Reviſion des ſtädtiſchen 
Leihamtes. Eine Petition um eine Freiſtelle in 
der Irrenanſtalt zu Schwetz wurde ad acta gelegt. 

A Es folgte dann die Erledigung einer größeren 
n 
zahl kleinerer Vorlagen, 
die meiſt ohne Debatte angenommen wurden. Von 
dem ER Nr. 8 des eingeebneten Feſtungsgeländes 
wurden eine 713 qm große Parzelle für den Preis von 
70 Mk. pro Quadratmeter an den Kaufmann 
Emil Sgoile und drei Parzellen in der Größe 
von ca. 1094—1097 und 1098 qm zwiſchen der Berge 
ftcage, der Wilhelmſtraße, der Kirchenſtraße und der 
Alb rechiſtraße in Neuſahrwaſſer an den Handels⸗ 
gärtner anie Dietrich in Reufahrwaſſer für den 
Preis von 4,50 Mk. pro Quadratmeter verkauft. 
ernet genehmigte die Verſammlung, daß von dem 
Gelände des ſtädtiſchen Strießbaches eine 42 qm große 
Parzelle gegen eine ebenſogroße Parzelle zur Er⸗ 
gänzung des Strießbaches umgetauscht; daß eine 
28 qm große Parzelle, die durch die Fluchtlinie von 
dem Grundſtück Brabank 1 abgeſchnitten ift; ſowie daß 
eine weitere 128 qm große Parzelle, die durch die 
Fluchtlinie der Haupiſtraße von dem Grundſtück Lang⸗ 
fuhr 48—44 abgeſchnttten ift, ebenfals für den Preis 
oa 15 Mk. für den Quadratmeter angekauft 

Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſta 
daß dem Bauunternehmer Do sa bro w żę Pos Veh 
Eigenthümer der Grundſtücke an der großen Mühle 14 
und Börthergaffe 2/3 gestattet werbe, die an diefe 
Grundſtlicke angrenzende Strecke des Freigerinnes zu 
überwölben und gu überbauen. Dem Stromgeld⸗ 
erheber Hennig wird an Stelle der nach ſeiner 
Anſtellungsbedingung ihm zuſtehenden freien Dienſt⸗ 
wohnung vom 1. April ab nach kurzer Erörterung 
eine jährliche Wohnungsentſchädigung von 560 ME. 


ewührt. 
hi Durch den Beſchluß der Stadiverordneten⸗ 
Verſammlung vom 11. December 1900 find 600 Mk. 
zur Vertheilung einer Feſtſchrift in den 
Schulen sag worden. Die Verſammlung er⸗ 
klärte ſich heute damit einverſtanden, daß von dem 
Reſtbetrage dieſer Summe 37,50 MŁ zu den Koſten 
für Gedenkblütter verwendet werden. Weiter wurden 
700 Mk. zur Aufftelung von zwei elektriſchen 
Straßenlaternen in der in Langfuhr belegenen 
Taubenſtraße bewilligt, und ebenfo der Bauholz⸗ 
werth im Betrage von 186,42 Mk. zu Reparatur⸗ 
bauten an dem Schulgebäude in Grubenkädingskampe 
und das Bauholz im Betrage von 18,34 Mk. zu 
Reparaturbauten an dem Stalle des Schulgebäudes in 
Küſemark angewiejen. Die Verſammlung bewilligte weiter 
Herrn Dr. Seligo für die Vertretung des erkrankten 
Oberlehrers Profeſſor Dr. Kieſow an der St. Petri: 
ſchule eine monatliche Remuneration von 
175 Mk. und 3000 Mk. zu den Vorarbeiten zu den 
„ der Pelonker Waſſer⸗ 
itung. 
Es folgt dann die Berathung über 


die Vorlage betreffend die Errichtung eines 
ſtübtiſchen Arbeitsnachweiſes, 


fiber welche wir bereits eingehend berichtet haben. 

Stadtv. Marx: Die Vorlage hat eine große fogials 
politiſche Bedeutung, ſo daß eine gründliche Vorberathung 
erforderlich iſt, in der namentlich auch die Arbeitgeber Ge⸗ 
legentzeit zur Darlegung ihres Standpunktes finden müſſen. 
Er beantragt deshalb, die Vorlage einer Kommiſſion von 
fieben Mitgliedern zu überweiſen. 

Stadt. Hardtmann kann ſich mit ber Verweiſung der 
Vorlage an eine Kommiſſion nicht einverſtanden erklären. 
Die Begründung, welche der Magiſtrat der Vorlage beigefügt 
Hat, tt jo einleuchtend und fo klar, daß fie wenigſtens für 
ſeine Perſon vollſtändig ausreichend ſei. Durch die Ver⸗ 
wełfung der Vorlage an eine Kommiſſion würde nur ein 
ganz unnöthiger Zeitverluſt eniſtehen, er werde 
deshalb dagegen ſtimmen. 

Stadiv Marx: Er müſſe es ſich verjagen, auf die Aus⸗ 
führungen des eien Hardtmann nüher einzugehen, da er 
ſonſt in eine Erörterung der Vorlage eintreten müſſe, was 
er heute vermeiden wolle. 

Stadtv. Herzog ſchließt ſich den Ausführungen des 
Stadt. Marx an. In der Vortage ift auch eine Eingabe 
des Innungsausſchuſſes erwähnt, dieſe liegt aber ſieben 
Jahre PA In dieſer Zeit bat fig mauches geändert, 


jedenfalls miifjen die Akten des Ausſchuſſes durchſtudirt 
pa um zu erfuhren, was den Innungs⸗ 
aus ſchus damals zu feiner Eingabe bewogen hat. 


Würden wir uns gente in eine Berathung der Vorlage 
eee ry würden ufexlofe Debatten ente hen, Die ot. 
Lage nennen manderlei Bedenken hervor, welche am beſten 
re erm ton diskutirt werden können. 
des Stadt Harten z BEI fieht auch auf dem Standpunkt 
Kommiſſton wicht ede Halt kaj Wi m in anes 
3 . Wenn die Vorlage heute, 
menen re beinahe 12 Jahre lang verhandelt 
Beweis dafür, daß Danzig dach agu er ſcheint, fo ift daf ein 
Andere große Städte gaben Stef etwas wen tm Often Liegt. 
wi haben uns forafätti fiber grane aan Tängft gelöſt, 
haben die Arbeitenachmwefs tonferengen jm 3 en 
Köln beſchickt, und fegten voraus, daß die Angelegen gelt 
bekannt genug fet. Wenn die Verfammiung eine Komm fies. 
beratung beliebt, fo werden wir uns, um nicht eine Ap. 
lehnung der Vorlage herbeizuführen derſelben nicht widerſetzen 
Die Stadto. Davidſoga und Zimmermann ſprechen 
ſich gleichfalls für eine KommiifionSberathuig aus, und 
zwar im Intereſſe der Vorlage felbft, die font delleicht ab» 
ele gte Hardtmann; Selbſt wenn die Vorlage einer 
Rommitfion Uberwieſen werden füllte, fo würde er doc 
bitten, vorher in die Berathung einzutreten. Schon damit 
man ein Bild über die Auſichten in der Verſammiung 


à ifon fiń aus Gegnern und Freunden der 
5 | glawaneniegch könne. Gonft könnte es leicht der 
Zufall fügen, daß entweder 1 zed, oder lauter 

ion gewä 
u t Miela. 1 4 a derartiges Bedenken nicht 


prinzipielle Gegner der Vor⸗ 
zu, Der Meinung, bab gelen ee Jen 
(Biberiptuć) Gs wären ſchon die greg Sache ſo außer. 
die Kommilfion fiğ finden lajen. Da DIE n Antrag Mare 
ordentlich wichtig fet, fo beantrage er, t beſchrä Aer 
dahin Bu . d dle Kommiſſion m utter 

tlichkeit tagen fol. f 
den an ekee Da ji ollana, Ga e Uara 
un 3 , 

ann en Ss finden wej eine Elurichtung ſchaffen, 

e nachher au ut funkttonirt. 

Die Vorlage wurde bann mit großer Majorität 
einer ͤKommiſſion, die mit beſchränkter Oeſſentlich⸗ 
keit tagen fol, zur Vorarbeitüberwieſen. 

Es folgte die erſte Leſung folgender 

Etats pro 1901: 

Etat der Armenanſtalt gu Pelonken. 
Bie Ausgabe beträgt 78500 Mk. Die Einnahme 
19 286 a 15855 ein ſtädtiſcher Zuſchuß von 59 214 Mk. 
erforderlich iſt. 

et des Kinder, und Waiſenhauſes gu 
Pelonken. Die Einnahmen und Ausgaben balanziren 
mit 46 220 Mk., der Zuſchuß von der Kämmereikaſſe 


beträgt 23 700 Mk. Unter dieſem Zuſchuß der Stadt bes 
findet ſich ein außerordentlicher Zuſchuß von 5000 Mk. 
für Reparaturen der Dächer, der Dachſtühle und der 
Rumen des Haupt⸗ und Schulgebäudes, ſowie für 
miegen der Kochherde. Der Etat wurde ohne weſent⸗ 
liche Debatte bewilligt. 

Etat des Polizeikoſtenfonds. Die Einnahmen 


„für Jagdſcheine und aus dem Erlös von Fundſachen 


find nach der dreijährigen Fraktion mit 3120 Mk. feft 
geſetzt. Die Ausgaben ſtellen ſich auf 222 511 ME, 
Sie haben eine Steigerung von 22 350,50 Mk. erfahren 
und zwar rührt das daher, weil nach der letzten 
Volkszählung die Zivilbevölkerung unſerer Stadt eine 
erhebliche Vermehrung erfahren hat. Da nun die 
Polizeikoſten mit Mk. 1,50 pro Seele berechnet werden, 
io macht fih die Zunahme unſerer Bevölkerung in 
einer Erhöhung des Beitrages zu den Koſten der 
königlichen Polizeiverwaltung in unſerer Stadt geltend. 
Auch dieſer Etat wurde ohne Debatte genehmigt. 

Etat der Handelsanſtalte n. Die Einnahmen 
find mit 50 480 Mk., die Ausgaben mit 10 900 Mk. ane 
genommen, ſodaß ein Ueberſchuß von 39 590 Mk. 
verbleibt. à 

Bet der Potion Lagergeld vom Bleihof, die 
mit 2890 Mk. ausgeworſen iſt, macht Herr Münſterberg 
darauf aufmerkſam, daß dieſe Einnahmen vom 1. April d. J. 
wegfallen werden. 

Oberbürgermeiſter Delbrück bittet, die Poſition, dte fih 
aus der dreijährigen Fraktion ergiebt, vorläufig ſtehen zu 
lafjen, da man erft im nächſten Jahre erfahre, wie fiń die 
Sache geſtalten werde und ob nicht vieleicht» durch Ber: 
pachtungen Einnahmen erzielt werden. 

Stadtv. Hardtmann lenkt die Auſmerkſamkeit auf die 
Reinigung des Getreideſegſels im Börſenſaale, wodurch febr 
viel Staub erzeugt werde. Da die Bilder im Artushofe im 
letzten Jahre renobirt worden find, fo würde eine andere Art 
der Reinigung febr erwünſcht fein, weil ſonſt der Staub fie 
von neuem verderben würde. 

5 voe aiana Delbrück ſagt eine Prüſung der 
ache zu. 

Die Kapitel betreffend die Beaufſichtigung, das 
FASER und die Reinhaltung der Brücken 
über die Mottlau werden nach kurzen Erörterungen bewilligt. 

Etat des Leihamts. Der Etat balanzirt in 
Einnahme und Ausgabe auf 30 460 Mk., ein Zuſchuß 
der Stadt ift in Folge der Erhöhung des Zinsſußes 
nicht vorgeſehen. 

Stadtv. Hardtmann ſchlägt vor, die Beleihungsgrenze 
etwas ſchärfer anzuziehen, damit die Ausfälle bei Auktionen 
fig verringern, 

Stadtrath Gronau tł der Meinung, daß anch heute 
ſchon die Beleihungsgrenze ſcharf genug gezogen ift, da nur 
die Hälfte des Werthes belieben wird. Die Ausfälle rühren 
daher, daß namentlich Kleidungsſtücke ihren Werth ſehr ver⸗ 
ändern; da derartige Pfänder ſehr häufig prolongirt werden, 
fo kann es ſchließlich vorkommen, daß der Auktionserlös 
hinter dem Darlehn zurückbleibt. Auch kommen hier die 
Wünſche der Käufer in Betracht, denn es kommt bei den 
Auktionen häufig vor, daß gleichwertige Gegenſtände fehr 
verſchiedenartig bezahlt werden. 

Abg. Letzmann ſpricht ſich entſchieden gegen eine ſchärſere 
Feſtſetzung der Beleihungsgrenze aus. Schon jetzt haben wir 
bei dem Leihamt darüber zu klagen, daß die Betriebskosten 
dieſelben bleiben, ob nun viel oder wenig Pfänder zum 
Verſatz gelangen. Ziehen wir künftighin die Beleibungs⸗ 
grenze ſchürfer an, ſo wird der Verkehr noch geringer werden. 

Der Etat wurde dann genehmigt. 

Der Etat der Forto und Dünen verwaltung 
iſt in Einnahme mit 7660 Mk. und in Ausgabe mit 
16 200 Mk. angeſetzt, ſodaß ein Zuſchuß von 8540 Mk. 
zu leiſten ijt Dieſer Zuſchuß betrifft im weſentlichen 
das Bye Wäldchen, für welches eine Ausgabe 
von 6359 Mk. vorgeſehen iſt. Der Etat wurde ohne 
Debatte genehmigt. 
Der Etat der ſtädtiſchen Markthalle zeigt 
in Einnahme und Ausgabe die Summe von 86 250 Mk. 
Zur Verzinſung und Amortiſation der Baukoſten werden 
18 254,901 ME, verwendet und zum Neſerve⸗ uno Gre 
neuerungsfonds folen 27 158 Mk. abgeführt werden. 
An der Südſeite der Markthalle ſoll an Stelle des 
jetzigen Rinnſteinpflaſters der Straßendamm mit 
Macadam hergeſtellt werden, und es ſind hierfür 
2500 Mk. ausgeworfen. 

Stadtv. Münſterberg fragt an, ob nach den Erfahrungen 
mit dem Macadam auf dem Langen Markt das Macadam- 
pflaſter zu dieſem Zwecke genügen werde, und ob es nicht 
richtiger ſei, Asphalt zu verwenden. 

Oberbürgermeiſter Delbrück giebt zu, daß das Macadam- 
pflaſter auf dem Langen Markt die Geruchsnerven der Herren 
Stadtverordneten nicht befriedige, das würde aber bel 
Asphaltpflaſter auch nicht beſſer werden. Bel der Markthalle 
liegen die Verhältniſſe beſſer. Dort finder ein ſtarker Fuhr⸗ 
werksverkehr nur an den Mittwochen und Sonnabenden 
ſtatt, und es kann unmittelbar nach Schluß des Marktes 
der Platz gereinigt und abgeſpült werden. 8 { 

Nach kurzen Bemerkungen der Stadtu. Mix, Münſter⸗ 
berg und Kawalki wird der Etat dann genehmigt. 

Der Etat der Waſſerleitung und Kanali⸗ 
fation bringt eine Einnahme von 507 400 Mk., der 
eine Ausgabe von 292 400 Mk. gegenüberſteht, ſodaß 
ein Ueberſchuß von 215 000 Mark vorhanden ift. 

Gtadtu, Hardtmann bringt das Verfahren bei einer 
Submiſſion eines Tiefbrunnens zur Sprache, in welchem 
nach ſeiner Anſicht der Magiſtrat gegen die betreffende Firma 
nicht korrekt verfahren fei Die Firma habe das Mindeſt⸗ 
gebot abgegeben und fi dabei anheiſchig gemacht, die zu dem 
Reronſchlag erforderlichen Steine nach dem Wunſche des 
Magiſtrats zu liefern. Die Offerte würde ſich in dieſem 
Falle um den Differenzbetrag erhöhen, welcher miden 
den Preiſen des angebotenen und des verlangten Steines 
fiehe. Dieſe ftlaujel fei ſeitens des Magiſtrats als ein Nad- 

evot aufgefaßt worden und deshalb der Zuſchlag nicht der 

a ertheilt worden. 

eee Delbrück wahrt den Standpunkt des 
Magiſtrates; das Einzige, was in dieſer Angelegenheit zu 
tadeln fet, fei das, daß der betreffenden Firma itberhaupt 
Gründe für die Ablehnung einer Offerte angegeben deten. 
Der Magiſtrat müſſe für ſich ganz euiſcheden das dich in 
Anſpruch nehmen, fi den ihm geeigneten . 
auszuſuchen und den andern ohne Angabe von Gründen von 
dem Verwerſen ihrer Offerte Mittheilung zu machen. sa fei 
ja nun allerdings vorgekommen, daß dev Magiſtrat zo a 
ordneten gegenüber non dieſem Prinzip abgewichen Es doch 
ſtehe er nicht an, dies Verfahren zu miß billigen. 11 gehe 
doch nicht an, daß Stadtverordnete anders behande 0 werden 
ſollten als andere Submittenten; ſollte die Berfammlung mit 
bieſem Grundſatz nicht einverſtanden fein, dann würde er 
beantragen mühen, daß die Submiſſionsbeſtimmungen dahin 
eündert werden, daß bein Stadtverordneter überhaupt eine 
Arbeit für die Stadt ausführen dürfe. Bis jept babe die 
Verwaltung von der Aufnahme einer derartigen Beftimmuną 
abgejehen, weil die leiſtungsfähigſten Lieferanten der Stadt 
in der Stadtverordneten⸗Verſammlung vertreten ſeien und 
die flädtiſche Verwaltung der Anſicht fei, daß fie 
auf dieſe Herren zur eit nicht verdichten 
könne. Schließlich fagte der Oberbürgermeiſter zu, daß er über 
diefe Angelegenheit in der Baudeputation, deren Mitglied 
Herr Hardimann jet, nähere Mittheilungen machen werde. 
Stadt. Davidſohn erwidert, daß nach 8 44 der Städte⸗ 
ordnung Stadtverordnete an Verhandlungen nicht Theil 
nehmen follen, bei denen ihre Intereſſen und die der Stadt 
kollldfren, worauf Stadtv. Hardrmann auf die prindipielle 
uud allgemeine Bedeutung der Sache hinwies; der Fall ſelbſt 
et längſt erledigt und er ſelbſt habe nicht das mindeſte 
persönliche Intereſſe an demſelben. Anträge waren nicht 
geſtellt und die Sache damit erledigt. p 

Bei dem Bolten Einnahmen aus dem 

Waſſerzins ftelt Stadt midt den Antrag, 

Gtabtv. Sch A 
den 87 des Waſſerregulativs aufzuheben. In dieſem 
Paragraphen wird ein Minimalwaſſerzins beſtimmt, 
der ſich nach der Anzahl der Zimmer richtet und 
erhoben werden muß, auch wenn nach dem Waſſer⸗ 
meſſer weniger verbraucht worden ift Stadtv. Schmidt 
begründet ſeinen Antrag damit, daß heute die Kon⸗ 
ſumenten vielfac) das Waſſer ſparten, wie es ja der 
Magiſtrat wünſche, und ſchließlich das Waſſer bezahlen 
müßten, was ſie garnicht gebraucht hätten. 

Oberbürgermeiſter Delprück: Dieje Frage it auch im 
Magiſtrat und in der Waſſerdeputatlon erörtert worden, doch 
mir find einstimmig der Anſicht geweſen, daß die Aufhebung 
des Minimatwaſſerpreiſes ſich nicht empfehle. Zunächft tf 
es nicht richtig, daß der Magiſtrut empfiehlt, die 


* 


Konſumenten jollen mit dem Waſſer ſparſam 
umgehen, 475 wollen lediglich die Waſſer⸗ 
vergeudung beſeitigen. Wenn wir den Minimal- 
wafferzins aufheben, jo entitegt ein Ausfall von ungefähr 
10000 Mk.; daran profitiren aber nur die Beſitzer der 
größeren Wohnungen, während zu befürchten ift, daß dann 
die Hansbeſitzer, bei denen kleine Leute wohnen, auf ihre 
Mietber dahin einwirken, daß ſie möglichſt wenig Waſſer 
verbrauchen, und das wollen wir nach Thunlichkeit verhindern. 

Stadtv. Schmidt bleibt dabei, daß der Minimalwaſſerzins 
eine Ungerechtigkeit fet, die befeitigt werden müßte, gleichviel 
ob dieſelbe die großen oder die kleinen Wohnungen treffe. 

Oberbürgermeiſter Delbrück bebt noch einmal hervor, 
daß es der Wunſch des Magiſtrats ſei, daß möglichſt viel 
Waſſer verbraucht werde, deshalb ifi auch anfänglich eine 
Pauſchalfumme eingeführt worden. Erft als die Wajjere 
bergen dung in unglaublicher Belle wuchs, hat man lich, 
allerdings ſehr ungern, zur Einführung der Wafſermeſſer 
entſchloſſen. Aber als Korrektiv, um gu verhindern, daß der 
Waſſerverbrauch zu ſtark beſchränkt werde, wurde zu gleicher 
Zeit der Minimalwaſſerzins eingeführt. 

Stadt. Kawalki if mit der Erhebung eines Minimal: 
wafferzinſes ganz einverſtanden, er bittet jedoch den 
Magiſtrat, den Hausbeſitzern den Bezug von Wajjere 
meſſer 5 gu wen damit dieſe eee können, 
wer von ihren Miethern Waſſer vergeudet. 

Stadt. Klein kalte ale s für die Beibehaltung des 
Mintmalwaſſerpreiſes ein. Die Kanaliſation könne ohne 
genügenden Waſſerverbrauch ſehr leicht zu einem großen 
Unſegen für die Stadt werden. 

ach kurzen Bemerkungen der Stadtv. Lehmann 
und Schmidt wurde der Antrag Schmidt gegen Einige 
Stimmen abgelehnt, und der Etat dann genehmigt. 

Ohne Debatte wurde dann der Etat der 
pady ed Armenverwaltung genehmigt, 
welcher in Einnahme auf 67210 Mt, in Ausgabe 
425 030 Mk. feſtgeſetzt iſt, ſo daß ein Zuſchuß von 
357 820 Mk. erforderlich ift Der Zuſchuß hat fih 
gegen das Vorjahr um 10790 Mk. erhöht. 

Zu Mitgliedern des Kuratoriums des Stadtmuſeums 
wurden dann die Staat, Breidſprecher und 
Steffens wiedergewählt und in das Kuratorium zur 
Verwaltung des gewerblichen Stipendtenfonds Siadtv. 
Burgmann gewählt. i 

In nicht öffentlicher Sitzung wurden die Stadtv. 
Bernicke, Kownatzky und Wieler, ſowie als 
Bürgermitglieder die Herren M. Kadiſch, J. J. 
Berger sen., Konſul Brandt, Bankrendant 
Lucaß und Stadtrath Stoddart in die Kommiſſion 
zur Einſchätzung der Forenſen und juriſtiſchen Perſonen 
gewählt; dann bewilligte die Verſammlung eine Unter 
stützung an einen ehemaligen ſtädliſchen Arbeiter und 
erklärte ſich mit der Anſtellung des Zivilanwärters 
Erich Fröſe einverſtanden. 
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Torales. 


2 Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Amts⸗ 
richter Bahr in Carthaus 15 als Landrichter an das Lande 
gericht in Stolp in Pomm. verſetzt worden. — Der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Katz in Marienburg iſt in der Liſte der 
bet dem Amtsgericht daſelboſt Bern Rechtsanwülte 
gelöſcht worden. — Der Gerichtsaſſeffor Julius Lewin⸗ 
ſohn iſt in die Liſte der bei dem Amtsgericht und dem 
e in Elbing zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen 
worden. 

* Provinzial⸗Ausſchußt. In der geſtrigen Sitzung 
machte der Herr Landeshauptmann eine Reihe von 
geſchäftlichen Mittheilungen, welchen wir entnehmen, 
daß an Stelle des Abg. v. Blücher Oſtrowitt, 
welcher fein Mandat niedergelegt hat, der Landrath 
Scherp in Neumark für Den Ref der Wahlperiode 
1900/1901 gewählt worden ift. Der von dem 
Propinzial⸗AusſchuÜß am 12. December 1900 zum 
Landes⸗Aſſeſſor und ſtändigen Hilfsarbeiter des Vor⸗ 
ſtandes der Landes⸗Verſicherungsanſtalt Weſtpreußen 
gewählte Gerichtsaſſeſſor Herr Scheune mann 
iſt in ſein Amt eingeführt und vereidigt worden. Der 
Herr Oberprüſident hat genehmigt, daß für die Blinden 
in der Provinz und der Wilhelm ⸗Auguſta⸗ 
Blindenanſtalt zu Königsthal im Jahre 
1901 3000 Bunde Korbweiden aus den fiskaliſchen 
Küämpen unentgettlich abgegeben werden können. Der 
Herr Oberpräſident hat auch für das Rechnungsjahr 
1901,02 zur Förderung des Obſtbaues in der Provinz, 
insbeſondere zur Vertheilung von O bſtbäumchen 
an kleinere Grundbeſitzerund Lehrer gegen 
Zahlung einer Vergütung von 25 Prozent des Koſten⸗ 
preiſes, die Bewilligung einer Provinzialbeihilfe von 
2000 Mark unter der Mittheilung beantragt, daß das 
Bedürfniß zur Wiederholung der bisherigen Maßnahmen 
auch fernerhin vorliege. In dem erwähnten Erlaſſe 
theilt der Herr Oberpräſident gleichzeitig mit, daß die 
für das Rechnungsjahr 1900 01 ſeitens der Provinz 
und des Staates zur Verfügung geſtellten Summen 
voll zur Verwendung gelangen, und es zu erwarten 
ftege, daß auch für 1901/02 zu beregtem Zwecke eine 
angemeſſene Staatsbeihilſe gewährt werden würde. 
In der Vorausſetzung, daß der Provinzial⸗Ausſchuß 
dem Antrage des Herrn Oberpräſidenten fiattgeben 
wird, ift bei Auſſtelung des Voranſchtags⸗Entwurfs 
für 1901/02 die Poſition „zu Beihilfen für Landes- 
meliorationen“ fo bemeſſen, daß daraus obige 
Ausgabe von 2000 Mark beſtritten werden kann. 
Die für die Verpflegung der Inſaſſen der Arbeiter⸗ 
folonte Hilmarshof an die Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
und Landarmen⸗Anſtalt in Konitz zu zahlende Ver⸗ 
gütung, welche pro Kopf und Tag bisher betrug: 
) wenn die Koloniſten ſich in der Kolonie ſelbſt be⸗ 
finden 30 Pf., b) wenn fie auswärts beſchäftigt und 
auf den Außenſtationen untergebracht find, 40 Pf., 
iſt auf Anſuchen des Vorſitzenden des Vereins 
zur Bekämpfung der Wanderbetielei von Herrn Ober⸗ 
präſidenten von Goßler nach Anhörung des 
Direktors der Anſtalt vom 1. Oktober 1800 ab 
anderweit auf 40 Pf. pro Kopf und Tag feitgefeßt 
worden, welcher Satz den wirklich entſtehenden Koſten 
entſpricht. In den Provinzial » Irren⸗ 
anſtalten befanden ſich am 31. December 1900 
1708 Kranke und zwar: 858 Männer, 850 Frauen. 
Die Kranken vertheilen ſich auf die Anſtalten wie 
folgt: die Provinzial Irren Anftalt zu Schwetz 
231 Männer, 219 Frauen = 450 Kranke, die Provinzial: 
Irren⸗Anſtalt zu Neuſtadt 245 Männer, 237 Frauen 
— Kranke, die Provinzial: Irren Anfialt zu 
Conradſtein 382 Männer, 394 Frauen = 776 
Kranke. Die bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗ 
Feuer⸗Sozietät in der Zeit vom 1. April bis 31. De 
cember 1900 liquidirten Brandentſchädigungen haben 
bei 363 Bränden 739626 Mk. betragen, während in 
derſelben jek des Jahres vorher bei 252 Bränden 
580 150 Mk. liquidirt worden find. In dieſem Jahre 
betragen demnach die Brandentſchübigungen 209476 Mt. 
mehr wie im Vorjahre. 

Der Provinzialausſchuß beendete unter dem Vorſitz 
des Herrn Oberbürgermeifter Elditt feine Ber 
handlungen, denen als Vertreter des Herrn Ober⸗ 
Bräflidenten Herr Präſidialrath Barnekaw beiwohnte. 

* Der Danziger Orcheſter⸗Verein veranſtaltet 
am 1. März ſein zweites Konzert, für welches der 
berühmte Konzertmeiſter der Dresdener Hofſtapelle 
Herr Henri Petri als Soliſt gewonnen iſt. Das 
Programm enthält u. A. das Emoll-Konzert Nr. 7 von 
Spohr, Beethovens C-dur-Symphonie und ein Rondo 
capriccioso von Saint⸗Sabns. e 

S. M. S. „Hildebrand“ ſoll im Laufe dieſes 
Jahres auf der kaiſerlichen Werft in Danzig der 
gleichen Verlüngerung unterzogen werden wie „Hagen“. 
Mit den Arbeiten iſt bereits begonnen worden. 

* Bazar für das Marienkrankenhaus. Zu dem 
Bozor, welcher am 17. und 18. Februar im Franzis⸗ 
kanerkloſter ſtattfindet, haben unſere Kaiſe vin und 
die Königin von Sachſen bereits eine große 
Anzahl von Sachen gefandi, Alsdann fol abweichend 


dem Buffet ein Zigeuner 
lager, eine ſchwediſche, chineſiſche und Schwarzwälder 
Bude, ſowie Schaubuden, Häckerin, alles im Koſtüm, 
aufgeſtellt werden, fo daß der Bazar in dieſem Jahre 
ein buntes Bild darbieten dürfte. Š x 

® Der deutfche Privat⸗Beamten⸗Berein, Zweig 
verein Danzig, veranſtaltet am Montag, den 18. Februar 
im Gewerbehauſe einen Familienabend, zu dem der 
bekannte Wiener Rezitator Marcell Salzer vom 
Vorſtand gewonnen worden iſt. 3 

„Populäres Symphoniekonzert. Morgen wird 
im Friedrich Wülhelm⸗Schützenhauſe das 20. populäre 
Symphoniekonzert der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin (Pomm. Nr. 2) unter Leitung 
des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil ſtatt⸗ 
finden. Auf dem Programm fteht u. A. die Ouverture 
zu „Roſamunde“ von Schubert, Albumblatt von 
Wagner⸗Wilhelmy (Herr Konzertmeiſter Wernicke), 
Scenes pittoresques von Maſſenet, Wald⸗Symphonie 
Nr. 8 in F-dur u. f. w. Nächſten Sonntag wird ſich 
e übliche Konzert ein fideler Maskenball an- 

epen. 

50-jährige Dienftinbiläen. Außer den Generalen 
von enge und von Hahnke feierte u. A. fein 
50 jähriges Dienſtjubiläum in dieſem Jahre auch der 
General der Infanterie zur Dispoſition von Seekt, 
zuletzt Kommandeur des 5. Armeekorps, ſowie Generale 
Adjutant Walter Bronſart von Schellendorf, 
der im Jahre 1833 in Danzig geboren ijt. 

* Kaiſermanöver. In dem diesjährigen Kaiſer⸗ 
manöver ſoll, wie jetzt gemeldet wird das 17. Armee⸗ 
korps durch eine Diviſion des 5. Armeekorps verſtärkt 
werden. Es heißt, daß das Armeekorps auf dem linken 
Ufer der Weiſel konzentrirt werden und die Kaiſer⸗ 
parade in der Nähe von Hohenſtein abgehalten werden 
toll. Beſonders Intereſſe dürfte der Uebergang des 
Armeekorps über die Weichſel bei Dirſchau beanſpruchen. 

* Techniſche Mittheilungen. Pateneltſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Auf eine Antriebsvorrichtung für Fahrräder, 
Arbeitsmaſchinen o. dergl. ift von Ferdinand Fiſcher, Gram 
denz ein Patent angemeldet, auf ein Gefäß für flüfſige 
Nahrungsmittel ift für L. Palmowokt, Tolkemtt Weſtpr. eiv 
Patent ertheilt worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer am 12. Februar 1901. 
Diebſtahl und Hehlerei. 

Im Monat September v. Js. erregten mehrere 
mit großer Frechheit ausgeführte Getreidediebſtähle 
großes Aufſehen, das ſich noch ſteigerte, als bekannt 
wurde, daß bei den Diebſtählen ein Speicherwaaren⸗ 
händler als Hehler fungirt hatte. Angeklagt waren die 
Arbeiter Otto Rudolf Kelpin, Hermann Plachetzki, 
Wilhelm Schmolinski, Rudolf Patſcholl und 
Carl Auguſt Augſtein, der Speicherwaarenhändler 
Friedrich Böhm, der frühere Kaufmann Bernhard 
v. Malotki und der Arbeiter Friedrich Lenſer 
welche ſich fämmtlich in Unterſuchungshaft befinden, 
Die Diebstähle, von denen drei zur Verhandlung 
ſtanden, find übereinſtimmend in der Weile aus: 
geführt worden, daß die Diebe, welche durchweg 
Rollkutſcher waren, an den erſten beſten beladenen 
Wagen, der auf dem Güterbahnhofe Lege Thor 
ſtand, heranführen, die Plombe abſchnitten 
und nun eine Anzahl von Säcken ausluden, welche ſie 
dann ſpäter verkauften. Das Riſiko war für ſie ver⸗ 
hältnißmäßig gering, denn, wenn fte auf dem Bahnhofe 
ertappt worden wären, hätten ſie ſich leicht mit einem 
Sertbum entſchuldigen können, da gewiß Niemand 
angenommen hätte, daß es ſich hier am hellen lichten 
Tage um einen beabſichtigten Diebſtahl handle. Am 
21. Sept. fuhr Kelpien mit Augſtein an einen Waggon 
heran, löſte die Plombe, lud 10 Sack Weizen mit je 
zwei wa Inhalt auf ſeinen Wogen und verkaufte 
dieſe durch Vermittlung des Arbeiters Plachetzti an 
Böhm, welcher ihnen nach ihrer Angabe 5 Mk. für ben 
Zentner gezahlt hat, während Böhm allerdings 
angab, er habe 6,15 Mk. für den Zentner 
gegeben. Die Sache war vortrefflich gegangen, des halb 
wurde von Kelpin und 2 unermittelten Perſonen 
am 24. September ein neuer Diebeszug unternommen, 
bei welchem diesmal 20 Sack à 2 Zentner Weizen 
erbeutet wurden. Beim Verkauf dieſer Beute war der 
ehemalige Kaufmann v. Malotki thätig, indem er einen 
Käufer beſorgte. v. Malotki will nicht gewußt haben, 
daß es ſich um geſtohlenes Gut handelte, ſondern will 
geglaubt haben, daß er es mit Landleuten zu thun habe. 
Am 25. Sepiember wurden von den Arbeiteru Kelpin, 
Plachetzki, Schmolinski und Patſcholl wiederum 
14 Sack Getreide gejtohlen, deren Abnehmer wieder 
Herr Böhm war. Nun kam die Sache zum Klappen, 
und die Diebes⸗ und Hehlergeſellſchaft wurde dingfeſt 
gemacht. Die Strafkammer verurtheilte wegen Dichs 
ſtahts den Angeklagten Kelpin zu 2½ Jahren, 
Plachetzki zu 1 Jahr, 1 Monat, Schmo⸗ 
linski und Patſcholl zu 2 Jahren und 
Augſtein zu 1 Jahr Zuchthaus. Wegen gewerbs⸗ 
und gewohnheitsmäßiger Hehlerei wurde dann Böhm 
zu 1 Jahr Zuchthaus, und wegen einfacher Hehlerei 
b. Malotki zu 9 Monaten Gefängniſt verurtheilt. 
Der Angeklagte Lenſer wurde freigeſprochen. 


—— —ö—üW—Ü—e . a aaa 
Wetterbericht derpamvurger Seewatıe v. 13. Februar. 
Oria.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nachrichten. 


anderen Jahren neben 


— — 
Stationen. EH Wind. Better, E 


Stornoway N 4 bedeckt 
Bladiod i 741,7 28 balbbededt 
Shields 769% ONO 2 woltig 
Scilly 770,4 | RB 1 | wolkig 
Isle HAIE — — 
Paris — p> 
Pliſſingen 766,0] ORO 2] Schnee —10 
Helder 768,2 | © 2 | heiter —2.7 
Chriſtianſund 2714] OSD 1 wolkenlos 5,3 
Skudesnaes 7711 | © 2 | wolkig —2.6 
Skagen 770,0 NO 2 heiter —5,5 
Kopenhagen 768,0 NO 4 halbbedeckt 8,1 
Kartitad 770,9 | % 4 wolkenlos |-9,2 
Stockholm 767.6 NW 24 wolkig —13,5 
Wi5bv 7664 | SO 4 | balbbededt |—9,0 
Haparanda 764,0 NW 2 | balbbededt 2163], 
Borkum 769,0 | NO 4 | balbbededt |—4,2 
Keitum 7690) NO 4 bedeckt —6,7 
Hamburg 766,5 NNO 2 wolkenlos —80 
Swinemünde 764,6] SSO 2 halbbedeckt —9 
Rügenwaldermünde 765,1 SS 1 Schnee 10,1 
Neufahrwaſſer 762,7 W 11 Dunſt |--117 
Memel 7644 | O 11 Dunit 16,2 
Münſter Welt. 766,0 | W 1 | bededt . |-48 
Hannover 765,5 ft wolkig —94 
Bertin 764.4 SO 2 bedeckt —8,0 
Chemnitz 7649| 66% 2 Schnee 78 
Breslau 764,3 GO 1 | Nebel Ba 
Metz 766,0 N 3 heiter 0 
Frankfurt (Main. 7650] N 2 | matig j-47 
Karlsruhe 764,7 SW 3 | Schnee 34 
München 76% W 4 wolkig 1-89 
Wettervorausſage: 
Ein Hoher gleichmädig vertdellter Luftbruc, der am 


böchſten über dem Ozean iſt, erſtreckt ſich über Europa. In 
Deutſchland ift meiſt krübes, ruhiges Froftwetter, im Binnen⸗ 
land fällt vielfach Schnee. 

Fortdauer des Froſtwetters mit ſtellenweiſen Schnee 


fällen ift wahrſcheinlich. 


Meinem vielgeliebten Willusch 


ſende zum heutigen Tage meine 


herzlichste Gratulation u. Segens wünsche. 


6 
Provinz 


2. Tiegenhof, 11. Febr. Der Lehrerverein 
Tiegenhof feierte am 9. d. Mis. im „Deulſchen 
Haufe“ hierſelbſt fein Stiſtungsfeſt. Außer mehreren 
Geſangsvorträgen gelangte ein dreiaktiges Luſtſpiel 
„Kurbad Zentrum“ zur Aufführung, das reichen Beifall 
erntete. Dann trat der Tanz in feine Rechte. 

k. Marienburg, 11. Febr. Der hieſige Photograph 
Schwarz hatte, wie wir |. Zt. berichtet gaben, a 
die Königliche Schloßbau⸗Verwaltung 
wegen Beſeitigung des Zaunes vor dem Eingange 
zu ſeinem Atelier geklagt. Der bei dem Königlichen 
Sandgericht in Elbing ſchwebende Prozeß wurde ſeiner 
Zeit von dieſem vorläufig ausgeſetzt, bis das im Ver⸗ 
waltungswege ſchwebende Verfahren wegen Ertheilung 
des Baukonſenſes zu einem Pavillon im Garten des 
Herrn Schwarz — gegenüber dem Schloß — endgiltig 
entſchieden wäre. „„Herr Schwarz hatte nun gegen 
die Ausſetzung des Prozeß⸗Verfahrens bei dem König⸗ 
lichen Oberlandesgericht in Marienwerder Beſchwerde 
geführt, da er durch den Zaun in ſeinem Geſchäft 
erheblich geſchädigt würde. Das königliche Oberlandes⸗ 
1 hat nun am 7. d. Mts. entſchieden, daß der 

aun vorlängs des Eingangs zum Atelier des Herrn 
Schwarz ſofort zu beſeitigen ifte Zu erwähnen 
ift noch, daß die Polizei⸗Verwaltung feiner Zeit erklärt 
gat, daß der Haupteingang zum Schwarz 'ſchen Atelier 
ſtets von der Schuhgaſſe aus geweſen fei, während 
etwa 70 bis 80 Marienburger Bürger in einer Ein⸗ 
gabe erklärt gaben, daß der Eingang zum Atelier ſeit 
länger" als 30 Jahren von der Ritkergaſſe tejp. vom 
Neuen Weg geweſen und benutzt worden iſt. 

© Neuenburg, 11. Febr. In dem „Freien 
Sehretverein von Neuenburg und Um⸗ 


S. Z. 19 an Haasenstein & Vogler, A. G., Danzig. 
Kaufmanns Güter 


it, ein Geſchäftsmann der für fein Geſpann verfügbare 16 
3216 


Bat, bereit, billig 
Gefi. 


SB” abzurollen! “QE 
Offerten unter B 833 an die Expedition dieſ. 


ausgeſchloſſen. ; 


Demnächſt ift in unfer Handelsregiſter A unter Nr. 410 
die Firma J. B. Thurau Nohflgr, Guteherberge, und als 
deren Inhaber der Kaufmann Carl Schroeter ebenda eine 


getragen worden. 
Danzig, den 6. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute unter 
Nr. 34 die Firma Ludwig Roehr & Co., Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung, mit dem Sitze in Danzig, eingetragen 


und dabei Folgendes vermerkt worden: Gegenſtand des 


nehmens iſt der Betrieb eines Handelsgewerbes mit Manufaktur⸗ 


und Modewaaren. Das Stammkapital beträgt 37000 


Geſchüftsführer find die Geſellſchafter: Kaufleute Ludwig 
oppot. 
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 28. Januar 1901 EG 
Die Zeitdauer der Geſellſchaft iſt bis zum 1. März 1906 


Roehr in Danzig und Adolf Sombrowski in 


beſchränkt. 
Danzig, den 7. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A. iſt heute bei 
Nr. 110, betreffend die Firma „Max van Dühren“ in Danzig 
Folgendes eingetragen: Das Handelsgeſchäft iſt auf den Kauf⸗ 
mann Karl van Dühren in Danzig übergegangen, der es 
Die Prokura des Kauf⸗ 
tthren iſt erloſchen, dagegen iſt dem 


unter unveränderter Firma fortſetzt. 
manns Karl van D 
Arthur van Dühren in Danzi 


Januar 1901 begonnen. 
Danzig, den 7. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
wangsverſteigerun 


d BZ Höhe, Band I, Blatt 121, zur 
des 


Grundſtück . 


am 19, April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


aubhaft zu machen. 
y Danzig, den 4. Februar 1901, 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Paul Boss in Langfuhr wird nach erjolgter Abhaltung des 


lußtermins hierdurch aufgehoben, 
* er den 8. Februar 1901. 


Königl. Amtsgericht, Abthl. 11. 


Verdingung. 


Die Ausführung eines Drahtgitterzaunes um den evang. 
gemauerten 
Thorpfoſten, veranſchlagt auf rund 1400 ME, fol im Wege der 


Kirchhof zu Barenhof mit eiſernen Thoren un 


öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


Bedingungen, Anſchlag und Zeichnung können im Amts- f i 
dimmer des een Pfarrers eingeſehen werden a 1 
gegen die Erſtattung der Unkoſten abſchriftlich erbeten werden. BE 


Angebote ſind bis zum 1. März d. J. bei uns einzu 
Der Zuſchlag iſt vorbehalten. 


Barenhof per Neumünſterberg Wpr., den 9. Februa 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Meyer, Parter. 


Zwei farke Panzer-Geldfejrünke 
Mit vermiethbaren Stahlfächern aus erſtklaſſiger Fabrik nach 


neueſter Konſtruktion, faſt wie neu, wegen Einrichtung einer 
Stahlkammer vortheilhaft zu verkaufen. Offerten erbeten sub. 


für obige Firma Prokura 
ertheilt. Von den in dem Betriebe des Geſchäfts begründeten 
1 9 9 n und Verbindlichkeiten ſind bei dem Erwerbe des 

eſchäfts durch Karl van Dühren nur die im $ 2 des Ber- 
trages vom 29. Januar 1901 aufgeführten Forderungen und 
Berbindlichteiten übergegangen, während der Uebergang aller 
anderen Forderungen und Verbindlichkeiten ausgeſchloſſen iſt. 
* dieſes Handelsgeſchäft des Karl van Dühren ift ein 

ommanditiſt eingetreten. Die Kommanditgeſellſchaft hat am 


+ 

m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das tgs 
Conradshammer, Kreis Danziger Höhe, am Wege nach Rothhof 
belegene, im Grundbuche vom Dorfe Conradshammer, Kreis 
Zeit der Eintragung 
erſteigerungsvermerkes auf den Namen des Geſchäfts⸗ 
agenten Franz Joseph v. Kijewski in Danzig eingetragene 


Mittwoch 


gegend“ ſand Sonnabend die Generalverſammlung 
ſtatt, die der Vorſitzende mit einer patriotiſchen An- 
ſprache eröffnete, die mit einem Hoch auf den Kaifer 
ſchloß. Sodann wurden der Jahresbericht und der 
Kaſſenbericht erſtattet. Bei der Vorſtandswahl wurden 
folgende Herren gewählt: Riedel ⸗Städtiſch Bochlin 
und von Trzebialowski⸗Kopitkowo zum Vor: 
ſitzenden bezw. Stellvertreter, Wilde⸗Weide und 
Wiens ⸗Sprindt zum Schriftführer bezw. Stell⸗ 
vertreter und Jacobowski⸗Neuenburg als Kaſſirer. 
— In voriger Woche feierte der Tiſchlermeiſter 
Capteina mit feiner Frau das Feſt der goldenen 
Hochzeit im Alter von 76 bezw. 72 Jahren. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Gefährdung eines Eiſenbahntransportes. 

E Stolp, 11. Febr. Der Gutsarbeiter Carl Duske 
aus Kl. Silkau und der Gutsarbeiter Hermann Pallas 
von hier hatten ſich heute vor dem Schwurgericht wegen 
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes zu verantworten. 
Am 9. December v. Is. fuhr Nachmitlags 5 Uhr der 
Perſonenzug der Stolpe⸗Thalbahn von hier nach Raths⸗ 
Damnitz und Mutzrin. Auf der Station Schlachthof 
ſtiegen die beiden Angeſchuldigten in den Zug. Während 
der Fahrt belüftigten fie fortwährend den Zugführer 
Bierhals. Dieſer ließ ſchließlich den Zug halten und ſchloß 
den Pallas von der Weiterfahrt aus. Da ſich auf der 
Weiterfahrt auch der Angeklagte Duske namentlich dem 
Publikum gegenüber ungebührlich benahm, ſo wurde 
auch er von der Weiterfahrt ausgeſchloſſen. Die beiden 
Angeklagten hatten Fahrkarten bis Labuhnerbrück 
gelöſt Als an demſelben Tage der Zug um 6.33 Abends 
vom Muttrin nach Stolp zurückfuhr, vernahm der Zug⸗ 
führer bei dem km 8,2 das von dem Lokomotivführer 


den 2. Februar 1901, Vormittags 


dem 


vor 
Zimmer 42, anberaumt. 
Danzig, den 9. Februar 1901. 


Eerichtaſchreiher des Königlichen Amisgerichts Abthl. 11. 
Bekanntmachung. 


In unſer Prokureuregiſter ift heute bei 


708 betreffend die Firma F. Boehm & Co, in Danzig, 
E eingetragen, daß die Profurn 
des Kaufmanns Heinrich Boehm bezw. des Kaufmanns 


Nr. 1894 des Firmenregiſters 


Adolph Boehm erloichen iit. 
Danzig, den 7. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht 


Die Lieferung des Brennholzes für die 
waltung für das Jahr 1. April 1901/1902 
Bedarfe von 400 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 


(8504 bedingungen eingeſehen werden können. 


Die Eröffnung der Angebote findet zur 


Zeit in Gegenwart etwa erſchienener Betheiligter ſtatt. i 
Bieter haben ſpäteſtens im Termine ſelbſt die „Bedingungen“ 

als für ſie bindend durch Namensunterſchrift anzuerkennen. 
(8516 


Danzig, den 8. Februar 1901. 
Der Magiſtrat. 
Unter⸗ 


Mark. 


eiſernen Handkahns nebſt Zubehör vergeben 


dingung. 


(3503 Die unter ausdrücklicher Anerkennung 


zureichen. 


Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 
Danzig, den 9. Februar 1901. 


Der Magiſtrat. 


zeigen hocherfreut an 
Kiel, den 11. Februar 1901. 


(3502 


320200000009 


Montag, den 11. d. Mis., Abends 9, 


Schwiegerſohn, Schwager, Onkel, 
EKnnſt⸗ und Handelsgärtner 


im 40. Lebensjahre. l 


Stadtgebiet, den 18. Februar 1901. 


Die krauernde Gattin uebfł 


(3511 Die Beerdigung findet Freitag, den 15. 


nach dem Kirchhof zu Altſchottland ſtatt. 


(8499 Nach Gottes unerforſchlichem Rat 


geb. Schlesinger 


Danzig, den 13. Februar 1901. 
reichen. 
Clara Meinke geb. Daunert, 
r 1901. 


(3447 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
— —— . — —— A — —— —‚—ñ 


und über die Schienen gelegt worden. 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der offenen 


Handelsgeſellſchaft Petersen & Thiele zu Danzig, ift zu 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 


Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt 


Bekanntmachung. 


aummetern Siejerufloben fol an den 


Angebote für dieſe Lieferung ſind verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum Sonnabend, den 
9. März er., Mittags 12 Uhr, an unſer I. Geſchäftsbureau, 
Langgaſſe 47, 2 Tr., einzureichen, woſelbſt auch die Lieſerungs⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung eines eiſernen Baggerprahms von 25 ohm | 
Ladefähigkeit (rund 40 Tonnen Tragfähigkeit) und eines 


gabe der dafür aufgeſtellten Bedingungen in öffentlicher Ver⸗ 
Bedingungen zu machenden Angebote find verſchloſſen und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 9. März 1901, 
Vormittags 11 Uhr im Bau⸗Buregu des Rathhauſes ein⸗“ 


Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Bauburean 
des Rathhauſes zur Einſicht aus, find dortſelbſt auch gegen 


29200000900000020000040009000400000000 


Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen 


Kapitänleutnant Puttfarcken 
und Frau, geb. Fischera 


000009000000000000000090000000009003 


A ag, Uhr entjchlief f 
ſanft mein lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder, 
Neffe und Kouſin, der b 


Herrmann Otto Kraus 


Dieſes zeigt tiefbetrübt im Namen der Hinterbliebenen an 


Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Stadigebiet 132, 


Rathſchluß verſchied 
ſanft nach langem, qualvollem Leiden am 12. 
Abends 8⅛ Uhr, meine innigſtgeliebte Mutter, unſere 
herzensgute Großmutter, Schweſter, Schwägerin, die 
verwitwete Frau Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher 


Henriette Daunert 


tief betrauert und ſchmerzlich vermißt von den Ihrigen. ; 


Sm Namen der Hinterbliebenen 


Franz, Rudolf, Fritz, Ernst, Großſöhne. 


13. Februar. 


ausgehende Bremsſignal. Er gab joiort dem im Wagen 
befindlichen Bremſer den Bremsbefehl, ſo daß der Zug 
bald zum Stehen gebracht wurde. Der Lokomotivführer 
hatte das Bremsſignal gegeben, weil er kurz vor dem 
km 8,2 bei der Bieſtermühle quer über dem Geleije 
einen eichenen Steigungspfahl ſeiner Länge nach liegen 
ſah. Trotz des ſofortigen Bremſens fuhr die 
Maſchine auf den Pfahl auf und ſchleppte 
ihn noch 45 Meter fort. Hätte der Lokomotivführer 
den Pfahl nicht noch im letzten Augenblicke bemerkt, fo 
wäre der Eiſenbahnzug entgleiſt und dadurch ein 
großes Unglück hervorgerufen worden. Einer der 
Läutepfähle an der Bahnſtrecke war hier ausgeriſſen 
Außerdem 
wurde noch auf einer anderen Stelle ein ſolcher Läute⸗ 
pfahl ausgeriſſen vorgefunden. B 1 
Wärterbude waren ſämmtliche Fenſterſcheiben ein⸗ 
geſchlagen. Durch die Beweisaufnahme und die gegen⸗ 


ſeitigen Bezichtigungen der Angeklagten wurde ihre] 


Schuld feſtgeſtellt. Das Urtheil lautete auf je drei 
Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt auf 5 Jahre. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer. 12. Februar. 
Augekommen: „Agnes,“ SD., Rapt.: Hanſen, von Ham⸗ 
burg mit Gütern. : 87 
Geſegelt: „Whitehead,“ SD., Kapt. Brennan, nach 
Belfaſt via Libau mit Zucker. „Pellworm,“ SD, Kapt. 
Botſch, nach Riga mit Reſtladung Gütern. 


Handel und Juduſtrie. 


New⸗Nork, 11. Febr. Weizen eröffnete behauptet auf 


ungünſtiges Wetter in den Winterweizen⸗Diſtrikten, nahm 


aber dann auf Abnahme der Viſible Supply und Käufe der 
Chicagoer Spekulanten eine fteigende Tendenz an. Auch im 
weiteren Verlaufe befeſtigte ſich der Markt auf bedeutende 


Heute Abend 7 Uhr ſtarb 


10 Ahr 


ſamer, guter Vater, 


(3500 


Nr. 297 bezw. 


(8501 und Kinder. 


X. 


ſtädtiſche Ver⸗ 
im ungefähren 


Chef Herr 


Photograph 


vorvermerkten 


im 61. Lebensjahre, 
Wir verlieren in 


Danzig, den 13. Februar 1901, 


wir nach Map: 


Heute iſt ein Jahr verfloſſen, 
Seit der Tod Dich von uns 


der gegebenen 


Räumen, 
Ahnſt nicht Deiner Lieben 
I Schmerz, -p 
Die Dich ſeh'n nur noch in g 
i Träumen fi 


(8494 


U eiheh’n: 

A Sen auf Erden heißt es 
a ſcheiden, * 
Droben giebt's ein Wieder⸗ 
A ſehn! 
} Gewidmet 

von ihren tieftrauernden 
> »Kindern 

Schroettke:. 

Weichſelmünde, 

den 13. Februar 1901. 


Für die vielen Bewelſe 
herzlicher Theilnahme, ſo⸗ 
wie für die reichliche Kranz⸗ 
ſpende bei der Beerdigung; 
meines lieben Sohnes, 
insbeſondere dem Herrn 
Prediger Wodt für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, 
ſage ich hiermit meinen 
tiefgefühlieſten Dank. 

Danzig, d. 18. Febr. 1901, 


A. Woelke. 


Kindern. 


Februar er., 


Februar, 


Schützenhaus. 


Verpachtung. 
[Das neuerbaute Schützenhaus 
in Zoppot iſt per April zu ver⸗ 
pachten. Nähere Bedingungen 


Vorftädtiſcher Graben 28, (85096 


In der Labuhner 


Statt besonderer Meldung. | 


ſchwerem Leiden an Herzlähmung mein innigſt 
geliebter, unvergetzlicher Mann, unfer ſorg⸗ 
Bruder, 
Schwiegerſohn und Onkel, der Photograph 


Emil Frenzi 


im eben vollendeten 60. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen im tiefſten Schmerze an 
Danzig, den 12. Februar 1901. 


Marie Frenzl, geb. Herfart, 


Nachruf! | 


Gestern Abend verschied plötzlich unser allverehrter 


‚Emil Frenzi 


dem Dahingesehiedenen einen 
humanen Arbeitgeber von edler Gesinnung, 


Ehre seinem Andenken! 


Das Personal. 


Aeuban der Cechniſchen 
Hachſchnle in Danzig. 


werden. Zur Entgegennahme 
u Eröffnugdermitentſprechender 
Aufſchriſt zu verſehenden koſten⸗ 
frei einzureichenden Angebote 
wird Termin auf Montag. 


der Geſchäftsſtunden einzuſehen 
ſind. Letztere können gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 4 % für die Maurerarbeiten 
und 2.% für die Asphaltarbeiten 
(Briefmarken ausgeſchloſſen) von 
der Bauverwaltung bezogen 
werden. i 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Laugfuhr bei Danzig. 


Der Könial, Baninfpektor 
Der Kgl. Reg. Bauneifter. 


Auktion in Zoppot. 

eme ee : 
Jormittags br, werde ich 

hierſelbſt, Pommerſcheſtraße 35 Reſtaurant, 
2 Saugpumpen und 4 Nollen 

„Drahtgewebe (100 m) 

öſſentlich 

Baarzahlung zwangsweiſe ver: 

ſteigern. 

Schulz, Gerichts vollzi 


Ar. 37. 


Entnahmen und Deckungen Später führten Realiſirungen 
eine vorübergehende Abſchwächung herbei. Schluß feſter. — 
Mais ftieg während des ganzen Börſenverlaufs auf günſtige 
europälſſche Marktberichte, Käufe der Spekulanten und 
Deckungen der Baiſſiers. Schluß feſt. 

Chicago, 11. Febr. Weizen fette zwar etwas niedriger 
ein, ſteigerte fih aber im weiteren Verlaufe auf Abnahme 
der Viſible Supply, unbedeutende Ankünfte im Nordweſten 
und reichliche Käufe, ſowie in Folge erwarteter Abnahme 
der Waare, die auf dem Ocean unterwegs- von Argentinien 
iſt. Schluß feter, — Mais verlief auf günſtige europälſche 
Marktberichte, unbedeutendes Angebot und gute Platznachfrage 
in feſter Haltung und ſchloß feſt. 


Hosmin- Schönheiten nennt man 
im Volksmunde Frauen, welche 
| auffallend schöne Zähne haben. 
| Diese Bezeichnung ist auf die 

Thatsache zurückzuführen, 
dass dauernder Gebrauch von 


eilt. (8001 


Flagon Mk. 1,50, lange ausreichend. 


halt erzielt die Hausfrau mit 


nach langem, 


wenige Tropfen genügen. — 
Ebenso mit MAGGI’s Bouillon- 
Kapseln zu 12 und 16 Pfg. Soeben 
wieder eingetroffen bei E. F. 
Sontowski, Kolonialwaaren, 
Hausthor No. 5. (3387 


"IZ 
GRA 


Ge — 
M 
2 


Schwager, 


BÄUHR 


ZA 


(8536 


‚+ Qeffentliche 
Versteigerunga 
Donnerstag, 14. Febr. er,, 

Vormittags 11 Uhr, werde ich 

in Sandweg bei dem Gaſtwirth 
errn Krause ein dort unterge⸗ 

rachtes Pianino im Wege der 

Zwangsvollſtreckg. meiſtbietend 

gegen Baarzahlung verſteigern. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (3542 


11 ½½ jqährig, (3530 


Sommerweide zu pachten, 


Offerten mit Preisangabe erbitt. 
Rodde, Rittergutsbeſitzer, 
Kattern bei Saalfeld Oſtpreuß. 


Eine gutgehende 
| Bäckerei 


wird in Danzig oder Umgegend 
zu pachten geſucht. Offert, unter 


nahm. , -iir das Hauptgebäude ſollen: | C 50 an die Exped. d. Bl. (86496 
Seren um Dich gee DS Wai ani | (aus 
Den, gy ießli u. Funda⸗ ut 
Die GREENA kaum zählen eee i d z die 
unn: s Asphaltarbeit in öffent⸗ 
Doch Du weilſt in lichten licher Ausschreibung, verbungen 


i Mehrere 7 
Reſtauratious⸗ 
Grundſtücke 


Gute Werkſtatt 


mit ſehr großen Räumen und 
großer Wohnung, worin ſeit 
Jahren eine Tiſchlerei mit gut. 
Erfolge betrieben w., auch zu 
jed. and. Unternehmen geeignet, 
bin ich willens von ſogleich od. 
ſpät, billig zu verp. RAB. Mein- 
hammerweg11i.d. Meiereiſ8518b 

1 A alroakaj mit Mehl⸗ N. 
Meine bäckerei Enttermehl 
handlung iſt v. ſogl. krankheitsh. 
3. verpachten. Bäckereiutenſtlien 
vorhanden. Miethe bis April 
frei. Paul Kuschel, Stangen⸗ 
walde bei Stahlbude. (86155 

Gutgehende Schmiede 
bei Danzig mit Werkzeug und 
Wohnung zum 1. April er. unter 
günſt. Bedingungen zu verpacht. 
Ofi unt. B 926 an die Exp. (8626 


k Sehnend nach dem Mutter: 5. 25 Februar 1901 und zwar i 
3 | Deine Gebe unermeſſen HE dw. tie 5 ee 
SM Und Dein hoher edler Sinn, arbeiten Mittags 12 Uhr, im nn verkaufen guata ay 
© ji Deine Treu’ bleibt unver: Amtszimmer des unter) 8 i 0 
3 Bene, me Leben zeichneten _Sandbaninfpeftord, C. Liedtke & Krahn, 
35 s ganz . nagut DARIN die Zech Agentur u. Kommissionsneschäft 
3 Ruge aus von allengeiden!“ handen) Bedingungen m Danzig, 
$ Nach der Hoffnung mög's ] Angebotsformulare während Milchkannengaſſe 16: 
© 
Oli 


(3527 


den 11. Februar 1901. 
« Carsten. 


Eggert. 


Mittelpunkt der Stadt, habt 
mit voller Einrichung ſoſor! 
zu verpachten. a 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Bekanntmachung. 


Auktion Frauengasse No. 44. 


meiſtbietend gegen 


3517 
eher. 


Donnerstag, 14. Februar Vormittags von 10%, Uhr ab 
werde ich im Auftrage Folgendes verſteigern: 1 Sopha, 
2 Fauteuils mit braunem Plüſchbezug, 1 nußb. ganz 
zerlegbaren Kleiderſchrank, 2 nußb. halbzerlegbare Kleider⸗ 
ſchränke, 1 Schreibtiſch, Stühle, Sophaliſche, Zylinderburean, 
eleg. ele 1 Speiſeausziehtiſch, 2 gr. Spiegel mir Stufe, 
Bettgeſtelle 1 
i Küchenglasſchrank, Teppiche, Regulator, ſowie fehr viel andere 
hierüber bei Bodmann, Danzig, ſaubere Möbel, wozu höflichſt einladet (86116 


mit Matratzen, Vertikow, 


Bilder, Bettiſchirm, 


Sommerteld, Auktionator und Taxator. 


| Kosmin Mundwasser den Züh- | 
nen wunderbare Schönheit ver- 


| Namhafte Ersparniss im Haus. 


* Käjerei am Grundſtück, bin ich einige e ee billig zu 


Mittwoch 
VLangebrücke 15, pt., 


1 gut erhalt. Klavier, 1 gut erhalt. 
Muſikwerk billig zu verkaufen. 
Ein kurzer kreuzſait. Stutzflügel, 
gut erhalten, für 80 A zu verz 
kaufen Gr. Wollwebergaſſe 4, 2. 
Beltgem Matr.zu v. Hirſchg.5, 3, r. 
Nipptiſch zu vrf. Katergaſſe 22,1. 
Kl. mah. Spiegelſp., Sthl. Klav. 
Seſſ., mah. Spielt., mah. Speiſeifl. 
alterithür.Kleiderſchr.Bettgeſt., 
Spiegel, 2gr. Tiſche zu vk. Halben⸗ 
gaſſe 4, 2, an der Schmiedegaſſe. 
Oliva, Köllnerſtraße 8, 
Sophatiſch mit Marmorplatte 
zu verkauſen. 
Fit. dunk pol. mod Wäſcheſpind 
wen gebr., zu vert. Seiſengaſſe 7. 
Matratz. 10, Plüſchſophask, Bett⸗ 
geſtell, g.erh., Fiſchmarkt7, Th. r. 
I fl. Sopha mit Muſchelauſſatz ift 
bill. zu verk. Johannisgaſſe 21, 1. 


Fortzugsh. zu verk. Küchenſchrk. 
8 A, Siutzuhr 18 , Muſikwerk 
10 , Sophabettgeſt. 5 & Brod: 
bänkeng. 48, 1, Eing. Pfarrhof. 


Ein außerordentlich günſtig auf 
der Niederſtadt belegener 


Bauplatz 


von 1850 Quadratmtr. (3 Seiten 
Straßenfront) 

ift per ſofort oder 1. April cr. unter 

günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Näheres im Komtoir der Kohlen⸗ 

ſäure⸗Fabrik, Grabengaſſe 6. 3429 


Eine gutgehende Häkerei, 
außerh., umzugsh. 1. April d. J. 


Möbel-, Apiegel- 
übern. u. U 2 H 
n, Polſterwaaren 


u verkaufen oder verpachten. verkaufe, um Platz z. Anſchaffung 
Näheres Nefahrwaffer, Villa der Frühjahrsſaiſon zu erhalten, 
Martha, Fiſchmeiſterweg. „ ſehr billigen Preiſen. 

Alteingeführtes Reſtaurant, Paul Fr eymann, 
Nähe Kaſerne und Werft, unter Brodbänkengaſſe 38 
günſtigen Bedingungen per 
1. April d. J. zu verk. Offert. Küchenglasſchrank, Ithürig alter 
unter 6 41 an die Exped. d. Bl. KleiderſchrSophat., Wäſcheſchr. 


Aigehendes 
Aleiſch⸗ u. urſtwaaren⸗ 
Geſchüft 
mit feiner Kundſchaft iſt Vorſtadt 


Danzigs z. 1. April zu verpachten 
oder auch zu verkaufen. Off. unt. 


626 


621 an die Exped. d. Blatt, erb. 

Grundstücks Verkehr. Faceland Rohrſt. zu vk Röpergaſſe 2,1 Tr. l. 
HA ; Spiegel, Sophatiſch zu verkauf. 
Rappwallache, 

nußb. Kleiderſp., do. Vertikow, 
2Bettgeſt. m. Sprgfdm., Sophat., 

an der Tarthäuſerſtraßeu. Unters füllung des Stalles preiswerith im Auktionsiokal 
ſtraße verkaufe unter günſtigen verkäuflich. Näheres bei (8401 | Altſtädt. Graben 38 ſtehen ſehr 
Arbeiterwohuungen D wege Ithür. Kleiderſchrk. 18.4, 1 mah. 
in Schidlit bietet fid Bauunter⸗ 2 kräftige Wiäſcheſp. 9.4, Lb. mó, Kommode 
Fritz Lenz, erbeten Judengaſſe 10. (86006 | Jame Schaufenſter m. Jalonſte, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28.11 T.Echwein ſteht zum Verkauf 1,26 m breit, 2,42 m Boch, u. 60 cm 


Verkauf. Langfuhr, Elſenſtraße 16, 2 Tr. 
— Paſſer, flotte Gänger, beide 

Speiſet., Stühle, m. Vert. zu vrk. 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe. F. Madschuck; gute Möbel zum Verk.: Ein mah. 
f igſte Gelegenhei ite 15.4, Lar. Kldrſchrk. f.Entr.20.4 
naher aira 7770 Arbeitspferde Paradebettſt. m. Matr. 20.4, mah. 
= bude, C ftr.3, Bautzer, | tief find fof. zu verk. Hausthor 1. 

Zoppot größeres Garten f fert Aj ko $ 


— "<< Eleg. pliijhg.Pfeilerjp.m.Stonf., 

> edel gezogen, ruhig im Geſchirr, 

ſowie ein Rappwallach, eben⸗ 

falls ſehr edel, ruhiger, vor⸗ 
nehmer Karoſſier wegen Uebers | Breitg. 62, p., v. 10—12 Vorm. 
Wegen des notoriſch. Mangels Gumbinnen, beim Bahnhof. 2thür. Kleiderſchrk. 28 4 1 mah. 

ntabelſt.Kapitalsaulage. 
2 ja find zu verkaufen. Meldungen] Sopha 10.4, neues Sdlafj. 28.4 
Näh. Altſtädt. Grab. 32, 1.(2105 
grundſtück, Winter⸗ u. Sommer⸗ 


; leum billig abzugeben 

ohn. „z. Penflon.geeignet,jofort 1 ; 
5 verk. Off unt. A 777 an d. Exp. etto Tleiſchergaſſe 16. (8474b 
| : (256 Elegantes 


1 Maskenkoſtüm 


verkaufen Holzgaſſe 7, 1.85846 für Dame billig zu verkaufen 


Mein Grundſtü k Langfuhr, Brunshöferweg 


Nr. 9, 2 Tr. links. (3281 
in Holm an der Tiene, ver Kuh zu verlaufen Hochſtrieß an | 60+000%0029000900% 
er En api, der Brücke bei Qnidsinski. |$ Hohenzollern- 2 
Hektar gutes Land, ſehr „gute Schw. Gehrock, ſchl. Fig. billig zu a 
R e e e verkauf. Röpergafie We. Mäntel 
Wind und Dampfmahlmühle Neueinderkleid. f.5⸗Hiähr Kind. 
gebaut, ſowie gutgehende Gaſt⸗ billig zu verk. Poggenpfuhl 30, 1. 
wirthſchaft, Tanzſaal mit Bühne, Ja. Damen⸗Winterfaquets,ſowie 


für ſchweres Gewicht, truppen⸗ 
fromm, ſteht zum Verkauf Neu⸗ 
fahrwaſſer, Albrechtſt.21,168617b 
Fünf Harz Kanarienhähne, gute 
Säng. ‚zu verk. 1. Damm 14,1 Tr. 
Schwere hochtragende Ajährige 


so 


für die Straße und Reiſe 2 
in wundervoller Auswahl 
zu bedeutend herabgeſetzten 2 


Preiſen (1689 
willens wegen Veränderung, | verkauf. Langenmarkt 30, Laden. empfiehlt 
auch ohne Mühle, mit vollem 


Inventar, auch leer, unter Todeshalber ift ein rofa Baröge- $J © J acobson 3 
günſtigen Bedingungen zu vers Kleid, wenig getr., z. vk. Thornſch. 2 Holzmarkt 22. D 
kaufen. (3449 Weg 19, 2, v. 10—12 Vm. (864 7b 220000000000006006 
Joh. Sohwóder, Frackanzug zu vf,Sangenm.l2,r. Petroteum⸗Apparat, Zwelkocher 
Holm p. Tiegenort. Ein neee age RA zu vert Große Gaffe 1b, prt. I5. 
Ein Gruubitiid in Neufahr⸗ koſtum, einmal getragen, ift zu | Mehr Tiſchlerhandwerke z gu dE. 
waſſer, RCA zum Ge⸗ verkaufen 1. Steindamm 6,1 Tr. e a. d. Rad. 20, Sielaft, 
aft paſſend, m. kl. Wohnungen | Te e 
el N mit ca. 10%, ber- 1 Plüſchſopha 45.4, 1 Schlaf. ( 


FFF 
itur ckene, eichene 

i | en. OR unt. ſopha, 1 eleg. Plüſchgarnitur 100 Schock trockene, 

8 910 kk "ie Groch. un 110.4, 1 eleg, Sophatiſch, 2 birt. 


| Speichen, 
E Bettgeſtellmit Matr. Stid30.%, 
Herrschalll, Hans mit Laden] == 


ikow u. 1 Kleiderſchrank, ſowie eine Ladung trockener 
A 1 Küchenschrank. 1 Fan e A Kiefernkloben verkäuflich (3445 
Sundennfie 191 ca. en Spiegel mit Stufe 45 4, E. Boldt, Neuſtadt Welie. 
ung günſtig zu verkaufen. 1 Pfeilerſpiegel 13 „4, 1 Did. | Diesſähr⸗Dachrohr zh Kneipab1 
fle ende Seia Pomiar Teppich, 19 (85650 
nenen eg 8. ee ars] Kartoffeln, 
eſferkuchenfabrik und A - ; 
Reſtaurant, Sperſ-Auszieht., Schlaf.. Plüſch A 
nt, in einer gr. Stadt Chaiſelon „rihb. Plüſchg. Soph. froifeei gut o SGI 19 


Oſtpreußens, i SM, 2 lt 
verkaufen, a preiswerth zu i. Plüſch, 5.4 Mips, birk. Parade- 2 922 Au la Grab. 108, 


en gegen Grund: 

ſtück hier und Langfu „bettg. m. Sprgidrm. n. b. zu DL. | 

tanier. „Oeste untet 48 Vorſt. Graben eee e Geldſchrank, 

n die Exped. d. Blatt. y : 2 

- een. Neue Soph. Matt Garnit., jede | garantirt fener- und 1 0 
Reparat. an Polſterſachen werd. ſicher, vorzüglichſtes 15 Ge d 
ſaub. u. bill.angef, bei Tapezierer ſehr billig zu verkaufen. 1 


LU 
H 
(A | IN Kriewald, Dienergafje 10. (75876 Offerten unter 3448 an, DE 


ber T % Ne — — —— Expedition dieſes Blatt. 

* erzindt,, IR In Stief T Knab. Pelzmüßge "Gli z ute 

dtn tan 20004 Anzahl. DS” Velten und 1 P. fg. Stief, 1 Knab.⸗Pelzmütz 
Möbel, nen! 


zu verk. Scheibenritterg. 11,3 Tr. 
durch 
ſofort zu verkaufen 


— — a — — — — 
i Circa zu ver⸗ 
A. Ruibat; 31 paſſend zur Ausſteuer, Buffet, 30 Zentner Kuhhen kaufen 
_ Heil, Geiftgafie 2 Bela, aBläfehgarnitur, Riemer, Kl. Walddorf 18. 
g geſtelle, auch einfache 
ausverkauf. aj 152 Möbel eber H za er Moreki ch 
Poggenpfuhl 1. Ecke 1 weg 20, puter äschtenthaler⸗ erliner Adreß l 
thek, preis“ - i . 1 i rtier 
a bertel Bean pull 1 En ar. e. NA Denper ta eh 
Ą i r) gr. r. 8 is 
basel weiden miej bie 3.0. toblennizti ii tab Weletshagim . 8. . A Zels. 
~ b M Sr. —-,'. . T—vT—2 b . . 14 3 
J. Gollong, Berlin a 5r. i E * Sehr gute Damen Näßmaſchine 
Pans in der Tobiasgaſſe zu[ ee 2 Tr. 20.4 . vl. Kneipab22,p., Biernath 
rk. NA * Et 10,1Tr. — — e — — , 
Ein ene he Achtung! T AUEREN 
Mittelmohnungen 75 0%, bei] 1 roth. Plüſchſopga 45, Tiſch 8, —— - u 
5-—6000.% Anzahlung, forte ein | Kleiderſpind s, Wäſcheſind 8, | in a tl Mang. Bettgeft uI. 
Haus mit Restaurant und Aus⸗ Glasſpind 7, Speiſeſpind 5, bill zu vk. Schidlitz, Garth. Str. 60. 
ee ß .. e UTA 
ſchwanne ngel euſilberbeſchlag find billig 
babe zu verfaufen. Woydelkow, a ſchön, für 20 4 chlag f 


5, 3 Treppen. ee re 
ea Bere zu verkauf, Langfuhr, Marien» |- Hübjche Masken 


ſrraße 22, 2 Treppen, 1 5 für Her Aer 
TRyofphon m. 18 Platien 25.4, un zu verkaufen Langgasse 
1 Peanlator, neu, 1 Hänge⸗ Nr. 27, 2 Treppen. (86196 


000009000090 


5 Dans bei 5000-6000 «A 
Anzahlung zu kaufen gejucht. 
Offerten unt B 927 an die Exp. 
Kl. Grundſt. b. 2000. Anz. Dang. 
od. Zopp.zu k. gej. Off. u. C 5 Exp. 


& e 


Jopeng. 67, 1, find 2 ſeid Kleider, 


lampe mit Flaſchenzug 4 A 


Neue amerik. Harfen-Zither bill. fich 


Gut erhaltenes Tafelklavier zeitig unterrichtet find. 
umzugshalber blllig 3. verkaufen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 für Projekte, Koſtenanſchläge u. 


— ——— — 
p e Ladenhängelampen A ° 
dry ram Fortzugs zu bete ks Großen Verdienſt 
kaufen Boggenpinbl 92, 1 I. in vornetzmer Weiſe nur durch Aufgabe von Adreſſen könner 


Herren verſchaffen, welche über 
zu verk. Schießſtange 8, Th. 7. Domiciiveränperungen von Finanz und Handelstzäuſern früh, 
(3356 


Ofierten erbeten sub S. W. IB an Waasenstein 8 
Sammetcave, lang Mant. b. zu v.! Biſchofsgaſſe 29, 1 Treppe. Vogler, A., G., Berlin W 8. 


13. Februar. 7 


Eine faft neue Nähmaſchine 
billig zu verk. Roſengaſſe 3, 2. 


Roel R6L.-B v.E ceibrttg Il 


1 Paar neue Fihfiefel 
bill. zu vk. Langgarten 55, 1. Th. 
Neue Drehrolle iſt billig zu verk. 
Sandgrube 29, Ecke Heumarkt. 
Kaffee- u. Zuckersäcke 
gu verfaufen Stneipab Nr. 30. 
Neue Hobel 1.4; Kinderfahrſt. 14 
zu verkauf. Rammbau 54, 1 Tr. 
Brockh.Konversations-Lexikon, 
17 Bd. u. 3 Fach fait neue Gard. 
b. 3. vk. Altjt. Graben 68, 2 Tr. 
Tneuer Dappelbalgen, 1 Flaſchen⸗ 
zug, 1 eiſernes Firmenſchild zu 
verkaufen Brandgaſſe 5, pt. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


[nn 
5 mit klemer Familie 
Gürtner der im Gemüſebau 
u. in der Samenzucht bewandert 
iſt, findet zu Marien od. 1. April 
gute Stellung. Bewerber mit 
guten Zeugniſſen belieben ſich 
perſönlich zu melden Forſtgut 
Rieſelfeld bei Heubude. (3127 
Kanfmänniſcher Verein 
in Frankfurt (Main). 
Für Peinzipale und Mitglieder 


kostenfreie Stellenrermittluung 


Bisheriiber46000Stellen beſetzt. 


eier Claassen 


Süchſiſche Atrumpfwaaren-⸗Mannfaktur, 
Danzig, Lauggaſſe 13. N 


a Wegen Aufgabe meines Geſchäftes veranſtalte ich einen 


grossen Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. 
Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung ſtatt. 8 (3458 


Die Laden⸗Utenſilien find zu verkaufen. 


ir ſuchen für unſere Unfall⸗ Wirthſchafterin. (8622b i 1 

und Haftpflichtbranche einen re Zum ſofort. Eintritt eine mit Putzarbeiterinnen, 
präſentablen, nur in beſſeren | gut. Zan. verſeh. Wirlhſchaft. für aber nur erſte Kräfte, zum 
Kreiſen verkehrenden einen Haushalt v. 5 Perſon. gej. ſofortigen Antritt geſucht 


i t b 4 2 A: Näh. Hermannshöferweg 18, pt. Adolph Schott 
ader Branden tes emat Gs] „AitektioWó | 1-3 uor oboen nag Su | Sanegafe tt. (3837 
2 Baroiecachiin ta io ee | Reiſeheamten | ee en 


tret.b.A.UiesniowskiSdiDLig106. 

(8590 b 
EEE nennen, 

Jüngerer Stenograph 

mit guter Handſchrift, möglichſt 
Maſchinenſchreiber, zum ſoſort. 
Antritt geſucht. Selbſtgeſch rieb. 
Offerten erbittet die Raiffeisen 
Filiale Danzig. (3491 
Ein herrſchaftl. Kutſcher in jüng. 
Jahr.,aber verheir., wird gejucht. 
Off. unt. B 921 an die Exp. d. Bl. 
Ein tücht. Schneiderg. auf Woch 
kann ſich meld. Pfefferſtadt 65. 
Ein Schuhmachergeſ. k. ſich m. 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtr. 5. 


Bekanntmachung. 


gegen hohes Gehalt, Speſen 
und Proviſion. 


Lohn, freier Reiſe M. Haack, Aufſchnittgeſchäfte, ſowie eine 
Bezirk: Probinz Po PR Heil. Geiſtgaſſe 37. AA: okey Th P> perf. 
PO ° | Em jung. anit. Mädchen für den Köchin f. Zoppot u. Kinderfrauen. 
ie Perſicherungs⸗ Sor ober Nachmittag Suden J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
eſellſchaft zu Mannheim. | iH Langgarten 46 im Laden. Junges Mädchen zum Gänge⸗ 
N haft zu Manni (3526 | EB Ein ordentliches älteres] machen geſucht. Breitgaſſe 90, 1. 
Poſen, Berlinerſtraße 18. | Dienftmädchenfannfihmelden] Ordentliche Aufwärterin 
Teſucht zur Führung der Bücher Töpfergaſſe 14, 1 Tr., bei Sieg. melde ſich Langgarten Nr. 
eines kl. Geſchäftes für wöchentl. Ein ordentl. Dienftmódch. wird 48—50 part. Bartsch. 
einmal Sonnt. od. Abends perf. geſucht Goldſchmiedegaſſe 34, 1. | Ig. Mädchen für d. Buchbinderei 
Buchhalter o. Buchhalterin, mal. | G. Plätterim gej. Tagneterg. 10, | ſucht L. Sielaff, Dienergaſſe 13,2. 
Suche 
kath. Kindergärtnerin 2. Kl. 
[und Kinderfrauen f. gute Stell. 
Hardegen Nchfl., HI. Geiſtg. 100. 
Aufwärterin f. d. ganzen Tag 


FETTE nr VE ET SE ur Be 
2 tüchtige Schneidergeſellen 
erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei E. Freundt, 
Sobbowitz Weſtpr. (8642b 


Suche zum 1. März 
eine tüchtige im Rechnen 
zuverläſſige (85465 


Ein Techniker, gewandt] Naſeurgehilſen fellt ein _, Kassirerin, | gejudt Sandgrube 3, 2, rechts. 
im Zeichnen und Veranſchlagen, Kwella, Junkergaſſe Nr. 4. ſowie eine Eine tüchtine Waſchfran kann 


| flotte Verkäuferin 6 
für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft. 

E. Sigmuntowski, 
Poggenpfuhl 10. 


wird zum 1. März d. Is. ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen find ums 
gehend zu richten an die Bau⸗ 
abtheilung zu Einlage, bei 
Schier wenhorſt. (3506 


N zur zeitweiſen 
Buchhalter Beſchäftigung 
geſucht, um im Rückſtande ge⸗ 
bliebene Bücher der doppelten 
Buchführ. zu ordnen. Offerten 
unter G 13 an die Exp. d. Blatt. 

Hausdiener, unverh., mit gut. 
Zeugn k. fih meld Hundeg. 18/17 

Wir ſuchen zum 1. April d. J., 
eventl. früher einen tüchtigen 


Angenieur 


Einen jüngeren Hausdiener 
ſuchen Bernstein & Comp.; 
Herrſchaftl. Diener, Kellnerlehrl. ] 
Hausdiener f. Deſtill., jüng. Leute 
Bedien., Kutſch. gef. Breitg.37. 


Ein Barbiergehilfe kann fogl. in Tr — ra >| 5. ad JA aa 
eintr. Karpfenſeigen 2, H.Collier Kochfrau Kas 8 Ire r i n 
Ein ordentlicher, kräftiger] f. die Unteroffizierküche ſucht von 3 
rain⸗Bataill . (3495 
Laufburſche ſofort Train⸗Bataillon 17. (3495 eee e 


Bureau Frauenwohl, 2 1 
ejucht von F. Plagemann i = eſucht, Selbſtgeſchr. Offerten 
ee) e E zak 76 a. d e e 20 ada s mit Angabe Ri ee 
Süchtig. Saufburihe,melde fih | mittelt: Hausdamen, Gefen. unter © 34 an die Exped. b. BI, 
Bonbonf. Roehr, Altit.&r.96/97. | jchafterinnen, Kindergärtner⸗J Eine ord Aufwärterin f. d. Vorm. 
1 Arbeitsburſche zur Bedſen. innen, Kinderfräulein, Stützen, k.ſich m. Gr. Wollweberg.10, 2 Tr. 


feiner Dampfheizung kann fig | Wirthſchaftsfräulein, Kranken⸗ 1 = 
melden Brandgaſſe Nr. 17/18 ofegertnneny Rüßterinnen, i uje Komtoiristin 
wärterinnen, Waſch⸗ und Rein⸗ Anfängerin, für ein Waaren- 
Musik 2 machfrauen. "SR : | geschäft gesucht. Gefl. Offerten 
Knaben erhalten gründl. Aus-] Yung. Mädchen als Lehrling jür unter G44 an dieExpedition(3529 
bildung in vorzüglichem Lehr⸗ Putz, Kurze, Wol- und Weiß⸗ Einſanderes anftändigesiunf- 
Feuer ZĘ gute, je waaren gejuht Junkergaſſe 1. N f. d. Vormittag 
enſion. Meldung. an die Exp.] Bei pomit, u. fr. Meile tuche | bei l monatlich w. geſucht 
d. Bl. unter 3242 erbeten. (3242 N 4 ji 


É Mädchen f. Berlin, Schleswig u. Schmiedegaſſe 12, i. Reſtaurant. 
Für das omtoir eines größeren 


a. St., f. Danzig zahlr. Köchinn., OE 
en Lehrling Stub. u. Hausmädd, Breitg. 37. Ste 1] e nges üt h e. 
Männlich. 


wird ein | FATRY PIW TY ERZE 
mit Berechtigung zum einjähr. Putzhilfsarbeiterinnen 
ſof.geſ.Offert. unt. 6 35 an d. Exp. 

br u ——ů— . — — ͤ ä —„—-— 

Zuv. jg. Mann (gt. Schrift) Komt.⸗ 

Arb. (Buchf.) vertr. Kaut. ,I. Zgn. . 


Militärdienſt, Antritt z. 1. April, 
Eine Köchin 
St. Adr. G. R. An e 


geſucht. Off. u. B 898 Exp. (86036 
Knab en, wird zum 1. April geſucht (86325 
Pfarrhaus Prauſt. (8525 


die Luſt haben, das! Maler- 

gewerbe zu erlernen, melden ; — svepa 

ſich bei Max Reinhold, Ju n D Suche für meinen Bruder eine 
Malermeiſter, Grabengaſſe 9. ge amen Lehrſtelle im Komtoir, derſelbe 
K 7 = hat die Mittelfchule mit gutem 
‚Kellner-Lehrling | metce sie mare seine Damen. | Eriola be Of Bs gers (86206 

für eins der erſten Hotels fucht | ſchneiderei "RE gründlich er. | Ig. Mann, 30 J. alt, ſucht Stelle 

Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97. 2 8 ae A śe . 

Sohn adib, Eltern der Quit hal] Tetterhagergaſſe 2, 1 Treppe a NYTE; ene 

ch sed RIC zad Sind aun ch jen Offerten u. G 45 an die Exped. 

zu erlernen, wird von gleich oder | für Marienwerder ſucht bei TER 

1. April gej. Offert. u. C 46 Exp. foem Gehalt M. Wodzack, Weiblich. 

2 Lehrlinge, Söhne | Dorſtäbt. Graben 63, 1, ä k 
a. Eltern werden zum] Hilfsarbeiterin f. f. Damenſchnd. . e 8 
1. April er. für ein Material: | kann fih mild Korkenmachrg. 5, 3. Familie wünſcht zum 1. April 
und Solonialwaaren : Geſchäft[ Din janbere® Mädchen Stellung als Stütze, am liebſten 
geſucht. Offerten mit ae für den ganzen Tag melde | bei ält. Dame. Off. u. O 8 a. d. Exp. 
des Schulabgangszeugn unter | fidh Langgaſſe Nr. 85. Nane wen v. duper g.. Stück- u. 


0 53 an die Exp. d. Bl. erb. (3540 .. 7 N 
Kóchinnen, Stnbenntidelen, | zeroa. Oy el i en d ere. 


. ——— Heusmädch, Amme fof. geſucht.] Ig. Mädch. f J. 1. März od.1.April 
findet bei mir F- Marx, Sopengafie 62. leichten Dienit Off.u.C 12a.b.Erp. 
Jede Dame Hausmädchen für Stadt u. Land 


2 l f Ein k. Mädchen, das auch das 
Nebenverdienst ſucht zahle. Heil. Geiſtgaſſe 101. | Kochen übernimmt, bittet Sr. für 
durch Handarbeiten. 


Tanſt. Mädchen zum Aufwarfen | feft. Dienft Frauengaſſe 42, part. 
Prospekt m. Muster geg. 30 Pf. 


gefudit Polagafie 16, 2 rechts. Gine Jg. alleinfieh: ran bi, wai 

, Waldthausen || Suse flotte gew. Bufjetfraulein | Beilh. zu erfr.Peterfilieng, 11,2, 
5 eee. 30, 188 4m für einträgliche Stellen. Gin junges Mädchen 
Schillerstrasse No. 28. 


ſich melden Johannisgaſſe 64, pt. 


Stubenmädchen für Prauſt 
mit guten Zeugniſſen u. andere 

Mädchen können ſich zahlreich 
melden F. Brock, Prauſt, 
JGeſinde⸗Bureau. 


Montage. Gewandheit i. Verkehr 

mit dem Publikum Bedingung. 

Elektrizit.⸗Aktiengeſellſchaft, 
vermals Schuckert & Co., 

Dechniſches Bureau Danzig, 

Neugarten 19. (3518 

in zuverläſſiger (5515 


Friseurgehilfe 


find. dauernde Beſchäftigung bei 
Richard Scholz, 
Pr. Stargard. 
Für unfer Nähmaſchinenge 
chäft ſuchen wir einen tüchtigen 


Linkassirer U. Vorkänler, 


Kaution erforderlich, jedoch nicht 
Bedingung. Perf. Vorſtellung 
am Sonnabend Vormittag 
Bernstein & Comp., 
1. Damm 22/23. (3524 


Kom toir diener 


mit guten Empfehl. ſucht z. 1. 4. 
Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97. 
Eine ſehr leiltungsjäh.Strumpf 
Be welche nur gute Waaren 
abriziert, ſucht per ſofort für 
Danzig und Umgebung einen 
tüchtigen, branchekundigen (3528 


8 
Vertreter. 
Off. unt. 3528 an die Erp. d. Bl. 
Ein älterer u. ein jüngerer 
Kommis der Bates al. und 
Kolonialwaar.⸗Branche werden 
zum 1. April d. Is. bei hohem 
Gehalt geſucht. Nur beſt empfohl. 
Kräfte mögen ſich unter © 51 in 
der Exped. dieſes Bl. meld. (8539 


Jüngerer, zuverläſſiger 


Bureau Borfteher 
wird zum 1. März geſucht. Off 
mit Zeugnißabſchrift. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an Rechtsanwalt u. 
Notar Romeyke, Lauenburg i. P. 
ti (3507 
F. Berl. u Sdleśm. fume Knechte 
u. gung:(Reije fr.) 5 
T Tüchligen ſtrebfamen 


Margarete Hopp, 1. Damm 15, gegn bittet um = 
Suche per sofort u. fpałer Wang, Lehrſtelle in einem Geſchäft. Off. 
Eine tidjige Verkäuferin mirihin, jüng Kochmamſel, tigt unter © 4 an die Exp. d. Bl. 
für die Bäckerei wird zum | Verkäufer. f. Fleiſch⸗u. Aufſchnitt⸗] Orden. Mädchen wünſcht Stelle 
15. geſucht Ernst Sohnaken- | geſchäfte, gepr Kindergärtn. 1. Kl., f.denNachm. Jungferngaſſe 21 pt. 
berg, Zoppot: (84726 bath Kinderfräul., rüſt Kinderfe.,] Frau, d.i Fr. Trockne Bu Wäſchs 

Finder fräulein, das auch erfahr Kindermädch., Hausmdch. Obra, Vogelgreif 23, Jankowski. 
häusliche Arbeiten übernimmt, auch f. Berl. u. Waſchmdch. bei h T. Wdjd.6.1.6t.5 Wald bu. St. Hühner 5, T2 


zu einem einzigen Rinde gedacht SohnMargarete Hopp,1 Damm15 Gin anjtand. junges Mädchen 
junge n Mann Langgarten 29,1 Tr. (88770 Aelteres jauberes wünsch. Stellung am Buffet mit 
per 1. März ſucht 5 Wäſche Nähterinnen und ; Bedienung hier oder außerhalb. 


Ed. Homburg Lehrlinge können ſich melden Hausmädchen, Offerten u. C 17 a. d. Exped. d. Bl. 
Tiſchlergaſſe Nr. 23. Loſtadie 38, 2. Etage. _ (86075 das gut kochen kann, z. 1 Tüchtige Waſchfran ſucht nach 
Ehrliche ſaub. Aufwärterin | der Wirthſchaft per 1. März gef. | einige Tage Beſchäftigung. Zu 
für den Nachmittag gei: Stadt-] Meldung Tiſchlergaſſe 288500 erfragen Neuſcholtland 4, 2 Tr. 
gebie 94 95, Pußgeſchäft. (85676 | Eine ordentliche Aufwärterin Empfehle Sg e fr 
Anſtändiges junges Madchen myfehle 


Anfändiges junges Mädchen] kann ſich für den Vormittag Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 


fur einen leichten Dienſt geſucht[ melden Ketterhagergaſſe 2. 1. | Geſchäft, Lehrfräulein für kalte 

Weidengaſſe Nr. 34, parterre. Fung. Mädch. Hilfe in Schneid. Küche, kräftige Landamme 
elere janbere Aufwärterin | geſucht Poggenpfubl 51, 2 Tr.] M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 87. 
wird geſucht Kaizers Kaffee-] Saub. Aufmärterin ſ d, ganz. T. Aueinit.5rau bilt.um Stellung . 
gelucht Heilige Geiſtgaſſe 106, 1. den ganz, Tag. Näthlergaſſe 0,3. 


Neugründungen und 


Geſchäft, Holzmarkt 17. 


Nr. 3% 


8 | Mittwoch Danziger Nenefte Nachrich. -. 13. Februar. 


8b Mark m a iee 
; pon einem Beamten aut), Jabı | | Kronen- Wäschemang * Steinkohlen - 
i 2 2 ii . a Ve € * 
geſocht Offen unt. 635 Erd. 14 Tage zur Probe. 4 19,00 per Zenner 4 1440, 
8 SŁ : Sparherdholz, p. Mir. A 9—, 


12—17 000 Mk. 


auf ländl. Geſchäftsgrundſtück 
zur 1. Stelle geſucht. Off. u. O 30. 


find g. I. Apr 
ZUR. 16000 erfiftellig gu 

vergeben. Vermittelung verbet. 
Offerten u.: 48 an die Exped. 


klame Cokes. Briquetzes 
f oſſerirt (81765 


vorm. ©. L. Grams, 
Laſtadie 34,35. 
Telephon 244. 
Käufern für ganze Laſten 
gewähre Ausnahme preiſe. 
Topfkise, 3 Pfd. 40 m 
Scheibenrittergaſſe 13. 
5 Hille geg. Blutſtock. Timerman, 
$ Hamburg. Fichteſtr. ha 


159 


Nesse gunpues unn NIA 


VieleAnerkennungsschreiben 


À Ei E Klein brauner Hund h.. Sonnab. j 7 

+ 
Kohlenmarkt 29. E verl. EEC Engl. Damm 12, 60 cm lange la Hart- 
f ; olzwaizen. (3514m 
7 ; Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, 
die sichtausendfachbewiibrt hat, istdas 


Plätten der Wäsche vielfach entbehrl. 
Friedr. Schmidt, Osterode a. Harz. 


Elsengestell, 
10. Nehrungerweg Nr. 9. (8613b h 
Am Febr. (Ball 0; Angl.⸗Clubs) 
Š% f ifta. d. Garder. e. Herrenhut u. 


10 RZ 
| 6 Schirm, beides H. R. gez, aus 
= = i B f Berf. mitgen. Es wird gebet, 
i è N | ; %,: diefelb. im Café Link abzugeb. 
a | 1 Arbeitsbuch a. d. Nam. E.Wilms 
dl veri.. abzugeb. Rammbau Nr. 8. 


Feinſten garantirt reinen 


Slender: und feik honig 


Iodirekt vom Imker Pfd. 75 A. 


Gemüſe⸗Konſerven 


von Maseberg, Hoflieferant, 


Militärpaß a. d. Nam. A. Angel nie Schwäche, deren Selbſt⸗ B ai 

e jdnete Heilung, 40 S | Braunichneig, feinte Suatitäity 
diskret, fre. Hygien. Anstalt Dir. Lorje, Berlin 15 C 1 ij, Spargel M. kópien Pid, il 3 

. — O TEPE ZSEM D 4 verkauft in gri ßeren 

Frünkarrirt. jed. Pals tuch verl, BEŻ" Klagen, "U Hückſel Poſten billigſt Albert Meck, 

Geg. Bel, aba. Tiſchlerg. 21, Otto. Geſuche und pia gr Schidlitz 70.W.Sprengel.(35886 Seil. Geiftgaffe 19. (416 

Ant 5. SchügeneMadtenball iſt Art fertige ſachgemä . z ra l 3 N 

na Gimilierojdje mą p Wohigemuth, Sohannisg. 13. Kohlenanzünder ui i 

ehrl. Finder erhält gute Belohn. 79655 empfiehlt in bekannter Qualität 

Goldſchmiedegaſſe 27 im Laden. } Klagen, als ſparſam und prattiſch. Holz 
Geſuche und Schreiben jeder 


Rothor. Shawl Sonnt. Abend in ganz entbehrlich. Die Drogerie 
Schidl. vl. G. Bel. abz. Oberſtr. 79. Art fertigt Otto Jochem, Gr. Wollwebergaſſe 21. (8625 


Gummiſchnß veriorem, ab: | Surgftr 20,pt am Kiihmart: Weisen: afhinenttoh 
51 


ben Milchkannengaſſe 13, 3. 7 s 7 
zugeben Milch 8 2 Ein kleines Kind gefund, in gepreßten Ballen, per 


DienjtbuchHeleneKrey verloren. 


5 Sh. bint, d. Kirche 1. | findet gute Aufnahme bei einer tr. 4 3,00, bei Abnatzme von 
ee $ leci Frau, auswärts. — | mindeftens 20 Bir. å Æ 250 


Ubrhaten m. 2 Amethyſtſtem. vert. OF h . 
a Karpfen erten unter © 38 an die Erpe | empfiehlt F. Holzrichter 
G. abzug. Jantzen, taryjeni.8. dition dieſes Blattes erbeten.] Tobiasgaſſe 24, ’ 


Gampenbtenn. m. n. Docht i Sbd. Sübſches rädchen, £ Wochen alt, 
i Nahm. verl, Abag. *BaliplabS,pt, Balplags.pt, i TAK gl. in ante Pflege zu geben. Fette 
Das Teribuch hat fih gefunden. Off. unt C 15 an die Exped. d. Bl. G änſe 
Aozuh. i. Theater Parquet links. 5. Nad HGW felg abs K 7 poit. h N 
Berlauien ein Tl. una Bund, 3 (85266 Enten, Unten und Hühner 
enen Belohn. abzug. Rähm 1. Damen. u. Kindergard.m.gutiit.) Donnerstag Vormittag 


| | Geft. Brodbeutel v. Brab. b. Gr. u. b. angef. Tagnetera. 14,1. (84270 | im Laden Gr. Wollwebergaſſe 26. 
Bäckerg. v. G. B. abz. Brab, 20, H. Kamen mach weit Lichte rg 404. werd. geſt. Kiichlerg 403. Telephon 1005 9 
— —— ͤ ́ Pr Pe 


7 Ein braunes Damen: Kleider Tr | 
Portemonnaie mit Schülerfahrk. dere sób Pe oe NE und 


verloren, abzug. Breitgaſſe 42, pt. e À e 15 part. 
gearbeitet Dienergaſſ p pro ib. 76.4 liefert 


Schwarz. Pompadour mit Hand: - 35 = 7 
ſchuhen am 11. d. Ms. Abd. verl. r Dom. Schloß e 40 


Wir empfehlen in nur guten Qualitäten und beſter Konfektion zu 
ausserordentlich billigen Freisen: 


Damen-Hemde mit Spitze aus gutem Hemdentuch, Stück 80 4. 
| Damen-liemde ' verſchiedenen Jagons aus Pr. Renforce oder Halb- 

5 leinen, 1, „ 1,20 4 i 
H Damen-Hemde, Linon mit Stickerei und ertra groß, 1,50 «4 
Damen-Hemde mit geſtickten Paſſen, 2,00 «4 

| Damen-Hemde aus ſeinſtem Creas-Leinen, à 2,50, 3,00 Æ : 
H Herren-Hemde in allen Größen auspembdentuch w Leinen, 4 1,20, 1,80% 
A Herren-Hemde aus Prima Jłenforcó, extra groß, 1,80, 2,00 4 ; 
| Damen-Nachtjacke in Barchend oder Damaſt mit Spitze und Stickerei, 
1,20, 1,50, 1,80 4 N 
| Damen-Nachtjacke mit eleganter Stickerei, fehe ſauber gearbeitet, 
; a 2,20, 2,50, 3,00 bis 4,00 4 

| Damen-Beinkleiderin weiß. Barchend mitStiderei à 1,50, 1,80, 2,00 A 
$ Damen-Beinkleider in Velour, Flanell und Tricot, & 1,00, 1,25, Bam 
i 1,50 bis 4,00 A tę 


Unterröcke. 


Unterröcke in geſtreiften Stoffen mit breit: Volant, 4 1.90, 2,00, 2,50 % l; 
Unterröcke in Velour mit Volant und Handlanguette, à 2.00, 2,25 4 
Unterröcke in Mohair, Moiré und Seide, à 3,00, 4.00 bis 15,00 æ 
Unterröcke in Flanell, auch weiß, . . « & 2,50, 3,00, 4,004 


Arzt 


H | Geg. Bel. abz. Mattenbud. 15, p. oi Beitpreußen. lich empfohlen 
Schürzen j Sophas;Dtatragen werden ente "CET TYT TE beute bertani: i n. 
Armband verloren! umgearbeitet Poggenpfubl 4, 1. * = En ea racki 


Tändelschürzen in reicher Auswahl à 10, 20, 30, 50 3 bie 1,00 4 || Fleisch 


Ein goldenes Armband mit Kesangvereins-Dirisent 


Tändelschürzen in weißerStick.⸗Ausführ. a 75, 90 9, 1,25 bis 2.00 Fin 5 Opalſteinen und Perlen ift vers 
Haus- T. e] ren mit Latz, aus zweifeitigen guten Leinen IE Finde pk gi 5 — dafſelbe für ein gejucht ; unit SAL N (18560m 
i oſſen 8 Finder wird gebeten, daffelbe f für einen hief. Arbeitergeſang⸗L ieee err 
5 Wirthschaftsschürzen, gutjigende Jagons und waſchechte Stoffe, || gegen hohe Belohnung abzugeb. | verein. Oft. unt © l n D. Gzy. i Ten 
à 1,50, 1,60, 2,00 £ | Hans Koch, ocker, Hannov., eo tr. 
Schwarze Tändelschürzen und schwarze Hausschürzen jj Jopeugaſſe 38, 2 Treppen. (86436 
aus haltbaren Stoffen und niedlichen Fagons. | © Achtung! Kauft Berjudjen Sie 
Kinder-Schürzen in weiß, ſchwarz und bunt, in allen Fagons u. Größen. Vermischte Anzeigen es f Pfun d gebr Kaffee i 
m — : ar ee e e für 80 Pig. ` 
Taschentücher. neid ekehrt! F ein Verſuch führt zu 
eee eee ei & AB À EE „Permanenz". Alder CZA dauernden 
3 : a ar —— — | OEM Feldartiſlerie⸗Regimem, WEŃ) bieten” — cud. Tanah € 
Weisse Taschentücher, Linon u. Leinen, im Karton, à Dtzd 2,00,2,50-4 möchte zwecks Uebung in ſteno⸗ e allen babe dagewe» Nach beſtellungen. © 
einleinene Taschentücher, ge „ . 2,30, 3,00, 4, f „I. graphiſchen Briefwechſel treten. Ae Pea Saia Verkaufsſtellen: 
Reinlei Taschentücher, geſäumt, a Did. 2,50, 3,00, 4,00 4 Ir med 1 Semon, hiſchen Briefwechſel 2 Fabrikat dia Spice ud 
Kinder-Taschentücher in weiß und bunt. Frauenarzt. Offert. unter 201 hauptpoſtlag. | ie geleistet. Altstädt. Graben 85. 
Einige Herren können noch an e Empiang gostatiot, Poggenpfuhl 65. 


Sprechſtunden Gerbergaſſe 133. k > 8 Pracitkatalog an Jedermann grafis o, franbo. 
zos, einem Privat- MittagótijH w Baumgartschegasse 3/4. 
(0—10, OD: fie 50 S in und auber den mom. Dresden A. 18. (3588 


Tricotagen. i 
RES RE ET | r Sire a cy; 
Zurückgekehrt. Later Sn mt cya. 


Ohne Goncurrenz. (3108 


; een, f. 6 1,25, 1.80 2.69 bi 5,00.% 
Normal-Hlemde 0 2 * ‚8 , , 2 2 i Geiſtg. 11. 
; Teicot-Unterbeinkteider, sa e t e à LOO, 120, 150, 2,00 2 Dr. v. Wybicki, | szaro be b 
estrickte Herren-MWes ten „00, 2,50, 3, N h 7 
M Gestrickt «West ers: | A 2,00, 2,50 4 Kinderarzt zu verleihen od. zu verk. Zu erir, SERA 
z Herren-Unterjacken une 2 "= . R Mädch à L50, = «A, Wien‘ N 33. (3475 | b. Schubert, Gtodenthot8, O ji e LJ 
(| Tricots und wollene Unterkieider,„fic Mädchen und Knaben in [ins Tine Nannen s | o | 
‚ aien orien: „EMEDMMEJNNNINE Manos 


(3520 ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc. ee e 
Sorgfältige Ausführung 1 neu angefertigt, in reicher Uug- 


billigen Preiſen. 2 wahl, für Herren und Damen, 


. M. Hennin j find wie bekannt zu d. billigſten 
e 10. 
Patent- 


Flügel 


Harmoniums, 
Größte Auswahl. 


7 A zu den 

100 4 auf 6 Monate gesucht, gute N Wollweberga 

deb ee . 
+9 ` 


ff. unt. U 8 an die Exp. d. Bl. erb. bi ORA, i | | 
2 i ssbefestignng. £ c Lungenleiden. Man ge- Leichte Zahlungsweise 
an „Stelle 15000.4 fof., 18000, e p zu vent. Gr. Bergqajje 18, 3, | Er 
D 21 Langenmarkt Nr 26 1 Treppe Bur 1.Ste of., 4 D. R. G. M. Bi | Damenmasten zu verk. od. verk. brauche nur Apotheker 0 
: » 8 1100006000 zumd pril zu haben] ; 
— Ma gewiſfenhafte kaufmänniſche Ausbildung. Jeschke, ere Selbst bei geschwundenem St. Katharmenkirchenſteig 18, 2. Wagners schten | N Heinrichsdorff, 


Gaumen ein Losesitzen od. 
Kippen unmöglich, ; 


A Dr. cont. Augen’ Leman, 


Langgasse 70, 


fińseie Nasken-Kostime 


in reicher Auswahl billig zu 


Zeit Jahren mit grösstem 


SS TTT 
Veſucht auf ländliches Grund: 
Erkolge angewandt. Viele 


ſtück (Seebabeort) 3500 zur 
e ań ie AAE oe || verteinen Gundenafie 128, 8 tt, 
— — EZ 
1000 Mk zur zweiten Stelle] za Gebissen und Plomben 

Zu. hinter 5100 Mk. — Garantieschelne. == 


wks re e ro Reparaturen n. Umarbeit, : Elegante Frans 
ee, Fra Ange 
a 


vorzgl. Ri ür hier u. 300 Ag. ue Siócih 6, Zinſen] Den Graimlanten zu unſerer 
aneno Stam en Glavier: und n manaii oaan, a ein Side Bel Silberhochzeit den herzl. Dank.] werden ſtets verliehen (86486 
‚Marx, Sopengafie Nr. 62. 217 P . j.unt.0 19 an tp.d.BLerb, s 
Gine PETA Frau bittet um Biolin-Unterricht 3000 4 g. doppelte Sicherh. A. Greiser und Frau, Breitgasse 36. 


P 


2230) Voanenpfubt 76. 


Heninn des neuen Kurlus am 15. Februar cr. 


Empf. Wirthin f. alt. Hrn., Stutz. 
f. die Stadt Heil, Geiſtgaſſe 101. ochschule 


nit Mädch. b. U c. Ami. Sf U 28. 23 Langenmarkt 23. 
Anit eee ee e, Prattiſchen Kochunterricht tägl. 
Eine jaub. Frau b. u. Stellung g. v. 9-1 Uhr. Schülerinnen können 
Balh. u. Neinm. 4. Damm 11,5. täglich eintreten. Mittagstiſch 
Empfehle Köchinnen, Stub. in und außer dem Hauſe. 
Haus⸗ u. Kinderm.] Anna von Rembowski. 
—— ———— ³— ZIYWZSTO 


Pracht- 


Aufwarteſt. Häkergaſſe 10, ı1,jertheilt Hesse, Organijt an der u. 6% Zins. uv. Haus⸗ u. Geſchäfts⸗ Zoppot. Katalog . 

z RES 5 dia s Kgl. Garniſ.⸗ Kirche St Eliſaberh, „Mad. gej. Offert. unt. © 18. A 101 poſtlagernd, Fracks 

Frau Gum Waſchſt. Mergſſ. 5,2. Vorſtäbtiſch. Graben 21,3. (85006 rg Grunde * bitte um 85435 Abbildung. v. 
Wuj ein großes Grundstück] Antwort. H. L. (85946 und 0 Meſſer, Scheren, Waffen, ern 


F Fr.b. Sr. Bm Johnsg, 1,51. t Sarie Kane, uii a 

Unit. Frau |. Włorgenit.Ofj.u.G25. | SWE f inn I nanl Wer vermittelt Peirath ? F ck-Anzü e end u.Sedermanzen əc. 
De ’ 5 inter Bant- 5 (unentbeh ü 

©. ją. Dame, 10. d, Gerwerbere | SR Capitalien. I . 33000 oe en ie aus] FTA g Empfehle nipertehffene Silben, 


© Sein Gummi. D. R. G. M. 
Nr. 42469. Tanſende Un: 
erkennungsſchreibenvon 
Aerzten u. A. Sch. 
(12 Stück = 2 44, 9, Sch. 
= 3,50 , 2, Sch. = 5 4 


. N Byt 19. | OZ Q ben verliehen 
bei. hat, in Buchführ., Schreib⸗ i „zu 6%, geſucht. Oſſerten unter] Fa. Kaufmann, 26 Ja l 5 ftabieStafi 
mei, i Senone Dr is fa 0 ee Grund Fee 48 die Exp. d. Bl. (86286 tat, Im. ee Breitgaſſe 20. 2% Bes Samanthan 3 
Stell. i. e. hieſ. tomt, 3 350 „ olonialw.⸗ u. Deſtillationsgeſch. geg. Nachn. u. . > 
218 Sebriing gen. Remumerat.|gue mn wage Dame m & Caan Poe Singen, 
Of. unt, 624 an die Erp. d. Bl. ein nachweislich ſehr gut gehend. | Oliva, Berihiaze 43 000 «4 Ojj. Vermögen behufs ſpät. Heirath = S$] Stablwaaren<gabrit. (2760m 
Fran mifg.zeugn.fucht Beschuß. SI darin. Offerten unter | unter B 922 an D.Grp.exb.(8620b St Rot i py bi 581 0562680000606006005 
F e e 
mpfehle eine tüchtige Ber f Ik h ( f Í t poſtlagernd Neumark Wpr. erb. | afferirt fr. Hau mamimium | © N 
edlen für ein 4 ef — 0 NIĆ ll 0 i 1 ll | en + Anonym Papierkorb. (8616 eie felt 8 I GUZ, 
geſchäft u. einige junge Mädchen, erhalten ſoſort geeignete Ange ; ; d: p z 
bie ſchneidern RA als Stütze bore von Albert Schindler Berlin oe Mein BE 1 Heirathsgeſuch! i sdi alt 
Heitige Griftaafie 36. Pa a R A a stellige Beleihung aach. | „Guz für einen Gct Geren Maties-H erin 
— - N z | 
ahrichn t.j. Höhe distr Nida.. Burton des Haus. n. Grund⸗ ein. jungen Dame oder kinderl. ; 1 


sse, Berlin, Weipbachſtr. 1. : Wi 18 : , 
Unterricht Jammen . . ad E 
Ron 55 000 Mk. 2. ſtädt. und gegend. (2378 mögen behufs baldiger Heirath. dzą d ‚jene: © 

Damen Sr rg en Su. A. König, Haupiſtraße 99, 1. Offerten unter 80887 an die Hermann Müller & Co., gegn en. Alle ahnlichen 


Expedition dieſes Blatt. (85686 Kohlenmarkt 22. (3534 


— — — A accent — (— — 

Die Beleidigung, welche ich 3 Heilung durch 
der Familie Seidel zugefügt beiinässen, kebrer z Apparat 
habe, nehme ich hiermit zurück unter Garantie. Prosp. kostenl. 
und erkläre diefelbe für ehren durch ©. Zimmermann & Co. 
hafte Leute. n. Zietłow,i Fabrik pat. Artik. Heidelberg. 
Jungſtädtgaſſe 4. (84955 (2973 


Präparate find Nad: 
ahmungen. S. Schweitzer, 
Apotheker, Berlin 0, Hols - 

@ markistr. 69/70. Eventl. 

5 Preisliſten verſchl. u. freo. 


0066060546 
6ICEUWIGEŁ 8000. 


Suche auf mein neues Grund: 
ſtück in Langſuhr, worin ſich 
nachweislich 3 ſehr gut gehende 
Geſchäſte befinden, 

9000-12 000 Mk. 
zur 2. Stelle. Offerten unter 
B 474 an bie Exped. (8349 


i 8 = iig | mit Vorzug 3 e 
können Be stia Re an die Exp. d. Bl. 88896 


Hotel du Nord. —55000 Mark 


Geprüfte Lehrerin 6 
ertheilt Nachhilfe⸗ sik: Arbeits⸗ | fuche auf meine Grundſtücke nach 
fanden auch in Langfuhr. Ofret. | außerh., pupillariſch ſicher. Off 
unter 3522 an die Exped. (3522 v. Selbſtdarl. una K 880. (8581b 


x m ZEE = — — O ZZ a = s 
x TER m EA — A — — — .. — = = — 


* 


Mittwoch, 13. Februar 1901 


| 


44444444444444444 
DN 


Tortgeſetzt 


nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
Abonnement⸗Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ 


+. à 2 ++ 
für Februar und Mürz 
zum Preiſe von 1,34 Mk. (ohne Beſtellgebühr) ent- 
gegen. Wem das einmonatliche Abonnement bequemer 
ift, dem bieten die neuen poſtaliſchen Einrichtungen jetzt 
Gelegenheit, das Abonnement jederzeit auch für 


1 Monat (67 Big.) zu beſtellen. 
Neu eintretende Abonnenten 


erhalten den Anfang des laufenden Romans kostenlos 
nachgeliefert. 


600000900000000000 
t ka x i 
Deutſcher Reichstag. 


R Kr Ri vom 12. Februar, 1 Uhr. 
Reichseiſenbahnetat. — Das He ? w 
bacher Eiſenbahnunglück. — e r e 
tarifs. — Mititürfahrkarten. 
Am Bundes rathstiſch: Minifter v. Thielen. 
Das ſehr ſchwach beſetzte Haus ſetzte die Berathung des 
Etats der Reichseiſenbahnen und der dazu von der 
Kommiſſion beantragten Reſolntion betr. Herabsetzung 
des Gepäcktarifs und des Tarifs für Militär⸗Uurlauber fort. 
my 1 e dan" der Antrag (Reſolution) 
umberger b. Erlaß eines Kleinb í 5 
RASY osy EAA aii inbahngeſetzes für 
ri g. Hug entr. unt die treffliche Her- 
waltung der Reich eiſen bahnen A ZR 
aber darauf hin, daß mau in Baden etwaige Ueberſchüſſe 
aus den Bahnen nicht zu allgemeinen Staatszwecken, 
ſondern zu ſpeziellen Zwecken der Elſenbahnverwaltung ver- 
wendet. Betreffend den Antrag Schlumberger = Dr. Paaſche 
zur Förderung der Kleinbahnen in den Reichslanden wünſcht 
Redner als Freund der Kleinbahnen, daß derſelbe an⸗ 
genommen würde. À 11 
„Auf Anregung des Abg. Lurz (Zentr.) erklärt 
Staatsminiſter v. Thielen, daß der Frage angemeſſener 
Uebernachtüungs⸗ und Aufenthalls räume für Beamte ane 
dauernd Fürſorge gewidmet werde. 
Abg. Delſor „6, k. Fr.) weiſt den geſtern gefallenen 
Vorwurf lebhaft zurück, als ob die ſpeziell elſaß⸗lothrin⸗ 
giſchen Abgeordneten den Plenarſitzungen 


in unangemeſſener Weiſe fernblieben. Die 
elſäſſiſchen Abgeordneten näymen an allen Angelegenheiten 
des Reiches Antheil, übrigens ſeien die anderen Parteien 
auch oft ſehr ſchwach vertreten. Redner wünſcht Ber- 
günſtigungen für die Raiffeiſen⸗Vereine. Man könne in 
Straßburg nicht in die Warteſäle und die Reſtauxation 
des Hauptbahnhofes gelangen, ohne ein Perſonen⸗ 
bilet- zu löſen. Redner könne fiğ nicht einverſtanden 
erklären mit der Art und Weile, wie der Abg. Schlumberger 
aus dem für Beamtenbeſoldungen gezahlten Prozentſatz auf 
das Ausreichende dieſer Beſoldung geſchloſſen habe. £ 
käme doch auf die Vertheilung der Summe unter die 
einzelnen Beamten an, und da bleibe für die unteren Be⸗ 
amıen ſehr viel zu wünſchen übrig. Recht ſehr müſſe er ſich 
wundern, daß im Eiſenbahnetat der Penſionsfonds unter 
Wohlfahrtszwecke eingereiht ſei. Redner bringt ſodann noch 
eine Reihe weiterer Beſchwerden vor. sj 
Miniſter v. Thielen: Sonntagdtarten mit er⸗ 


mäßigten Preiſen gelten nur von Fahrten aus der Stadt 


auf das Land und zurück, denn dem Städter ſoll Gelegenheit 
gegeben werden, ſich in der beſſeren Luft zu ergehen. Noch 
hat Niemand behauptet, daß es aus ſozialen oder anderen 
Gründen rathſam ſei, daß der Bauer den Sonntag in der 
Stadt zubringt. Die vierte Klaſſe in Elſaß⸗Lothringen 
einzuführen, iſt darum nicht rathſam, weil dadurch die Frage 
einer Tarifeinigung mit den anderen ſüddeutſchen Staaten völlig 
über den Haufen geworfen werden würde. Ermäßigungen 
für Vereine ſind in den Reichslanden viel weitergehend 
bewilligt worden als irgendwo anders. Ich würde auch 
den Raiffeiſen'ſchen Vereinen ſolche gewähren, wenn fie ſich 
an mich wenden würden. Mit der Einrichtung einer beſſeren 
Beleuchtung ſind wir beſchäftigt, ſtoßen aber auf manche 
Schwierigkeiten. Daß Penſtonen unter Wohlfahrtszwecken 
nur in dieſem Etat ſtehen, iſt nicht richtig, übrigens kommt 
es bei einer Flaſche nicht auf die Etikette, ſondern nur auf 
den Inhalt an. Ich habe angeordnet, daß eine Ruhezeit von 
mindeſtens 6 Stunden innegehalten wird, und die auch nur 
dann genügen ſoll, wenn der Dienſt nicht mehr erlaubt. 
Daß bet der Vergebung von Bauarbeiten irgendwie 


Rückſicht auf die Wahlen genommen worden wäre, beſtreite 


ich entſchieden. 1 ia i 3 
Abg. Müller Sagan (Freiſ. Volksp.) Es wäre Zeit, 
daß in Bezug auf die Bedienung in den D⸗ Zügen 
Wandel geſchaffen wird. Eine Reſolution, die ich in der 
Budgetkommiſſion eingebracht habe, und die einſtimmig an- 


genommen worden iſt, geht dahin, daß einmal feſtgeſtellt 


wird, wie hoch der Ausfall an den Einnahmen ſein wird, 
wenn der Tarifſatz für die beurlaubten Militärperſonen auf 
den Satz von 0,01 für den Kilometer reduzirt wird. 

Abg. Graf zu Stollberg (Konf.): Die eben angezogene 
Reſolution hat einen vorbereitenden Charakter, denn wir 
werden beim Etat des Reichseiſenbahnamtes definitiv die 
Reſolution einbringen, den Tarifſatz für die Urlauber herab⸗ 
zuſetzen. Was die Frage der Reform der Tarife 
angeht, ſo ſind wir der Meinung, wenn überhaupt mit einer 
Tarifreſorm angefangen werden ſoll, jo muß es bei den 
Gütertarifen geſchehen. Einer Reform der Perjonentarife 
widerſprechen wir nicht prinzipiell. b 

Abg. Graf Oriola (Natll,) tadelt die unzulänglichen 
Einrichtungen in den D-Wagen, inöbejondere die 
Unreinlichkeit der Toiletten. Wenn man in einen 
D-Wagen geht, jo hat man das Gefühl, als ob man in einen 
Leichenwagen eingeſtiegen iſt. 8 i 

Abg. Dr. Vonderſcheer (6. k. F.) bittet, daß für die 


|Martttage beſondere Züge mit beſonders 


billigen Tarifen zur Bewältigung des Marktverkehrs 
zur Verfügung geſtellt werden. F 

Abg. Prinz zu Schöngich⸗Carolath (Hosp. d. Natl.): 
Als das Unglückbei Biſchweiler geſchehen war, habe 
ich mit einer mir ſonſt nicht eigenen Prophetie vorausgeſehen, 
daß bald ein zweites Unglück eintreten würde. Das furcht⸗ 
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c) N SOLA 
36) i (ortſetzung Tabu verboten.) 
„Er lebt — und der Arzt hoſſt, ihn zu retten. 


O, Walter, wie foll ich es anfangen, Ihnen zu 
danken!“ Umächti i 

Er lebt? — Dem Allmächtigen fei Dank dafür! 
Und nun darf mir Niemand mehr verbieten, ihn 


zu ſehen!“ : i i 

17 gruj hatte fih Frau Edith bei 
NE = ae je dem Arm ihres Begleiters los 
gemacht und war durch die Thin asi. antec ber 
fie ihren Steſſohn uermutben ads zu ergreiſen, die 
zögerte, die kleinen, weißen ane ace się 
ſich ihm entgegengeſtreckt hatten. und ger. deigte 
er der Baroneſſe ſeine gojdwórątem oh s cht Arda 

„Die Sr kann ich Ihn n ich's auch thäte. 


räulein Nora,“ ſagte er, „io ger! Q i 
übe es war ven i zu ARG Arbeit, 
as Hubert unb ich da verrichtet 7 . 9 

Ihre troy Augen hoben ſich zu feinem 
Geſicht. Und ehe er noch wußte, wie ihm geſchah, 
Min er zwei weiche, ſchwellende Lippen auf ſeinem 

unde. — — 

„Nora Ju jubelte er; die ſchlanke Mädchengeſtalt 
in leidenſchaftlichem Ungeſtüm an ſich preſſend. „Meine 
herzige, füße, geliebte Nora!“ : o 
Sie machte wohl einen kleinen Verſuch, ſich aus 
der ſtürmiſchen Umſchlingung zu befreien; aber da fie 
ſpürle, daß es ein vergebliches Beginnen ſein würde, 
ergab fie fih in ihr Geſchi ck. 


Unterhaltungsbei 


ap bin fo garſtig und thöricht geweſen, Walter, 
1 h = „Können Sie mir denn auch wirklich 
verzeihen?“ ! s 6 ró 

0 ich Dir verzeihen kann — o Du einziges, 
närriſches Lieb! Wäre ich denn jetzt ein fo glüd- 
ſeliger Mann, wenn Du mich nicht zuvor hätteſt 
ein wenig irre werden laſſen an Deinem Herzen, 
ena fh I Ynte hingebend an ſeiner Schulter; 

r en lehn igel 1 ; 

ber ſeine Versicherung hatte ſie augenſcheinlich noch 
nicht ganz beruhigt. A y hd, 
1 haft A für recht hochmüthig gehalten, nicht 
wahr — oder vielleicht für etwas noch Schlimmeres! 
Aber ich meinte, daß ich nicht anders ſein dürfte, 
nachdem Du meinem Vater in meinem. Beiſein ſo 
harte Worte geſagt hatteſt. A 1 |; 
ſchwer, ſo furchtbar ſchwer darunter gelitten! 

Er drückte fie noch fefter an ſich und jagte 
herzlich: x 

„Es war ein ſchlimmer Tag, der Deinen Vater 
und mich zuſammenführte, Nora! Und das Unrecht 
war vielleicht auf beiden Seiten. Ich trug noch den 
friſchen Schmerz um den Verluſt des edelſten und 
theuerſten Menſchen im Herzen und darum mußte 
mich Deines Vaters giftige Rede in tieffter Seele 
verletzen. Meine tödilich verwundete Sohnes liebe 
lie mich für einen Moment feine grauen Haare verz 
geſſen und all' den herben Kummer, den er um 
Guido's Blindheit willen erduldet. 


ſchon mit Rückſicht auf Deine Gegenwart hätte werden 
dürfen. Und bitter aio habe ich es bereut. Heute 
aber, ſo hoſſe ich, habe ich wenigſtens zum Theil 
Und wenn Dein Vater noch unter den Lebenden 
jojort verzeihen.“ i Be; 

Daß auch ſie diefe Ueberzeugung theilte, ſprach 
ſie zwar nicht in Worten aus; aber ſie bot ihm 
noch einmal mit ſtrahlendem Blick ihre roſigen 
Appen. een = latih i 

Und er verſtand es auch ſo. 


in Verbindung mit den ſtarken, durch 


ſich unter ganz abnormen Bedingungen vollzogen. 


Bórie vom 12. Februar 


der „A 


Ich weiß, daß 
ich heftiger und leidenſchaſtlicher wurde, als ich es 


wieder gut machen können, was ich damals geſehlt. 


weilte — ich glaube, es wäre ſicher, er würde mir . 
dem Verſuche, nach unten zu gelangen, mußten fie, 


bare Eiſenbahnunglück in Offenbach hat meine 
Vermuthung in der furchtbarſten Weiſe erfüllt. Ich möchte 
deshalb fragen, was ſoll mit den D⸗Zügen g eſchehen, 
welche Verbeſſerungen follen getrofſen 
werden? Unbedingt nothwendig lt, daß Nothaus⸗ 
gänge eingerichtet werden. Sie bilden wenigſtens eine 
movaliſche Beruhigung für das mitfahrende Pub⸗ 
lifum und Bieten die Möglichkeit fih zu retten. 

Miniſter v. Thielen: Die Kombination des Offen⸗ 
bacher Unglückes mit der D⸗ Wagen ⸗Frage hat 


8 | feine materielle Berechtigung, weder haben die D⸗Wagen das 


Unglück hervorgerufen, noch vergrößert. Im Gegentheil 
würde das Offenbacher Unglück viel größer geweſen ſein, 
wenn der Zug nicht aus D: Wagen beſtanden hätte. Auch in 
Heidelberg ift auf einen Zug ein zweiter von hinten aufge⸗ 
fahren. Hier waren keine D⸗Wagen. Bei Heidelberg 
wurden 9 Perſonen getödtet und 176 ᷣ zum 
Theil ſehr ſchwer verwundet. In Offenbach 
wurden 13.getödtet und 1Perſon verwundet, 
Die Konſtruktion der D⸗Wagen ift widerſtandsfähiger ats alle 
anderen infolge des außerordentlich farten Hintergeſtelles, 
keine Thür zer- 
ſchnittenen Seitenwänden des Wagenkaſtens. Sobald die 
Seitenwände durch Thüren zerſchuitten find, hören fie 
auf, als Sicherheitsmoment zu wirken. Bei Offenbach iſt 
der ſchwere Perſonenzug mit voller Kraft auf den D⸗Zug 
aufgefahren. Am Schluß des vierten Abtheils des D Wagens 
war die kolofſale lebendige Kraft des Perſonenzuges bereits 
konſumirt, fo daß die Baffagiere der beiden letzten Abtheile 
unverletzt blieben und den D⸗Wagen verlaſſen konnten. 
Grauſig wurde das Unglück dadurch, daß durch einen unglück⸗ 
jeligen Uumſtand einer der Gasrezipienten durch ein piges. 
Eiſenſtück zerſtört wurde und das Gas ausſtrömen konnte. 
Dieſes Gas ift nicht explodirt, ſondern erit, als die 700 Grad 
heißen Feuergaſe der einfahrenden Maſchine alles Brennbare 
entzündeten, explodirten die mit Luft vermiſchten Gaſe und 
nahmen ihren Weg durch die Decke. Dieſe Grplofion 
bat dann Niemandem mehr geſchadet. Eine 
Rettung durch die Fenſter iſt zum Theil mit Erfolg geſchehen. 
Eingehendere techniſche Fragen könnte ich nur in einem 
kleineren Kreiſe an der Hand von Zeichnungen erörtern. 
Wir haben Spezial⸗Sachvberſtändige in Deut ſch⸗ 
land zuſammenberufen und mit ihnen die Frage des 
D-Wagens mit allen ihm beigelegten Tugenden und Un- 
tugenden beſprochen. Das Reſultat war, daß ſämmtliche 
Herren einſtimmig erklärten, es gebe keinen größeren Rück⸗ 
ſchritt, als das Prinzip der thürenloſen 
D-®agen aufzugeben, überall it man derſelben 
Auffaſſung. Auf der Ausſtellung in Paris haben Sie keinen 
Wagen geſehen, der nicht ein D-Wagen nach unſerem Muſter 
geweſen wäre. Sind denn die Leute jo thöricht, ſind denn, 
die Techniker auf den Kopf gefallen? Die D⸗Wagen find 
um der e der Reiſenden willen eingeführt. Der 
D-Wagen kann vielleicht nach mancher Richtung hin noch 
verbeſſert werden; zum Betſpiel durch Erleichterung der 
Möglichkeit, im normalen Betriebe durch das Fenſter ſein 
Gepäck herauszugeben und im Nothfalle ſelbſt herauszu⸗ 
ſpringen. Die Stangen vor der Fenſteröffnung ſind beſeitigt 
worden. Männlein und Weiblein mit den annehmbarſten 
Geſundheitsſormen, die überhaupt exiſtiren, können im Noth- 
fall aus dem Fenſter heraus. 

Was die elektriſche Beleuchtung angeht, fo. ift 
ſie zur Zeit noch mit großen Umſtänden verknüpft und 
unzweckmüßig. Wir könnten nur mit Akkumulatoren 
arbeiten; aber das geht nicht, denn dieſelben beſchweren Ben 
Wagen außerordentlich und ſind für den Betrieb zu feuer⸗ 
gefährlich. Man müßte alſo beſondere elektriſche Be⸗ 
leuchtungswagen mit Kraftmaſchinen einrichten. Ueberall in 
der Welt iſt man bezüglich der Elektrizität noch in einem 
Verſuchsſtadium. Das Offenbacher Eiſenbahnunglück habe 


anziger 


18. Kapitel. l 
Der heftiger werdende Wind, der die Flammen 
nach der dem neueren Schloßtheil entgegengeſetzten 
Richtung getrieben, hatte das Rettungswerk der 
Partenhofener Feuerwehr auf das Wirkſamſte unter 
ſtützt. Es war gelungen, den Brand auf ſeinen 
urſprünglichen Herd zu beſchränken, und die auf⸗ 
gehende Sonne des neuen Tages fand nur den 
Thurmflügel von Erlau als eine rauchgeſchwärzte, 
dachloſe Ruine mit leeren, dunkel gähuenden Fenſter⸗ 
öffnungen, während die übrigen Theile des mächtigen 

Bauwerkes völlig unverſehrt geblieben waren. 
Die Löſchmannſchaften hatten in die Stadt zurück⸗ 
kehren können, um ſich der nach der harten Arbeit 
ſo wohlverdienten Ruhe hinzugeben. In der Ein⸗ 
wohnerſchaſt von Partenhoſen aber wurde ſelbſt⸗ 
verſtündlich von nichts Anderem geſprochen als von 
dem Schloßbrande und von der nahezu wunderbaren 
Grrettung des jungen Barons. Hatte der Sohn 
des allgemein oęiebtten Arztes bei feinen Lands⸗ 
leuten ſchon vorher im beften Ruſe geſtanden, ſo 
war er jetzt durch feine muthige That zum bee 
wunderten Helden geworden, und wo immer an 
dieſem Tage ſeine Name und der ſeines Freundes 
Buchner genannt wurde, da geſchah es nur in 
Ausdrücken enthuſiaſtiſchen Lobes und begeiſterter 
UNettonnung... a aid data Dsn] 
Und es hat dieſer gerechten Würdigung des 
heldenmüthigen Werkes wahrlich keinen Abbruch, daß 
— wie man ſich erzählte — ein glücklicher Zufall 
den aufopfernden Reitern zu Hilfe gekommen war. 
Faſt unmittelbar unter dem Fenſter nämlich, durch 
das ſie vom Dach des Verbindungsbaues aus in den 
Thurm eingestiegen waren, hatten fie die beiden durch 
das Feuer abgeſchnittenen Perſonen gefunden. Bei 


vom Rauch betäubt, auf der ſchmalen Treppe zujammen- 
gebrochen ſein. Und die Hilfe wäre ohne Zweiſel bereits 
viel zu ſpät gekommen, wenn nicht durch die von der 
Hitze zerſprungenen Scheiben des unmittelbar neben 
ihnen befindlichen Fenſters wenigſtens ſo viel 


Was die 


Henefte Nachrichten“ 


Toiletten anbetrifft, ſo ſind neue Wagen mit beſſeren Ein⸗ 
richtungen geſchaſfen worden, nach deren Muſter die älteren 
unigebaut werden jollen, Bei der Sicherheit des Betriebes 
der Eiſenbahnen ſpielen finanzielle Fragen niemals eine 
ausſchlaggebende Rolle. e. 

Den Ausſchlag muß aber geben, ob man wirklich über⸗ 
zeugt iſt und nach dem Urtheil der Sachverſtändigen über⸗ 
zeugt ſein kann, daß etwas beſſeres an die Stelle des 
Beſtehenden geſetzt werden kann. 

Abg. Dr. Müller⸗Fulda (Zentr.): Man ſei in der 
Kommiſſion der Anſicht geweſen, daß man für Elfaß 
Lothringen auf den Segen der vierten Klaſſe verzichten 
könnte. Man brauche nicht noch mehr Klaſſenunterſchiede 
zu ſchaffen. 8 

Nach dem Schlußwort des Referenten Abg. Möller⸗ 
Duisburg wird Titel I angenommen. 

Ferner wird angenommen eine Reſolution, 
daß der Gepäcktarif auf den Reichs eiſen bahnen herab⸗ 
geſetzt werde, ohne die in Ausſicht ſtehende allgemeine 
Reform des Gepäcktarifes abzuwarten; ferner eine zweite 
Reſolution, Ermittelungen anzuſtellen, wie hoch fi der 
Ausfall für die deutſchen Reichs⸗ und Staatsbahnen belaufen 
würde, wenn der Tarifſatz für die beurlaubten 
Militärperſonen auf den Satz von 0,01 Mark für das 
Kilometer herabgeſetzt würde. À 

Angenommen wird auch der Antrag Schlum⸗ 
gr ger betr. Förderung der Kleinbahnen in den Reichs ⸗ 
anden. 

Bei der Poſition Betriebs materialien hat die Kommiſſion 
500 000 Mk. abgeſetzt in der Erwartung einer entſprechend 
billigeren Kohlenbeſchaffung. 

Miniſter v. Thielen kann dieſe Erwartung nicht theilen 
und bittet, den Titel in der von der Regierung eingeſtellten 
Höhe zu bewilligen. Der Miniſter bemerkt dabei u. A., daß 
er für den Kohlentransport, weil er die Kohlen andernfalls 
„gemiſcht“ erhalten würde, dem Eiſenbahntransport den 
Vorzug vor dem billigeren Waſſerweg gebe. in» 

Im Laufe einer kurzen Debatte über den Titel äußert 

Abg. Graf Kanit (Konſ.): Er freue ſich, daß der Elfen⸗ 
bahnminiſter dem Bahnweg den Vorzug vor dem Waſſerweg 
gebe. (Heiterkeit) Hoffentlich erinnere ſich der Mintſter 
deſſen auch bei den Verhandlungen im Abgeordnetenhaufe 
über den Kanal. (Heiterkeit. ) 

Abg. Müller Sagan betont, wie Graf Sani die 
Aeußerung des Miniſters in der That nicht ungeſchickt aus⸗ 
genützt habe. Es bedürfe in der That noch einer Erklärung 
des Miniſters darüber, weshalb er nicht die billigen Ruhr⸗ 
kohlen ſtatt der Saarkohlen beziehen könne. Weshalb lege 
nicht übrigens der Mintſter in dieſer Frage auch auf den 
Standpunkt Schlumbergers Gewicht, deſſen Autorität der 
Miniſter geſtern ſo ſehr anerkannt habe. Schlumberger 
beziehe Ruührkohlen! > 

Miniſter v. Thielen verweiſt auf die bereits ſeitens 
der Verwaltung erfolgten Kohlenabſchlüſſe. 

Abg. Graf Stolberg (Konſ.) ſetzt einen Preis⸗ 
rückgang für Kohlen voraus und bittet, es daher bei dem 
Abſtrich zu belaſſen. - I . 

Abg. Franken (Natl.) glaubt nicht an einen Preis- 
rückgang und verweiſt auf die 10 Prozent Produktions ein⸗ 
ſchränkung des Kohlenſyndikats. 

Abg. Graf Kaniş (Kons.) beklagt gerade diefe. Pr 
duktionseinſchränkung. Ohne dieje wird der Preis⸗ 
rückgang, den Jedermann im Intereſſe der Induſtrie herbei⸗ 
ſehne, ſicherlich nicht ausbleiben. 

Nunmehr wird der Titel in der von der Kommiſſion 
vorgeſchlagenen Höhe bewilligt. : 

Nach Erledigung des Ordinariums vertagt ſich das Haus. 

Morgen 1 Uhr: Extraordinarium dieſes Etats, dann 
Nachtragsetat für China. 

i Schluß 6 Uhr. 
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Luft eingedrungen wäre, daß fie vor dem Erſtickungs⸗ 
tode bewahrt blieben. Mit unſäglicher Mühe hatten 
die Freunde zuerſt das junge Mädchen und dann den 
Baron über die ſchwankende, hier und da bereits 
glimmende Leiter auf das niedriger gelegene Dach 
hinuntergeſchafft. Und nachdem es ihnen glücklich ge⸗ 
lungen war, das mitgenommene Seil an einem hin⸗ 
länglich fejten Geſimstheil zu befejtigen, hakte ſich zu- 
nächſt Hubert Buchner mit ſeiner weiblichen Bürde 
niedergleiten laſſen, während Doktor Rüdiger die 
bedenkliche Fahrt erſt unternommen hatte, nachdem 
er ſich durch ein zur Schlinge gezogenes Tauende 
mit dem bewußtloſen Guido verbunden. Kaum zwei 
Minuten ſpäter war das Dach des Verbindungsbaues 
faft in feiner ganzen Ausdehnung eingeſtürzt; und 
die Prophezeihung jenes Zuſchauers, das keiner der 
beiden wagehalſigen Retter wiederkehren würde, wäre 
ſomit ſicherlich in Erfüllung gegangen, wenn ſie 
durch das Suchen nach dem blinden Baron nur noch 
um ein geringes länger im Thurme ſeſigehalten 
worden wären, * in 
Darüber, daß man Guido von Varndal wider 
alles Erwarten nicht allein da oben gefunden hatte, 
ſondern in Geſellſchaft eines weiblichen Weſens, gab 
es allerlei viel bedenkliches Gerede, zumal als man 
hörte, daß die junge Dame die Tochter des auf 
Erlau weilenden Malers geweſen ſei. Aber ſelbſt 
die giftigſten Zungen legten ſich in ihren hämiſchen 
emerkungen einige Zurückhaltung auf; denn es 
hieß ja, daß für eine Wiederherſtellung des jungen 
Mädchens wenig Ausſicht vorhanden ſei. Und was 
auch immer fie gefehlt haben mochte, ein fo grauſiges 
Schickſal mußte auch die ſtrengſten Sittenrichter zu 
innigem Mitleid mit der Ungsidlichen ſtimmen. 
Walter Rüdiger war bis auf einige geringfügige 
Brandwunden und kleine Abſchürſungen ganz un⸗ 
verletzt geblieben, und er hatte ſich innerhalb weniger 
Minuten von den Wirkungen des eingegthmeten 
Rauches erholt. Seinem Freunde aber war es nicht 
ganz ſo gut ergangen. Er hatte eine ziemlich ſtarke 
Verbrennung an der rechten Seite und eine noch 
erheblichere an der linken Hand davongetragen. Und 
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Abgeorbuetenhaus. 
24. Sitzung vom 12. Februar, 11 Uhr. 


Juſtizetat. = Etatsmäßige Kanzleiſtellen. — Gerichts⸗ 
vollzieherweſen. 


Die Spezialberathung des Juſt ig Etats wird 
ſortgeſetzt, h 

Abg. Dr. Görſchen (Natlb.) wünſcht eine Vermehrung 
der Stellen für etatsmäßige Kanzliſten. 

Neg.⸗Kom. Geh. Finangrath Belian erwidert, daß 
gerade für die Kanzliſtengehilſen auf Anregungen aus dleſem 
hohen Hauſe febr viel geſchehen fei, mehr als für andere 
Beamten in gleicher Stellung bei anderen Verwaltungen. 
Er bitte dringend, mit weiteren Wünſchen innezuhalten, damit 
endlich Ruhe in dieſe Beamtenklaſſe komme. 

Abg. Galdſchmidt (Fr. Vp.) erkennt an, daß Ver⸗ 
beſſerungen eingeführt find; doch feien die Verhält ut ſe 
der Kanzliſten noch immer ſehr wenig günſtig. Die 
vorhandenen Stellen werden faſt ausſchließlich mit Militär- 
anwärtern beſetzt und auch dieſen find die Beſoldungen ſo 
wenig verlockend, daß bereits die Kapitulatlonen abgenommen 
Haben, Wenn Die Regierung von den Gemeinden eine befiere 
Beſoldung der Kanzlilſten fordert, fo fol ſie auch in ihren 
Verwaltungen zuerſt das Gleiche leiſten wie die Gemeinde⸗ 
Verwaltungen. 

3 Miniſter Schönſtedt erklärt ſich bereit, eine Statiſtik 
norzulegen über die Zahl der Stellen, welche mit dem 
Höchſtgehalt gegenwärtig dotirt find. Durch die Bemühungen 
des Abg. Willebrand ift viel für die Kanzliften geſchehen, und 
dlejer Herr wird das hoffentlich auch anerkennen. Was die 
Großſtädte leiſten, kann der Staat in den kleinen Proving- 
ftädten nicht gewähren. Trotzdem iſt der Andrang bei den 
Staatsbehörden immer noch größer als bei den Gemeinden. 

Abg. Trimborn (Zentr) hält die Vermehrun g der 
ełatómikigen Kanzliſtenſtellen für dringend 
nöthig und bittet den Miniſter, in diefer Richtung feinen 
Einfluß geltend zu machen. 

by. Schmitz (Zentr.) bittet bei der Einſtellung neuer 
Kanzliſten nach Möglichkeit auf dle früheren Bureaugehilfen 
der Gerichtsvollzteher Rückſicht zu nehmen. 

Miniſter Schönſtedt hat angeordnet, daß dieje Bureau» 
gehilſen möglichſt Berückſichtigung finden; übrigens feilen fie 
metſt untergebracht. 

Abg. Träger (Freiſ. Volksp.): Der Juſtizminiſter hat 
neulich gejagt: quieta non movere. Es wäre vielleicht ſehr 
gut geweſen, wenn er dieſen Grundſatz ſelbſt beobachtet hätte 
und die alte Gerichts vollzteherordnung nicht movirt hätte. 
($etterteit.) Der Berliner Anwaltsverein hat nach Erlaß der 
Gerichtsvollzieherordnung eine Kommiſſion eingeſetzt, um 
Erkundigungen einzuziehen, wie die Gerichtsvollzieherördnung 
wirke. Es ift eine Enquete angeftelt worden, die ſich auf 
zwei Wochen im November beſchränkte. Der Kommiſſion 
find 800 Fälle bekannt gegeben worden „ in denen 
Zuftellungen und Zwangsvollſtreckungen 
erheblich mehr Aufwand an Zeit und Koſten, 
an Schwierigkeit und Arbeit derurſacht haben. 
Die Juſtſzverwaltung hat gewiß den beiten Willen gehabt, 
bier Abhilfe zu ſchaffen; es Hit ihr aber nur in ſehr wenigen 
Füllen gelungen. 

Abg. Trimborn (Zentr.) klagt über die Verlan f: 
ſamung, die durch die Gerichts vollzieherordnung 
in den Zuſtellungen eingetreten iſt. Macht man den Gerichts⸗ 
nollziehern „Vorwürfe, fo erwidern fie, daß fie voll ihre 
Pflichten thäten. Mehr könne man nicht von ihnen verlangen. 
Aber was ſollen 
fagen! Wir lajjen doch unſer Leben für unſere Klienten. 
(Heiterkeit) Beſonders wirke die Verſchleppung 
bei eiligen Sachen. Größer fet noch die Unſicherheit 
in Zuſtellungs⸗ und Vollſtreckungsſachen. Das Vertrauens⸗ 
nerhältniß, das früher zwiſchen Anwalt und Gerichtsvollzieher 
beſtand, iſt ganz ausgeſchaltet. Da fei es doch hohe Zeit, 
auch einmal hier Erhebungen anzuſtellen. Auch im Ab- 
rechnungsweſen feien noch immer große 
Kebelſtände vorhanden, da den Anwälten für ihre 
Gebühren keine Beläge ſertheilt würden. Die 
Gerichtsvollzieher klagten auch über die Schwierigkeiten, die 
ihnen der Uniſormzwang bei Ausübung ihrer Thätigkeit bereite. 

Miniſter Schönſtedt erkennt die heute angebrachten 
Beſchwerden über die Unzuträglichkeiten der 
Neuordnung des Gerichtsvollzieherweſens 
an. Er habe vielleicht die Unterſtützung des Publikums 
su nptimiftiih angeſehen und die Schwierigkeiten 


der Durchführung etwas unterſchützt. Das liege aber nicht 


an der Neuordnung ſelbſt, ſondern an der unrichtigen Hand⸗ 
Habung. Wer dem Haufe ſchon längere Zeit angehöre, 
werde die Klagen, die ſeit Jahren ſchon erhoben würden, 
kennen. Die Juſtizverwaltung habe fiğ dieſem auf die 
Dauer nicht entziehen können. Redner ſchildert die früheren 
Bebelſtände des freien Wettbewerbs der Gerichts⸗ 
vollzieher, die ſich nicht mehr als Staatsbeamte 
fühlten, ſondern von Anwälten oder ſonſtigen Auftraggebern 
abhingen. Es hat eben Alles ſein Böſes, aber 
auch ſein Gutes. Er danke daher den heutigen 
Rednern, daß fie fo objektiv ſich nicht auf das Schlechte 
allein beſchränkt hätten. Es handle ſich eben 
um ein neues Syſtem, deſſen Werth erft vach 
langen Erfahrungen zu bemeſſen jei Den Hanptvorigeil 
hätten die kleinen Gerichte, den Hauplnachtheil die 
großen Städte, namentlich Berlin. Hier war die Bezirks⸗ 
eintheilung ein Griff ins Dunkle. Allerdings hatten wir 
erwartet, daß die Gerichtsvollzieher einen 

heil ihres Perſonals behalten ſollten, 
dafür wurde ihnen ja auch der Gebührenantheil von 14 Proc. 
zugeſichert. Das iſt leider nicht der Fall geweſen, und da 
die Thätigkeit des Gerichtsvollziehers durch ſeine Thütigkeit 
außer dem Hauſe meiſtens in Anſpruch genommen war, und 
er andererſeits der Bureauarbeiten, die er nun auch ſelbſt 
machen mußte, entwöhnt war, erlitten ſeine Arbeiten natur⸗ 
gemäß Verzögerungen. Uebrigens wüßte ich in Berlin keinen 
Gerichtsvollzteher, dem nicht das zuläſſige für die Uebergangs⸗ 


obwohl er ſich noch eine klemme Weile tapfer aufrecht 


erhalten hatte, waren bald auch die Symptome einer 
leichten Rauchvergiftung ſo augenfällig zu Tage ge⸗ 
treten, daß ihn zwei Männer von der Brandſtätte 
hinweg und in das Haus feiner Gaſtfreundin hinab⸗ 
geführt hatten. 

Die umſichtige und in ärztlichen Dingen nicht un⸗ 


erfahrene Matrone hatte ſich ſogleich auf das Liebe⸗ 


vollſte feiner angenommen. Und der Bezirksarzt, 
der erft bei Tagesanbruch vom Schloſſe herab⸗ 
gekommen war, hatte nur noch nöthig gehabt, einen 
ſachgemäßen Verband um die arg verletzte Hand zu 
legen. Hubert litt ohne Zweifel heftige Schmerzen; 


‚aber die dumpfe Benommenheit feines Gehirns 


mochte es ihm leichter machen, ſie zu ertragen. 
Jedenfalls hatte er nicht geklagt und überhaupt nur 
wenige Worte geſprochen, fo daß zwiſchen ihm und 
dem in merkwürdig aufgeräumter Stimmung von 
dem Schauplatz der Kataſtrophe heimkehrenden 
Freunde von den Ereigniſſen diefer Nacht noch nicht 
wieder die Rede geweſen war. | 

Walter Rüdiger lag um die Mittagsſtunde des 
nächſten Tages noch im tieſſten Schtaſe, als feine 
Mutter zu ihrer größten Ueberraſchung den jungen 
Maler aus feinem Zimmer treten jaj, Er war 
noch ſehr blaß und es mußte ihm bei ſeiner ver⸗ 
bundenen Hand nicht geringe Mühe verurſacht haben, 
ſich anzukleiden. Aber er hatte es doch fertig ge- 
bracht und ließ ſich auch durch die freundlich muͤtter⸗ 
lichen e der len. Wittwe nicht daran 
indern, das Haus zu verlaſſen. 
: „Ich dj ad das Schloß,“ erklärte er mit tief- 
ernſter Stimme, „und wenn ich genöthigt fein folte, 
auf allen Vieren hinauf zu kriechen. Mit meinen 
Brandwunden iſt es wohl nicht ſo ſchlimm, und das 
bischen Kopfſchmerz wird draußen in der friſchen 
Luft ſchon vergehen.“ ba 

Frau Doktor Rüdiger ging um ihren Sohn zu 
wecken. Aber lange bevor es ihr gelungen war, 
den Schlafbefangenen zu ermuntern, hatte Hubert 
ſeinen Weg angetreten. Es wurde ihm gewiß nicht 
leicht, zu der Höhe von Erlau empor zu fteigen; 
aber er biß die Zähne zuſammen, wenn es gar zu 
ſchmerzhaft in ſeinen Schläfen hämmerte, und die 
guälende Ungewißheit über das Schickſal der beiden 
theuren Perſonen, die er da oben wußte, ließ ihn 
nicht ein einziges Mal auf der weiten, mühſeligen 


wir Anwälte dann unſeren Klienten 3 


Mittwoch 


zeit ihm garantirte Höchſtgehalt von 4500 Mk. gezahlt 
würde. Dafür find fie aber auch verpflichtet, ſich Arbeits 
kräfte zu halten, mögen fie dłeje aus ihren Angehörigen 
entnehmen oder ſich anders helfen. Allerdings gebe er zu, 
daß ſettens der Aufſichtsbehörde wohl die dienſt⸗ 
liche Beaufſichtigung nicht energiſch genug 
durchgeführt fet. Es ſeien daher für große Gerichte 
beſondere Beſtimmungen erlaſſen worden, z. B. feien für 
Berlin außer den aufſichtsführenden Richtern jetzt noch vier 
andere Richter zu dieſem Auffichtsdienft beſtimmt worden. 
Gs ift daher auch die Gin richtung der Vertheilungs⸗ 
ſtelle getroffen worden, um zu verhindern, daß einem 
Gerichtsvollzteher zuviel Aufträge zugingen. Dadurch werde 
verhindert, daß Gerichtsvollziehern ihnen nicht zukommende 
Sachen übergeben würden. Andrerſeits dürſe ein Gerichts ⸗ 
vollzieher eine ihm übergebene Sache, wenn der Schuldner 
aus feinem Bezirk verzogen fei, nicht abgeben, er habe dies 
ſelbe vielmehr durchzuführen. Die Verlangſam ung 
im Zuſtellungsweſen ſei zu bedauern, ihr 
müſſe abgeholſen werden und da die Gerichtsvoll⸗ 
zieher ihre Leute nicht behalten hätten, wird eben die 
Zahl der Gerichtsvollzietzer vermehrt werden müſſen. Alle 
dieſe Maßnahmen ſind zunächſt für Berlin getroffen. Was 
die Anregung des Abg. Trimborn betreffe, die Softens 
ab rechnungen zwiſchen Anwälten, Gerichtsvollziehern 
und Gerichtskaſſen mehr kauſmänniſch zu geſtalten, io 
billige er dieſelbe durchaus. Die Gerichtsvollzteter jelbft 
ſchienen nicht gerade unzufrieden mit der Neuordnung zu 
ſein. Denn eine Petition des hieſigen Vereins der Gerichts⸗ 
vollzieher ſpreche die Anſicht aus, daß die Neunordnun 8 
als ein weſentlicher Fortſchritt zu betrachten jet 
und daß anſcheinend nur die Anwälte deshalb opponirten. 
Auch eine Deputation der Gerichtsvollzieher habe ſich ihm 
gegenüber in gleichem Sinne ausgeſprochen. Redner erkennt 
ſchlielich die Verpflichtung der Juſtiz⸗Ver⸗ 
waltung an, eine ordentliche und zuverläſſige 
Erledigung der Gerichtsvollziehergeſchäfte 
zu gewährleiſten. Er habe aber die feſte Zuverſicht, 
daß das mit den beſtehenden Einrichtungen möglich ſein 
werde, er rechne dabei auf die Pflichttrene der Beamten und 
die loyale objektive Mitwirkung der Anwaltſchaft. Er hoffe 
fomit zu einem befriedigenden Ergebuiß zu gelangen und 
bitte nur um etwas Geduld. Wenn ſich ſeine Erwartung 
nicht erfüllen ſollte, ſo werde er der Erſte fein, der 
jage, er habe ſich geirrt, er halte ſich nicht 
5. ee und er werde ſuchen, einen neuen Weg 
zu finden. 

Abg. Peltaſohn (Freiſ. Volksp.) Hält die Neuerung für 
unzweckmäßig; fruher war es möglich, feine Aufträge ſchnell 
und prompt durchgeführt zu erhalten; jetzt iit das kaum noch 
möglich. Unliebſame Verzögerungen ſeien jetzt allgemein. 

Miniſter Schönſtedt bemerkt noch, daß über die Ers 
höhung des Gebühren⸗Antheils der Gerichtsvollzieher gegen⸗ 
würtig Erhebungen ſtattfinben. Er könne deshalb die Gerits 
pollzteher nur mahnen, an der Meinung, daß fie die bisherige 
hüchſte Gebühren⸗Einnahme nicht überſchreiten können, nichl 
Beam, Es wäre immerhin möglich, daß ſich das doch 
ändere. 

Abg. Hoheiſel (Zentr.) tritt für eine Beſſerung der 
erziehlichen Einrichtungen bei den Strafgefängniſſen für 
jugendliche Gefangene ein. 

Die Abgg. Schmitz (Zentr.) und Göſchen Natl.) treten 
für höhere Wohnungsgeldeutſchädigung der Gerichtsdiener ein. 

Das Ordinarium wird bewilligt; ebenſo das Extras 
ordinarium mit Ausnahme des Titel 1. Rate für ein Gefängniß 
in Hannover, der an die Budgetkommiſſion zurückgeht. 
Morgen 11 Uhr: Etat des Miniſteriums des 


nner n. 
Schluß 4½ Uhr. 


Eingeſandt. 


Zoppot, 12. Febr. Als in den Zeitungen zu leſen 
war, daß die hieſigen Gemeinde ⸗ Organe der höheren 
Töchterſchule eine Subvention von 1000 Mk. für das 
Jahr bewilligt haben, mußte das wohl jeden Zoppoter, 
der die Bedeutung der genannten Schule für den Ort 
verſteht, freudig ſtimmen. — Anders wirkte dann die 
Nachricht, daß Fräulein Weyl, die Leiterin der Schule, 
die Annahme der 1000 Mk. unter den geſtellten Be⸗ 
dingungen habe verweigern zu müſſen geglaubt. Wir 
geſtehen offen, daß wir an Stelle des Fräulein Weyl 
ebenſo gehandelt hätten, fals in dem Berichte die 
Form der geſtellten Bedingung richtig wiedergegeben 
iſt. In Nr. 28 der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
1901 iſt dann unter Zoppot die lakoniſche Nachricht zu 
leſen, daß die 1000 Mk. Beihülfe für die höhere 
Töchterſchule aus den bekannten Gründen geſtrichen 
wurden. — Eigentlich ſchmerzlich mußte es den Leſer 
ſtimmen, wenns er dieſer Nachricht die anderefgegenüber 
hielt, daß der landwirthſchaftlichen Winterſchule 700 Mk. 
Beihülfe bewilligt worden ſeien, die doch nur eine 
mittelbare Bedeutung für Zoppot haben dürfte. eines- 
wegs ſoll damit die Subvention dieſer Schule getadelt 
werden. Die Bedingung der Gemeindeverwaltuͤng hat 
wohl darin das Verletzende für Fräulein Weyl, daß 
die früheren Subventionen an keine Bedingung geknüpft 
geweſenßſein mögen, daßdernusdruck „Uebelſtände“ ges 
braucht fei, daß die Gemeindeverwaltung ſich gewiſſer⸗ 
maßen ein Aufſichtsrecht zuſpreche. Von dem 
letzteren kann der Privatſchule gegenüber keine Rede 
fein; fie ſteht allein unter den ſtaatlichen Aufſichts⸗ 
organen und iſt dann von dem Vertrauen der Eltern 
abhängig, welche ihr die Kinder anvertrauen. Anderer 
ſeits haben aber die Gemeindeorgane nicht nur das Recht 
ſondern auch die Pflicht, einem Privatunternehmen 
Subventionen aus der Gemeindekaſſe nur unter der 


Wanderung raſtend verweilen. Einen tieſtraurigen 
Blick ſandte er zu der Thurmruine hinüber, aus der 
hier und da noch leichte Rauchwölkchen zum Himmel 
emporſtiegen. Dann trat er in das Veſtibül des 
Schloſſes ein. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein Zufriedener. Der „Stahlkönig“ Andrew 
Carnegie zieht ſich, wie aus New Nork berichtet wird, 
von den Geſchäften zurück. Er hat ſeinen Antheil an 
der Carnegie Steel Company an John Piermont 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Morgan und die anderen Theilhaber verkauft. Er hat 


nun ſeine 800 Millionen Mark im Beſitz und iſt damit 
zufrieden. Es ift ihm jetzt zum Bewußtſein gekommen, 
wie er erklärt, daß „die Jagd nach dem Dollar des 
Alters unwürdig ift”. Mr. Carnegie ift ein Mann von 
60 Jahren; er hat trotz feiner frühen Reſignation 
immerhin eine ziemlich gute Carrière gemacht, denn 
vor etwa 50 Jahren hat er ſeine Laufbahn nach⸗ 
dem er mit ſeinen Eltern aus Schottland eingewandert 
war, als Botenjunge begonnen. Sein Alter will er 
mit einem würdigen ſelbſtloſen Leben hinbringen und 
ſich völlig ſeiner moraliſchen und philanthropiſchen 
Arbeit widmen. Die Einwirkung auf die Moral ſeiner 
Landsleute hat er bereits in ziemlich eigenartiger Weiſe 
begonnen. Bor einigen Tagen hielt er nämlich in der 
Baptiſtentirche der fünften Avenue in New⸗Nork einen 
Vortrag, in dem er ſeinen jungen Zuhörern eindringlich 
folgenden ſchönen Rath gab: „Junge Leute, wenn 
Ihr Euch verlieben wollt, verſuchet, daß es eine Frau 
ſei, die zwanzig oder dreißig Jahre älter iſt als Ihr.“ 
Carnegie ift. erft zu ſpät zu dieſer Einſicht gekommen, 
denn er ſelber hat eine ganz junge Frau. Man kann 
fi daher denken, wie in New⸗Pork jedermann dieſen 


onderbaren Rath kommentirt. Å 

Der lebende Leichnam. Ein eigenthümlicher Fall 
kam dieſer Tage, wie aus London geſchrieben wird, 
vor dem Polizeigericht von Weſtminſter zur Verband, 
lung. Der Angeklagte, ein diſtinguirt ausſehender 
Mann von etwa 35 Jahren, der einige Semeſter 
durch Medizin ſtudirt hat, war beſchuldigt worden, unter 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen von einem gewiſſen 
Doktor Gideon Marſh einen Todtenſchein erlangt zu 
haben. Vor mehreren Wochen hatte der Verhaftete 
den Arzt zweimal beſucht und die Symptome der 
Brighiſchen Nierenkrankheit ſimulirt. Dann erſchien 
ein dem vorgeblichen Patienten feńr ähnlicher Herr bei 
dem Doktor und bat um Ausſtellung eines Todten ⸗ 
ſcheins für feinen Bruder, der ſoeben geſtorben fei 


hin⸗ 


| 


13. Februar. 


Bedingung des ſteten Widerrufs zu gewähren. Dieſe 
Bedingung kann und muß ſich alſo nach unſerer 
Meinung Fräulein Weyl gefallen laſſen, ohne ſich auch 
nur im geringſten verletzt zu fühlen. Gründe des 
Widerrufs können ja verſchieden ſein, alſo auch der, 
daß die Schule nicht mehr den berechtigten Erwartungen 
entſpreche. So weit wir urtheilen dürfen, hat Fräu⸗ 
lein Weyl vollauf Berechtigung, ſelbſtbewußt geltend 
zu machen, daß fie ſtets bejtrebr geweſen fet, die Schule 
ſo zu heben, daß ſie dem Orte große Dienſte leiſte. — 
Es iſt doch von großem Werthe für die Erziehung, die 
Kinder im Hauſe zu behalten. Dann aber würden 
wahrſcheinlich auch manche Familien trotz der vielen 
Annehmlichkeiten des Ortes nicht herziehen, wenn die 
höhere Töchterſchule des Ortes nicht einen guten Ruf 
hätte. Viele Eltern werden es Fräulein Weyl auch 
danken, daß ſie eben durch ihre Schule von dem Uebel 
der täglichen Schulreiſen ihrer Töchter nach Danzig 
befreit find. Ein Mißtrauen hat die Gemeindeverwaltung 
en Weyl wohl auch nicht ausſprechen wollen. 

aſſelbe wird ſchon durch die Bewilligung der Beihülfe 
ausgeſchloſſen. Einer Schule, deren Tüchtigkeit man 
nicht anerkennt, bewilligt man eben nichts. Wenn nun 
der genannten Schule auch jede wohlverdiente An⸗ 
erkennung gezollt werden muß, jo wird Fräulein 
Weyl nicht behaupten, daß ihre Schule nicht noch 
manche Verbeſſerung erfahren könnte. Um nur eins 
zu nennen, ſei darauf hingewieſen, daß es vielleicht für 
die Schule förderlich wäre, die dritte Klaſſe aus dem 
Verbande der zweiten und erſten Klaſſe zu löſen und 
in einem beſonderen Klaſſenzimmer zu unterrichten, 
wozu natürlich eine neue Lehrkraft gehört. Das zur 
Erhebung kommende Schulgeld iſt nun nach unſerem 
Dafürhalten ſehr mäßig. Jede ſtädtiſche und ftaatliche 
höhere Lehranſtalt nimmt bedeutend mehr. Fräulein 
Weyl könnte alſo ſehr wohl das Schulgeld erhöhen. 
Aber die Subvention des Ortes von 1000 Mk. und 
mehr würde damit noch nicht überflüſſig werden, Denn 
zum guten Stande einer Schule gehört Geld und 
immer wieder Geld. 

Dieſe Zeilen, jo glauben wir, haben ihre Berech⸗ 
tigung in dem⸗Rechte der Eltern, welche ihre Kinder 
der Paten höheren Töchterſchule anvertrauen, zu 
wünſchen und zu hoffen, daß die Subvention derſelben 
nicht im Sande verlaufe. Möchte die Sache zur al: 
ſeitigen Befriedigung geregelt werden! 

Ein Zoppoter. 


TEEN TT EEEN TSAAR T NEET E T PY EEA ERa A UZO 
Zurnles. 


* Abegg⸗Stiftung für Arbeiterwohnungen. Der 
Jahresbericht 1900, welchen der Verwaltungsrath 
neben erſtattet hat, gedenkt zunächſt in warmen 
Worten des Hinſcheidens des Vorſitzenden Geh. Rath 
Dr. Abegg und hebt hervor, daß das urſprüngliche 
Kapital von 80 000 Mk. heute auf einen Beſtand von 
246 503,76 Mk. angewachſen ſei. Die Thätigkeit der 
Stiftung beſchränkte ſich in dieſem Jahre auf den Bau 
von 19 Häuſern in der Kolonie Leeg⸗Strieß. Leider 
fehlen Mittel zum Weiterbau, obgleich noch auf dem 
Gelände Leg⸗Strieß Raum für 35 Häuſer ift, deren 
Bau ca. Mk. 200 000 erfordert. Es iſt zu hoffen, daß 
von den 2 Mill. Mk., welche das Reichsamt des Innern 
zum Bau von Arbeiterwohnungen laut Etat beſtimmt 


Bat, ein Theil der Abegg'ſchen Stiftung zum Ausbau Kal 


der Kolonie zufallen wird. Denn es haben ſich 
25 Arbeiter der Kaiſerlichen Werft gemeldet, welche 
ein Häuschen erwerben wollen, und die Werft ſcheint 
die Beihilfe des Reichs zum Bau derſelben befür⸗ 
worten zu wollen. Von den drei Kaffeeküchen zeichnet 
ſich beſonders die in Neufahrwaſſer am Hafenbaſſin 
gelegene aus, trotzdem der Verkehr durch den zu⸗ 
nehmenden Umſchlag an der Uferbahn abgelenkt wird. 


Dadurch, daß kein Verzehrungszwang beſteht, ift ſie 76 


allmählich Verſammlungsort der im Freihafen 
Beſchäftigung Suchenden geworden, welche früher zu 
dieſem Zwecke die Schnapshäuſer aufſuchen mußten. 
Nach Angabe des WirtGes find im Jahre 1900 dort in 
runder Summe verſchenkt worden: ca. 74 000 Portionen 
Kaffee zu ½ Liter, ca. 3450 Portionen Milch zu 
½ Liter, ca. 13550 Portionen Mittageſſen für 25 und 


darunter 316 Perſonen, die zur 
gerechnet werden müſſen. f 

* Deutſche Kolonial- Gefellichaft (Abtheilung 
Danzig). Am Freitag, den 15. Februar, hält Herr 
Dr. Grothe im großen Saale des Schützenhauſes 
einen Vortrag über Deutſche Kulturarbeit in 
leinaſien unter Vorführung von zahlreichen Licht⸗ 
bildern. Daß Herr Dr. Grothe ein vorzüglicher 
Kenner der zu behandelnden Landſchaften und Gegenden 
iſt, geht aus folgenden biographiſchen Notizen hervor: 
Dr. Hugo Grothe ſtudirte Jura und Volkswirthſchaft 
in Leipzig, München, Wien, Berlin. Nach Beſuch des 


Merkwürdigerweiſe ſchrieb Dr. Marſh dieſes Atteſt 
auch, ohne den Todten erſt in Augenſchein genommen 
zu haben. Später kam ihm die Sache aber doch 
verdächtig vor und er begab ſich in Begleitung eines 
Detektivs in die Wohnung des angeblich verſtorbenen 
William Browning. Das Logis wurde gemaltjam 
geöffnet und da fand man auf einer Matratze eine aus 
Decken und Kiſſen ungeſchickt zurechtgemachte Puppe in 
der Größe eines Mannes. In einem reiſefertig ge⸗ 
packten Koffer, den der Polizeibeamte unterſuchte, ent⸗ 
deckte man eine Lebensverſicherungspolice über 200 Oſtrl. 
(4000 Mk.). Gleich darauf erſchien der „Bruder“. Als 
man von ihm zu wiſſen verlangte, wo die Leiche ſei, 
behauptete er Anfangs, daß er fie ſchon habe fortſchaffen 
laſſen, machte dann aber folgendes Geſtändniß: „Ich 
ſelbſt bin der Leichnam, den Sie ſuchen. Vor Kurzem 
habe ich eine Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten verbüßt 
und da ich wünſchte, für meine Angehörigen in Zukunft 
todt zu ſein, habe ich dieſe Komödie ins Werk geſetzt. 
Auf keinen Fall will der Angeklagte zugeben, daß er 
den Todtenſchein dazu benutzen wollte, die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft zu betrügen. t 2 g 

Racheakt in der Kirche. Während der Trauungs⸗ 
ben, ente eines Paares in der Kirche zu Nachitſchewan 
(Rußland) begoß ein ſiebzehnjähriges, von dem Bräuti⸗ 
gam verlaſſenes Mädchen dieſen, ſeine Braut und im 
Eifer auch mehrere in der Nähe ſtehende Perſonen, 
unter dieſen drei Knaben, eine Frau und den Diakon 
mit einer Vitriol⸗ und Carbollöſung. Braut und 
Bräutigam trug ſchwere Verletzungen im Geſicht und 
an den Augen davon. Auch von den Knaben iſt einer 
ſo ſtark an den Augen verletzt, daß man völlige Er⸗ 
blindung befürchtet. Der Zuſchauer dieſer eutſetzlichen 
Scene bemächtigte ſich eine ſolche Erbitterung, daß ſie 
an der Attentäterin ſicher Lynchluſtiz ausgeübt hätten, 
wenn die Polizei nicht noch rechtzeitig eingeſchritten 
wäre, Alle Verletzten, darunter auch die Attentäterin 
ſelbſt, die bei dem Ausgießen der ätzenden Flüſſigkeit 
ſchwere Brandwunden im Geſicht erlitten hatte, wurden 
ins Hoſpital geſchafft. 


Ein Student als Bürgermeiſter. In der am 


1. d. Mts. ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung in 


Landsberg (Oberſchleſten) wurde der 27jährige Student 
Bietrula, Sohn des Ackerbürgers und Stadt: 
verordneten gleichen Namens, z 

gewählt. Dieſer wohl einzig daſtehende Fall erregt 
nicht nur in der Stadt Landsberg, ſondern darüber 
hinaus lebhaftes Intereſſe, 

opponirt wurde und der 


fi der Kandidat nur mit febr 
geringer Majorität gewählt wurde. 


Ob er die Be⸗ 


ſtätigung der Regierung erhält, bleibt freilich abzu⸗ 


warten. 


.. ˙ A PYRZYC Era Me Tun 


zum Stadtoberhaupt 


da gegen dieſe Wahl 


Seminars für orientaliſche Sprachen zu Berlin verə 
brachte er eine Reihe von Jahren in den Mittelmeer⸗ 
ländern, beſonders in den Islamgebieten zwecks eihno⸗ 
graphiſcher und wirthſchaſtlicher Studien. Auch als 
Schriftſteller hat fiğ Herr Dr. G. hervorgethan; 
bekannt find: „Tripolitanien“, „Der Karawanen⸗ 
handel nach dem Sudan“, „Deutſche Kultur- 
miſſion in Kleinaſien“ u. a. m. Br. Grothe bereiſte 
vom April bis Oktober 1900 die nordanatoliſchen 
Küſtengegenden und die Kaukaſusländer. Zweck feiner 
Rundreiſe war Feſtſtellung der gegenwärtigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage jener Landſtrecken, Prüfung des 
Umfangs und der Wege des perſiſchen Karavanen⸗ 
handels, des Einfluſſes des ruſſiſchen Elements im 
nördlichen Anatolien und in Armenien, ſowie des 
augenblicklichen Standpunktes der ſlaviſchen Koloniſation 
in Transkaukaſien. Beſondere Aufmerkſamkeit ver⸗ 
wendete Dr. Gr. auf Gedeihen und Zukunft der ſeit 
1817 im Kaukaſus anſäſſigen deutſchen Koloniſten, die 
in abgeſchloſſenen Dörfern wohnhaft eine Seelenzahl 
von ca. 20 000 darſtellen. 

* Der Danziger Augler⸗Klub feierte am Sonnabend 
Abend ſein diesjähriges Wintervergnügen, verbunden mit 
einer nachträglichen Geburtstagsfeier des Kalſers in den 
Räumen des Cafs Link am Olivaerthor. Nachdem der Bore 
ſitzende des Klubs, Herr Schiffskapftän Bos ke, die Feſtrede, 
welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ausklang, gehalten 
hatte, folgten einige auf den Sport bezügliche, von Mitgliedern 
des Stadttheaters und des Klubs zum Vortrag gebrachte 
Deklamationen und hierauf der Einakter „Burſchenſtreſche⸗, 
Verlooſungen von Sportgegenſtänden und Scherzartikeln, 
humoriſtiſche Reden und ein von dem Stadtverordneten Herrn 
Schmidt ausgebrachtes Hoch auf das Blühen und Gedeihen 
des Sports wechſelten mit einander ab. Den Schluß der 
gelungenen Feier bildete ein Ball, welcher die Theilnehmer 
bis in den frühen Morgen zuſammenhtelt. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 12. Febr. Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
meldet: Der Aufſichtsrath der „Hamburg Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗AktienGeſellſchaft“ hat beſchloſſen, in Gemäßheit 
der Statuten, welche die Ausgabe von Prioritäten bis zur 
Hälfte des Aktienkapitals geſtatten, eine 2700 55 
zweite Prioritäts⸗Anleihe im Betrage von nom. 27500000 Mk. 
zu kreiren und hiervon einſtweilen nom. 9 000 000 Mk. aug» 
zugeben, welche ein von der „Norddeutſchen Banti in Gamburg 
und der Direktion der „Disconto⸗Geſellſchaft“ in Berlin 
geführtes Bantkonſortium feſt übernommen hat. 

Bremen, 12. Febr. Rafftnirtes Petroleum. 
(Offizielle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe.) Qoto 7,10 Br. 

aummolle: Matt. Upland middl. loco 50 Pfg. 

Hainburg, 12. Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 31¼, per Mai 31 per September 32½, per 
December 33. Behauptet. 

Hamburg, 12. Febr. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88 frei an Bord Hamburg pr. Februar 9,30, 
vr. März 9,32½, pr. Mai 9,45, pr. Auguft 9,67½, pr. 
Oktober 9,20, pr. December 9,171 Ruhig. 

Hamburg, 12. Febr. Petroleum ſtetig, Standard 

Welzen 


white loco 7,00 
Waris, 12. Febr. Getreide Markt. 
behauptet, per Februar 19,40, ver März 19,85, per Mürz⸗ 
Juni 20,30, ver Mai⸗Auguſt 20,65. Roggen ruhig, per 
Februar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,50. Mehl behauptet, per 
Februar 25,10, ver März 25,40, per März⸗Juni 25.95, per 
Mai⸗Auguſt 2660. Rüböl ruhig, per Februar 63½, ver 
März 63¼, per März » April 63, Mai = Auguit 58%. 
Spiritus ruhig, per Februar 30½, per März 30%, per 
Mai⸗Auguſt 31½, per September⸗December 32. — Wetter: 


t. 

Baris, 12. Febr. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 24 A 24, Weißer Zucker feſt, Nr. 3, 
per 10% Kilo nramm, per Februar 2798, per März 27% per 
März⸗Juni 28¼, per Mai⸗Auguſt 28 ½, 

Antwerpen, 11. Febr. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18½ bez. und Br., do. ner Februar 18%, Br., do. 
ver März 183, Br., do. per Mai 19 Br. Ruhig. — 
Schmals per Feornar 938%. Ane 

- Peit, 12. Febr. Getreide markt. Weizen loko 
behauptet, per April 7,50 Gd., 7,52 Br., per Oktober 7,68 Oô., 
65 Br. Roggen per April 7,87 Gb, 7,88 Br., per 
Oktober 6,62 Gd, 6,63 Br. Hafer 
642 Br. Mais per Mal 1901 5,20 Gd. 522 Br. 


4% bir 
C.) 4½᷑ Werth, November⸗December 


% do,, Oktober (G. 
leg d. do. 


wird als Jahre und Kräftigungsmittel 
Wirkung Sanatogen empfohlen Glänzend begutachtet 
von en ji Aerzten. Erhältl. in Apoth. u. Drogen 
rien. Atteſte gratis u. franco. Bauer & Cie., Berlin S. 0. 16. 

- (20m16 : 


Vom Kohi-Noor”, Dieſer weltberühmte Edel⸗ 
ſtein iſt Privateigenthum der verſtorbenen Königin 
Victoria geweſen. Er war in eine Broſche gefaßt und 
wurde im Schloſſe zu Windſor aufbewahrt, au trug 
ihn die Monarchin nur bei Staatsſeſtlichkeiten. Nur 
einmal ſollte er dem Auge des großen Publikums zu⸗ 
gänglich gemacht werden, und das war bei Gelegenheit 
der großen Londoner Weltausſtellung im Jahre 1858, 
die hauptſächlich nach den Plänen ihres Gatten, des 
Prinz⸗Gemahls Albert errichtet wurde. Zu jener Zeit 
ſchätzte man den Werth des Steines auf nahezu drei 
Millionen Mark. Er hatte urſprünglich ein Gewicht 
von 800 Karaten, doch nachdem er mehrere Male ges 
ſchliffen wurde, beträgt er jetzt nur noch 106 Karate. 
Ein ſeltſamer indiſcher Aberglaube ift mit dem Steine 
verbunden, nämlich, daß er die Souveränität über 
Hinduſtan mit ſich trägt. 


TCamilientiſch. 


Bilderräthſel. 


(Auflöfung folgt in Nr. 39) 
+ Auflösung des Umſtelungs-Rätßſels aus Mr, 28g 
Motte, Mitte, Miete, Miene, Biene, a 


ji 
405 


Senkſbrüche, A 


Ungewiß und vergänglich ift das Glück; gewiß und ew 
lebt die Pitiht. 5 Feuchkersteben“ 


t * 
Thue, was du für recht hältſt, und 
und Gewiſſen. Mag man dich dann ER do 
auf fejtem Grunde. X l 6. Bitten 


® 
Wem ſein eigner Beifall nicht e er macht an 
Beifall der Welt einen ſchlechten i FR bi 


Mittwoch 
Staats-Medaille in Gold 1896. 


Ost. und Westpreussens, 0 
Kunstgewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration 


Deutſcher 


Mk. 2,40 das Pid. 


Deutſche Sch 
Mk. 160 das Pfd. 
Torrälhig in allen mil unseren Plakaten versehenen Goschälfen 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berfin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. con 


Fabrik und Haupt⸗Komtoir: Zweig⸗Komtoir: 


Elbing, | Danzig, 
Nr. 2 43 Dominikswall Nr 8 (Telephon 616) 
Reiferbahnſtraße Nr. 22 „„ ſich für: 


Inneren Ausbau und komplette Austattung 


äuſern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern, 
u — e e Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler-, Tapezierarbeiten. 


Laden- und Komtoir-Einrichtungen, 
— Uebernahme sämmtlicher Bantischlerarbeit — 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 
Thiiren — Fenster — Wandtafelungen — Decken — Parquet- und 
Stabböden-Treppen — Roll- und Stabjalousien. 


Lager fertiger Zimmerthüren — Thürbekleidumgen — Sab- U. Parqnetbóden — Bolljalonsien ete, 


ME” Borbejprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. (1452 


U % HUZI Q © 
Grósste Bau- u. Kunstlischlerei mit Dampfbetrieb 8 


w e e 


r 5 N 
— SN 


Merienturger (ię [ef =lLotterie) 


9840 Geldgewinne im Betrage von 


365000 Mark. 


zahlbar. 
Die Hauptgewinne sind: 


Loose ò 3 BIK. (Porto und Liste 30 Pl. extra) empfehlen und versenden prompt 


Oscar Bräuer & Co. Machf., dn | 


Berlin W., Friedrieh- Strasse 181. 


Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Hoa 


8038 


preisgekrönt auf allen Weltausstellungen let our Monhaupt'n Original- 


CUironensafikur 


raturhallkräftiger milder Gitronensaft von reiten Glironen. 2 
radical Und steher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fattsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteino, Leber-, Magen-, Miarenleiden, Hautunroinigkelten und Blutandrang.; 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und EJ 
Fabrik sanitärer 5 litkten P. Momhaupt, Berlin önbauser Allee 177. G 


(1222) 


Nutzholzhandlung Goldene Medaille 
Langgarter Wall rechts Nr. 2 A 

empfiehlt: (1697 
Kiefern-Breiter und Bohlen, 
Eichen 75 n » 
Buchen » 3% 75 
Penn „ are 5; 
Birken⸗ „ „ A 
Balken: und Banthüher, Dad- 
n. Dekenfhjalung, aehobelten 
und geſpundelen Fußboden. 


>> Fußleiſten. & 


um Inventur 


eomp lette Brantaunnta tangen 


m einfachſten bis feinſten Genre, ſowie einzelne 
—— zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


J. Sommerfeld, 


Tobiasgasse 1—2. 


(83285 


frakfurijw Marseille 


> 


Neuer „Benz 
$ für Gas, Benzin und Benzol von % Pferdekräften an. "FR 
Höchste Auszeichnungen! Gegründet 1882. 


Generator-Gasmotor „Benz“ 


von 4 Pferdekräften an. 


j Betriebskosten per Pierdekraftund Stunde 3 Pfg. 
bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. f 
Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekraften abgeliefert. : 


Im eigensten Interesse verlange man Prospekte. 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G., 
mannheim 8 M O j 


selbstspielende und zum Drehen 


< Phonographen 
artes lata H. Basiorawekl, 


8 Mousteraten von 3 M. an Komtoir Dominikswall 2. 


E pam || Collan-Del, 


SM KD Bis Tas — Aa aa nei eee beſtes Konſervirungsmitte! Feinster Segt. 
er blender, ' (1941m für Fußzeug, wie überhaupt fü Gebr. Hoch], Geinnhein a. Rb. 


| c; Na änmtlihe . jedes Leder, empfiehlt (88860 JĄ Zu beziehen darch dio Wolnhandlungen. 
og" N £ A (ik: und Forn-Steine Käse? Erlenrollen Sanz Ente, erer 


Bial, 


FAE RIV S AS p TI 


ös 2 IE m Altſtädtiſcher Graben Nr. 101. gz 
4? liefert (2283 eh ep» Til iterfelfkäse für Drechsler: und Pantinen⸗ grę re geg. Bluiſt Hagen, Hant, 
EA » Ziegelei Göttland, M Wezer ll. IN f abrikan ri i i z nii A LIE i z . 
Cognac · Brennerei A. G. München, n ec pro Pfund 60 4 empfiehlt | nenne Billtaf in Prima = Glühlihtkörper Pinned Weg 12. (1871 
Generaldepot: (19417]  Dafelbitiftein größerer Poſten | Dampfmolkerei Breitgaſſe 38, Paul Lepehne, Labia empfiehlt (19236 Oberhemden u. Themis. w.angef. 
Ludw. Tessmer, C. F, Drümmer Nachf., Danzig. | Drain-Röhren abzugeben .. FKetterhagergaſſe 16. ob] allt u pe en wan IH. Bd. Axt, Sanqqafje 57 58 und ausgebeſf Hühn 3. 


8. Ziehung 2. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. V r , 65 M4 1mım 


$ 112130 908 90 682 716 910 : 4. Febr 55 78 467 1200] 858 122110 914 95 323086 162 08 47 778 
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i Mittwoch 


OWAD 


in ſämmtlichen Lagerabtheilungen. 
> Grosse 
Preisermässigung. 


Rd Von Dienstag, den 12. Febru i 
Sonnabend, den 16 Februar > ów dób 
Kaffeeservice für 6 Perjonen, echt Porzellan 
a ORA 000 04 aa l + OA 
Kaffeekannen, echt Porzellan, von 25.9 an 
|| Waschservice, 5th. groß, compl., v. 2,50 4 an 
Vorrathstonnen m. Schrift blau St. 35 9. 
2 Speiseteller, Porzellan, vonn 5 an. 
Tassen, Porz, mit Untertaſſen, p. Paar 10 3. i 
$ Kidohenlampen von e e~. 25% an 
Tischlampen von . 1,20 J an 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


„3. Februar. r. 37. 


Reſter⸗A Heilung, 


_ „fir Blousen, Kinderkleidchen ete., sowie Roben] 
Resteknane Maassesv.WollstoffenLamasFlanellete. 


Langgaſſe Nr. 83 iſt die zweite Eine Wohnung ijt z. 1. März zu v. ERAZM 
Etage in der feit 50 Jahren zahn⸗ Pr. 11.4 Shtölig, Alte Sorge 8. 
ärztliche Praxis ausgeführt wird Seine Wohnung zum 1. April zu 
Nah = i 5 sa 1 verm. Näheres Hühnerberg 7. 
Aer enn Bun: Borit.Graden26,3, Wohnung 
Hell. Geittaafie Nr. 26, (86385 beit.aus Stube, Kabinet, h. Küche, A 
Nied,.Seigend,Hofwohn.zuverm. | v. 1. März zu om., Miethe 19.2 m. | |. 
ade ( | j| Wohn. v. Stube, Küch. u. Bd. f. 18% 
Miski. Graben M, ð E I a 
ift e. Wohnung v. immern, m 
Kay 5 Steindamm 23 ſſt eine Hof 
AAC: Wa mille wohnung an kinderl. Leute für : 
per 1. April zu vermiethen. 124 per 1. April zu verm. 21 B 


Na ä ine kleine Wohnung iſt an K n = 
a a B= eb a enie pe 1 Sym Rester von Leinen- und Baumwoll-Waaren 


von 9½—11 und 3½—4 z. ruh. kinderl. Leute z. 1. April zu 
— zu billigsten Preisen 


Tungführ, rn; verm. Halbe Allee, Lindenſtr. 27. i 
ung + Weg 12, Nähe des z 
Ertmann & Perlewitz, | 


Waldes, 3 reſp. 4 Zimmer, Todesfallshalber 
Holzmarkt Nr. 2526. Holzmarkt Nr. 23. 


A 


Mädchenſtube 2c, zum 1. April | Saal, 6 Zimmer, Balkon, eigene 
| nd Adomat Sch b | Zaube im fleinen Garten, Bades 


| Gu. Bäckergaſſe 7, 3..1. März od. eV, Speiſekammer, Boden, 
Pn» Wohnung zu 1 8 a pen cer Zubeh, 
Hühnergaſſe 5 iſt eine freundl. zum April auch fr 3 P 


Wohnung zu vermiethen miethen Näheres Pfefferſtadt 47. 5 ER TTS Rn Bear 8 71 TE 
i gerede ae der A Eine frenudliche Parterre⸗anſt. J. Leute find gutes Logis ir vom 1. April zu 
t ee ER A 5 Wohnn ug, Wohnung, 3 Zimmer, Keller, |m. gut. Koft Kalkgaſſe 2,1. (86516 Kl. Komtoir verm. Milch⸗ 
; zak da At kw Stube, Rab., Küche, Kell. Trockh, Hof, Holzſtall ſofort Heumarkt 9 Mocha Mitbw.m.1.4.Dammi132. fanneng. 7. Näh. in d. Druderei. 
Küche, Bod I W „ für 30 % | Bog, a. hell zu verm. 3. 1. April. zu verm. Näh. 1 Treppe, (8479 b nen 179. Froßes Komtoir billig zu der- 
| monatlich incl. Waſſerzins zum gu erfrag. bei Herrn Herrmann, Anit. Mitbewem ſich Plefferſt.17p. miethen Brodbänkengaſſe 85, 1 
1. April zu vermiethen. Näh. Baumgartſchegaſſe 29 d. 14. Febr., Langgarten 73 part., Eine Mitbewohnerin kann fid ; i 2 a 
A. Gersdorfi, Ritterg. 1. (86186 | Vormittags von 9 bis 11 Ahr. Wohnung, v. 3 Zimmern, Küche, meld BartbolStirdjengajie25/pt. fehe 
e Dr „ We JJC. ͤ bd 
im eubau per 1. April für 400 % zu verm. hn den NC W ute u Y 
Näh. daſelbſt im Laden. (85316 n Off u. . Stube, Cab. u. Zub. g. I. April v. Cab. u. Zub. z. I. April v. 
kl. Familie Altſtadt geſ. Preis 


Stadtgraben 20 
i a| fanggarten 73, 1. €g., i 5 Miliani go. Prei 


Ecke Pfeſſerſtadt, den Anlagen 
ft eine herrſch. Wohnung, gegenüber, ift eine herrſchaftliche 1 Saal, 3 Zimmer, Zubh. fofort i a SI 
oder ſpäter für 650 zu verm. Straße, paſſend zum Restaurant, 


4 Zimmer, Balkon u. Erker, J Wohnung von 
per ſogleich oder ſpäter zu 5 Bimm., Erker, Balk. zc. 123 Nab. part. im Laden. (85320 in Ed 
Ki n . „U. . 
AM 5 p m 1250 , 3 allein Dam. ſuch. e. Wohn. im 
Mittelp.d. Stadt, 23m. od. Stube 
u. Cab. m. etwas Nebengel., auch 


ber April evtl. früher zu vere P e m ii 0 
SIT || R ERA 
Sandgrube 28, an der ohne Küche, nicht über 2 Trepp. 


miethen. Näheres baſelbſt von 
12—1 Uhr u. Altſt. Graben 11,1. = 
í n ſü i i it Preis unter Ç 27. 
romenade, ift d. 4. Etage 5 „In ſüd. gebildeter Familie Offerten mit e n inte 
Aalen u. Zubehör an fl. © finden Schüler befte Aufnahme. | Suche v. gl. 00. ſpät in Stutthof 


Jungſtädtiſchegaſſe 3,hochpt., 

er u. alles 1 N r bal. ù A 4 
Gamilie für 450 M zu für 450 % zu verm. tü er. daj. Offert. u. O 10 a. d. Exped. d. Bl. Wohnung v. 2. mm., paſſ. 3. 
vermiethen. Näheres Sand- g Bölſtchergaſſe 20, find 2 fedi In meinem Penfionat Geſch. Off. unt. C 31 an die Exp. 
grube 28, im Friſeurladen. e A 10 Pk und finden zu Oſtern o ten la Gana il en 
inzel äuſ.) beabſichtige in PZU h saa . April an anſt. kinderl. Leute Schülerinnen der höheren Lehre Plätteret, in Langfuhr geſucht. 
ae e Ona aa 9 nun N. öpferg. 25, b für 15 u. 16 % zu vermiethen. anſtalten gute Verpflegung und Offerten u. © 38 an die Exped. 
bauen. Reflekt. Miether werden beſtehend aus 3 großen und 3 Wohnung v. St., Kab., Küche, Näheres bei Marschall. Beaufſicht. der Schularbeit. auch Ig. Ehepaar fugt zum 1. April Ehepaar ſucht zum I. April 
um Adreſſen gebeten, um ſpätere kleinen Zimmern nebit ſämmtl. r. Zub., 1. Apr. zu vm. Zu bej. werden junge Mädchen aufgen., freundl. Wohnung v. Stube, Cab. 
Wünſche berückſicht. zu können. Zubehör, zum 1. April zu vm. 1 4½ Uhr b. Bicewirthcellerw. die das Seminar od d. Gewerbe⸗ u. Küche, Nähe 2. Damm, nicht 


Merrsohaftliche Wohnung. 
4 Offerten unt. 0 26 an die Exped. Näheres Hundegaſſe 119 im perlingsgaſſe 34 Sandarube dl, Gartenhaus, ſchule beſuch. Anmeld. 3—6 Uhr. über 2 Treppen. Off. unter (28. 
| Laden von 10—1. BG Clara: Huenninghausg. Ig. hep. ſucht p. 1. 4 Wohnung 


W 27 EN Zaj Pe : : Wohnung von 6 Bimm., Balkon I a 

i Langfuhr, | soi. wes: 26, A erfragen 24 m Saden Entre, Bade⸗ u, Mädchenzimm. Holzſchneidegaſſe 6, 2. (85286 mi Cabinet (Niederft.) bis 20.4 

JĄ 2Wohnungen J Zimmer, Kabinet,] Wohnung ſogleich zu vermieth. f3 imm, N., phofogr. Atelier, Sehr gute Penſion zu haben | Offerten u. © 40 an die Exped. 
` Z W w, 


j Eintritt hit ol lidem nad 

10 ubehät, Garten, u. 3 Zimmer Fanggart. 112 e. frol. Wohn. von II e. frol. Wohn. von A Aim. i boden nebſt reichlichem Zubehör Heil. Geiſtgaſſe 74, 2 Tr. (8635 b — GE . 

JA ntree, Kabinet, Zubehör, a 400 | 2 3. gum 1. April zu vrm. (86346 27 ie. robóżnłona, 48. Penſion für 1—2 Herren im eig. Zimmer-Gesuch e 
Zur gemeinſchaftlichen Haus» 


Beſt ir 1 7 8 27 dh NS 
Ik und 300 «A. zu vermiethen. Nüß. | Tangenmarkt 28, 2. C, 20. ch., Sn or Lande ſein möbl, Vorderzim ſepar., v. | Brdrz Fh. Häkerg Op. a. Fifhm. 
Hauptſtraße 134, im Geſchäft. Kam 2c 3. vm. Näh. img ad. (86376 1 abcde ende fot 15.0. Mie z. verm Näh Hintere. 5 rp y N 
W. Ve miethungen haltung ſucht älterer Herr, 
alleinſtehend, bei gleicher Dame 


pa pd sj der 990 

en wirthſchafts kammer. ( 

Wi) olamarft 20,1, Hinterſtb⸗ Küche ji ra Ir oder 1. April zu vermiethen. e NZ 7 nij 9 i UAD CEZ 

W e AA kk 3 immer mit Jubekót Näheres Mauſegaſſe Nr. 1. Straupe ajje 6 Mi mühliries Timmer eee N h ee 

Ny 72 „nahe d. Art.⸗Kaſ., f. Fü BR RETTET NE 1 

JJ Bureau a. Laden pafj., zu verm. . hlen e5 von jofórt zu vermieihen gaſſe, Somtoie, beitebenn au ohnung. gleich. Offerten 
pafis 8 Gr Mil len gass ; g ET 2. Gager 2 Zimmern u. Entree zu verm., unt. B gig an die Exp. D. Blattes. 

Kellnerin ſucht zum 1. April 


9 gin herrſchaft CK von 
10 5 Zimmern że. zum 1. April 1901 
W Off unt. 47 an d. Exp. d. BLerb, r zu verm. NógeresNieberftddtijch. zu meld. Hundegaſſe 167.8624 b 
HIM Altſt. Grab. 21b, e. Hofw., St., Kch. e Wohnung von 4 Zimmern und Gidl. möbl. Zimmer zu uvm., auf Gr. Geſchäftskeller u. Wohnung |. i h 
W it Kamm. an ruh. Leute z. Apr. z. v. Keller z. 1. April zu vermieth. | Zubehör vom 1. April zu vm. W. Penſion, Breitgaſſe 112, 2. 5 Altſt Graben 785 ein leeres Zimmer od. Zimmer 
l Zu beſehen v. 11—2, 2 Trepp. Frdl Wohn, Stube, Küche, Bod, | WE Möbl. Bordergimmer zu verm. à ) : | u. Cabinet part, oder 1. Etage. 
Off. u. C 23 an die Exp. d. Bl. 


— 


Eimer, email, von „ © 70 J an 
Kaffeeslebe, emaiſl. „ Sid. 10 J, 4 
i = Schüsseln, email, von. . 15 0 an, 
jj Kaffeekannen, emaily von 
Kaffeemühlen, eiii. „ Std. 
NA Glühkörper . 8 «6. „ N} Stck. 20 h 
= jowie ſämmtliche Haus: und Küchengeräthe zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. (3424 


Gebr. Löwenthal, 


Milchkannengaſſe 13. 


— 


Im Neuban 
Pfefferſtadt 738 


Whn. v. 2-3 Zim. ſof. o. 1. Apr. zu v. 
Heil.Geiſtgaſſe d,im Geſch (85426 


Hundegaſſe, 


Nähe des Poſtamts, iſt eine 
Kabinet, Küche, Keller zu verm. herrſchaftliche 
Mieths » Villen 


z “Wohnungen 


Schidlitz, Oberſtraße 40, Stube, 


Möbl. Vorderz. v. 1. März zu um. 
Töpfergaſſe 13 ift die 3. Etage, 
9 große Zimmer und Cabinet, 
zum 1. April zu vermiethen. 

Mattenbuden 5 iſt ein freundl. 
gut mbl. Vorderz., fep. Cing. an 
1 auch 2 Herren billig zu verm. 
Dienergaſſe 12 pt. iſt ein ſeparat 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Neiſchergaſſe 9 part., 


Wohnung von 3 Zimmern, 
2 Cabinets, kl. heller Küche und 


Rathskeller, Ecke Weid.⸗Straußg. 
C 2 
Gute herrſch. Wohnung irſchgaſſe 2 Wohnung v. und] April zu vm. Gr. Berggaſſe 4a, 2. i 8 in Langfuhr Scheibenritterg 1, Eg. J.⸗G.,3Tr. e 8 1 E A 
zu um, Altſt. Graben 19/20, 1, ks. 2 Zimm. Kab n. rchl. Zub.zu om. Ohra ad. Me ot find Wohn, von u: Zoppot werd unentgeltl. WI Borta. Grab 31,3, möblVordz. å! > : tepp. 


9 3 m m t in m N enb MU 1 1 A PA: A Apr. u. eine von Zur m nachgew. Uhsadel & Ole,, | m. P. v. 40—50.« v. ſofort zu vm. gn Markt, habe 54 April 28 ruße Pen S lons g e S ue hę 
| Fladtgraben Ar. 15 


Langfuhr, Brunshöferweg, 
2 Wohnungen v. 4 u. 3 Zimmern 
m. großer Glasveranda u. Neben⸗ 


Gut möbl. Borderz.,iep.&g., bill. Badez., Mädchenſt. u. Wohnung. 
zu verm. Rittergaſſe 6, Th. D. v. 4 u. 3 Zimm. n. Nebengl.z. v. Näh. 
Ifrdl Wohn. 2Zim.,hell. Kch., Bd., menade ift eine I Thornſcher Weg 15, Ecke 2] Ein freundl. Hinterzimmer iſt Brunshöferwg11,3T.I.Bastitan. | Off. m. Pr. unt. 3411 an die Exp. 
iM Balkon, gr. Entree, heller PTE om. Jungjerng. 14 2. tl. Wohnun 2 Grabeng., find Wohnungen 2 f (3411 
Wi ‚86 ee, 75 3 fl rzy 2 err ń . 0 Ra (J 2 6 r, * 
0 Küche, Speiſekamm Mädchen „Wohn v. 1. März od. ſpät zu von 4 immen, Balkon v. Stuben, auch v. 1 Stube, © ‘Di Misthaesuche:: 
! Gm gut möbl. Bimmer mit jep. worden ift, ift von der BA: IV u ge U: szy 
I} l j p d i je, PB = A Ea. bill. z. vm. Johannisgaſſe 66,1. af Heil. A 100,4. (8854 Laden 
i lee od. Engliſcher amm er ER u. reichl. Näberes | „er, 14 Polier. 3 Sb ein unt e fer TRITT aj. Heil. Geiſtgaſſe 100, 1. (Bo 
NA 0 ‚Engliſcher Damm 14,1. vom 1. Apri zu verm. Nähere — - Bi c a - > = APITITIA f $ N eh * 
j Sa) Onoar Milaster, | Sue in an ES acne a te dat | Bräfen, Dilla Eugenig, | Ki re Finn Se ieee g 
Fan RSE 5 4 Apr. g. vm. Dg, Hundeg. 78,2 mit Prs. u. 3408 an d. Gry. (3408 
Hundegaſſe 78 ift e. geräumiges] 1 Laden nebſt Wohnung, 
eine Wohnung von 2 Zimmern, . Boden, Keller, gr. Garten s 15 O 5 & 
10 hellem Entree, ohne Küche, zum Waſchk., 750 ME. Lang: au vermiethen Breitgaſſe 3. vom 1. April zu verm. Näheres 
0 1. April zu verm. Näh. baj. 1 Tr. garten 97/99 zu vm. (3177 en fik eine zu A pa i 5 un nan (744 TU MTOCAA a, 
immern, Entree, Küche un 50 markt „Etage, 4 Simm., Fraueng. ifte. möbl. Zimm. ; i R | 
' ni ; í im. i y Cab. mit gut Penſ.f. 45% zu v. Die von L. Cuttner s M bel⸗ Kleinerer Laden, 
Mel. Irn. Arg o pinergaie 14,3, Magazin; benugten Räume, gute Sage, ifhmarft bevor 
Kabinet, mit reichlichem Zubehör, |: j Sangenmarft 2, 1. und 2, Etage zugt, vom April oder (piter 
| auch zum Komtoir 2c. pafjend, gelaß, Eintritt in großen Garten, | 2 Wohn. je Entr., 4 Zim, Küche Vorm Näh. Daf. 3. Etage. (1785 
per 1. April zu vermiethen. zum April 1901 zu vermiethen. N on Laugfuht Hochfirieß 6 
Dar en andren Visa- vis der Aae Hufe kaserne, Janggart 9e. möbl Zim zu v. d. Js. im Ganzen oder getheilt 
i PFC 81:3.0.(85506 | gu verimiethen. _(84006 
Mattenbuden 9, 1, mbl. Border. NAGA eM 


i 15 bi Lungf 2 vr Stäbchen, für Schuhmacher oder | Läden, pafj.f.Reltaurants, groß. 8 
kinderl geute z. Mürz zum Br. . Schneid. ſehr geeignet, zu verm. Waarenhaus od Möbelmagazin, q 3 
16.4 Näh. Scheibenrittergaſſe 18. eh e Hakelwerk 3,1 Tr., bei Schröder ſowie 2 gr. Wohnungen, 6 Zim. Penſion in Langfuhr 
Wohn Stb., Kü tall f. 10 4 WR NEE 3 a A ae 
M habe noch einige modern aus⸗ z. uin Ke he b Sohn 2 Int Neubau 2 von Oſtern d. Js. ab für eine 
N geſtattete N sza : à Er 2 12.jährige Schülerin geſucht. 
| ; 61 i 
nungen vond n.6Bimmernm ſofort zu verm. 3. Damm 17, 2. ; Ein En i 
> Frauengaſſe 22,3, möbl. Immer, wor n, ſeit mehr denn 50 Jahren 
ſtube, Badeſtube, groß. Boden- vermiethen Poggenpfuhl Nr. 38. und Erker per 1. April 1 Kabinet und Zubehör per 2 fep.Ging,, 1-2 Herren EW ae ein Bierverlagsgeſchäft betrieb. 
TH u. Kellerräumen, Gaseinricht. Ankerſchmiedegaſſe 9, zu vermiethen. Näh. Sand» É L April zu vermiethen. 2 
I u. Kochgas in derstiiche p.1.Apr. | ift die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche, grube 28 im Friſeurladen. Näheres daſelbſt 6258 8 
Ski | Ein kl. Laden u. Keller, gute Ge: | mit Wohnung u. Kellerraum in 
: T ſchäftsl.,geeign. z ar ada ede Mane 

) 2 Zimmer, Entr., Küche, Kam SN. i g e tę a gleich oder ſpäter geſucht, ert. 

Mi eye Brand. 12 pl. Woh 5 hell M Zwei Zimmer und Zubehör iit die halbe 2 Etage aus 3 groß. en., z. 1. März Hl. Geiſtgaſſe 7. 2 

. Hell. Geiftgafie 100, 2, ißt e heńe gr. Küche, uu vermiethen Breitgaſſe 3. Bimm., Küche, Veranda, Wafer: Ein großes Cabinet v. gl. od. ſp. 

KH $ d| Drei Zimmer und Zubehoer leitung, Kloſet u. allem Zubehör zu verm. Kl Rammbau 4e, vart. | Komtofrzim. m. Gas- u. Telephon: zur Meierei u, Vortoftjandlung 
5 gane ae ngen Fah das r ST sm 1. März simdi 
an 1 Dante m. Peni. f. 30 zu um. fs . Tr. . unt. C 32 an die Exp. d. Bl. 

Zu beſehen von 10-12 ihr. (88556 i w floinct'r Faden 

Ji “"Tanggarten fir. lt, | Zub., alles hell, zum 1. April gu | bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 

Ih Parterre⸗Wohnung, 3 Zimmer, verm. Ni. Langgarten 82, 1, r. N le 

| | È ir, B Inge „1. April zu vm. Näh. 11 bis 555 . 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, |8 p 8 à gene 52 RKA und Magłanidegafje 3 Gtg., | gejucht. Off, mit Preisangabe 
| N vermiethen Brodbänkengaſſe 38. pe Vain ah Site unter © 36 an die Exped. erb. 

IN e 9 5 it eine] Näh. Brunshöferweg 11, 3 Tr. 2 aniu Panpiſtraßſe 11. rens e e ; 8 

Je) ohnung, 2 Stuben u. all. Zub. | Ferrſchaftl. Wohnung, 2. und angfuhr, Hauptſtraße 11, : 5 

I) um 1. April zu vermiethen. 2 RT: MANU Wohnung, 3 Zimmer, Küche, | it eine Wohn v 6-7 Zimmern 

5 pril 8 ethen. | Z. Etage, zuſammenhängend, feis hnung 3 Küche, And mern ebf 


. 


el Gold mdli 


M F eh ; Keller, zum 1. April zu verm. a 9, 

Mi C c au | Lau: Bent. ot a nern. CO 

il Gate i zu bm. SA 1 Tr. Sopengaffe 54 im Komtoir von | Sreauftaafie 3. 3a 5 Wohn, | Wen au verntieth. (EIER | Golgate 12, Manira. l. (8880 

60 | 9—1 und 3—7 Uhr. (86406 fje Entree, 3 Zimmer, Küche, Hundegasse 9 (820% | u. N. Fleiſcherg. 56,59,p.1. (85836 | kauſt und nimmt zu höchſten 


3. Et. herrſch- Wohn. 5 Zim. „Entree 
ſämmtl. Zub., Central heiz. vom 
1. April zu verm. Preis 1200 -|- 
300 M Beſicht. 11-1 Uhr Vorm. 
Zoppot, Marienſtraße 4, 


Nebenräume, zum 1. April zu 
verm. Näh. daf. part. Flemming. 
, (85785 
Weidengasse 51, 3 Tr., 
ift eine Wohnung, 2 Zimmer, 


In einer der induſtrie⸗ Preiſen in Zahlung (3165 


reichſten Städte Weft Goldſchmiede⸗ 
preußeus bietet ſich 5 J. Neufeld, gaffe- 26. 
folge desEingehens von Kaufe Möbel, Betten, ganze 


— — —d 
Ir. frol. Wohn. u. Schafzimm., 
hochfein möbl m. Hrn.⸗Schreibt., 
a. Wunſch Klavier ⸗ Benutz, ſep. 
Ging., ift z. 15.d. M., od. ſp. zu vm. 
Töpfergaſſe 13, 2, n. a. Holzm., 


\ehlemenrane © oem 


| 
| zu bm Näh Borft. Grab.51.(8639b 
9 bac gegeben ice Wohnung || Herrsch. grosse Wolunng, 


Zimmern, Bade⸗ 


| śofub Markt 22 % 


1 

| 4 i ; > 

Ni d aſſend zum Penſionat oder Ab⸗ U A 5 wei der Wirthſchaſten zu hohen Preiſen. 
IN Mae Sir ke a ad n ANANI 38. Füge u. guten, nes a, gE kacji bla mann unw. d. Bahnh. Zu . Mauufaktur Waren S. Fenselau, Häferg. 31. (85746 
0 ſpäter zu vermiethen. Näheres ine kleine Wohnung if zu] billiz zu w. ir 85788 Gar + ann pł PEN RER ER a Geſchäfte eine KA Milch “WE 
fi nebenan, Bittori Passage, erfte Wen Preis WTZ dnfelöjt zwei Treppen. (85786 „AAA, 1 SA pO Leeres freundliches Vorder⸗ 


Abegg⸗Gaſſe 14,3, 2 Wohnung., 
je Entree, 4 gr. Zimmer, Küche, 
Nebenr. z. 1. April zu orm, Näh. 


zimmer zum 15. Febr. zu vers 
A |mietgen Mattenbuden 12. 
11 In 37. Leute ift ein freundl. 


felten günſtige Sk 2e 8 


Gelegenheit Gukerhalt. Schaukelftuhl 


Thüte, bei Renkówitz. (86466 Proppankengaſſe Nr. 38. 
iR Wohnung Halbe Allee, Bergitr. | Jopengaſſe 55, immer und 


I u. gl. zu vm. Näh. Sand ; i ; M 
ji E 50 J berge 4 wit (SDSUD daf. Frau Schwarz, part. (85806 | Eckhaus Heleg Bimm Balk. ] Zimmer mit auch ohne Beköſt. zur Errichtung eines zu kaufen gej. Off. u. B 819 erb. 
Ih) a jefjetjiadi Í, 1 reppe, Tangaarten 29 helle freund⸗ ; kt 8 1 Gta t ' Slunbeleucht f 880.6 n LA, u oermiethen $mtetgajie AC S bulichen Geſchäftes. Balriſch Patentflaſchen werden 
‘il 1.d. 3. Etage v. 4 Zimmern u, viel liche Wohnung von 2 Zimmern Jil mat 2 gt || u vm. Beſ. 11-1 u. 46,2903 Straußgaſſe 3, part, Zimmer, Nähere Nachrichten, gekauft Rammbau 8, Laden. 
fi Nebengelaß per 1. April zu orm. | Entree ŚĆ ruhige Leute zu zu vm. Prz. 60 E mon. (85476 | BB 8 Bett u. RÓ freundlich, billig gu vermiethen. ſomie ein vorzüglich Ein geſchnitzter, gebrannter oder eſchnſchter, gebrannter oder 
il Schwarzes Meer, cken. Näher. bei Langner. 7 7 (l. Wohnung JC ͤ N F. Mannf⸗g. Logis Kl. Mühleng.11 gelegenes ee erae onen 
iM Gr. Berggaſſe 8, 1 Tr. ift eine Dominikswall 13 it eine Hekkſchaf SNE 0 Hertſch. Wohnung, 2 moi DA, Ladenlokal Vert od Búmerkir. w. f, alt zu 
i ſehr freundl. gefunde, neu defor. | elegante Wohnung, 3. Etage, | große helle Zimmer, Cabinet |5 Sim., Bade. u. Midcjeng, 20 KARE zu mäßigem Mieihs⸗ kauf ge Off un 9250. b.©.186246 
fi Wohnung, befteh. aus 2 Stub, |3 Zimmer e., gu derm. Preis | Gadeelnrichung und teihlider nen dekorirt, Hundegaſſe 415, | Graben BL, Bol, 1 Tr, 2 Th, Preis ſtehen zu diensten 1 g ſchw. Teſß Paletot mi Gig. 
— f R tei zAwyw ae ag NE 
inwohn. p. ſofort od. 5.1. nn Näh. ; : ſpä i 2 aſſe 5-6, Mittelth. 1 Sätergaſſe 9 kauft Fußzeng 
e Miethspreis incl. „ Pfeſſerſtadt 29, 3 Zimmer, f3 Bimmer, Sabinet, große helle aber ipäter zu vermiethen.(3422 | Nonnengafie 5-A, EM Sępa Mosse Barta Säferaafie > fouit ee 


eg 


F Näh. & a „part. | 1-3 anit jg. Leute ſ gutes Jogis m. „ W. 0 : 
Cab., Entree, Küche u. Zub. gum | Mühe, Boden, Keller, g. Waſch⸗ N Lu 6 par on E A DE oj 2 Paar Ernteletern 
i angfuhr nebſt Zubehör ſucht zu kaufen 


1. April gu om Näg part. (86526 | küche 

` N 3. April f. 400 % zu verm. Dune Leue finden Tori 8 ; 
interg. 2 Stud í „1. Fleiſchl. Junge Leute finden 0888 !üð“wa 

Hinterg ub, Zubeh,, gum | Buerfrag.strebsmartt,1. Sleif@l. nud herrſch. Wohnungen von] Karpſenſeigen 7, hopatterke, Breitgaſſe 6 J.Holzrichter, Tobiasgafie 24, 

b Gin Ninderbettgejfell zu tanien 

ge n geſucht Hohe Seigen 30, 1 Tr. 


1 Märg u n. N. Sundeg. 24. Eine Wohnung von 2 Zimmern [4-8 Zimmern, Babeſtube, Ig. Mann find. g. billige Eclat: 
eee e e Ciąg, eee eee e e e © | 
Brodlojg.2, vis-à-vis Gewerbeh. für zu vermieth, Große Ne Bun Zubehör, BE EL Bieröeftall,per fojort auch jpńter gaſſe 2 rb Ede Schneidemühl ein großer Laden, Wo kauft mane beutihes Bilard 
m a u } r erm. „bei E pa 
i boriti oron 28, 1 E010 An Rom „fina: jaub: Schafft | auf Wunſch mit Wohnung ba en u. Tombank für 
An der neuen Motian 7, 4 jep. Stübch Johannisg 55, t. hinter, umgeändert, zu jedem Off u. d 49 an d. E 86530 


> = äckergaſſe 12/13 b. Vicewirth 
leine Krämergaſſe 4 Bädergane Te S: Bicemirth, ; ; K 
inn die 3. Et Zi vermiethe mit Ermäßig. Ofiert. 
ee e, Zubebör, Wohnung es eb Zoppot. im fep. Stitch. Jobanntsg 55,pt. ) 
490 „m, vom 1. April zu verm. Abegg⸗Gaſſe 16 b 2 H. Zimmer, Wohnung von 5 Zimmern und Logis mit stajjee Wiefjerjt. 55,3. | Geſchäſt oder Reſtaurant pali.» ae üchenglasſpind |. alt zu 
Bitfhaado Q Bl. Wohnung Küche u. Zubehör für 26 A mil. | Zubehör, Eintritt in den Garten,] Mann f. Log. Tiidlą 24-252. per 16. 2. oder 1. 4. er ga ac kaufen geſuch: Ali Graben 88 p. 
Hirſchgaſſe 85.8 Zinn qr. an_finberioje Sente gu verm. |5u vermierhen. . ß w | Mitar Baler w. gek Dreigz, 
heller Mche, Entr. n. Teich Bub. Brauengafie zB eine Sonnen dangube Gifenfiroge 16 oit 3 ungſerngaſſe 26b, 1 Tr. Jene ee Vorberg, Photograph. Apparat (18X24) 
Amon, Näh. 3 Trp. links. m 1. April gu verm Eun 7 Gui Log zu Gab. Malerg. 4,3 Tr. Gr, Geſchafts kene 53085030 el jeftiv, auch einzeln, billig 
$artetrewognung f Schuhmach., Wohnung Jäſchtenſhaler⸗ ift eine Wohnung von 2 heiz⸗ Fräul fd gut. Bog ts Tobiasg. 25 2. pajig: Kom! g. u. Hundeg een ucht. Off. u. O 39 an die Exp. 
AStubstab.21 AM2 Stb. 17,50 A, Hündegaſſe 7 e SR 26, 1, 5 Zimmer, Balkon, baren Stuben von ſofort oder Log g mit oft r 5, pt. Bierkeller mit gut Kundſchaft] Pont“ und Rothwcin= 
‚eine m. Bleiche u. Rolle 18,504, Wohnung, Stube, Kab., Küche,] Badeeinrichtung, Garten 750.4, | 1. April zu verm. Näheres! Logis mitkoſt z. b Kalkgaſſe 5, pt. von ſofort zu verm. Milchkannen⸗I Flaschen kauft Adolf Haase, 
zu verm. Brunshöſferweg 37.1 Boden für 27 A GU vermieth. 14 Zimmer 550K of. zu vm. Nüh. pt. Anfi Logis zu h. Paradſesg. 10,1. gaſſe 7. idą, in der Druckerei. Portechaiſengaſſe Nr. 3. 


Waſſerzins 360 M pro anno. 
wu Gr. Berggaſſe 8 bei Alex. 
Pawlikowski im Komtoir. (3541 
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Eine Wohn. von 2 Stub., Küche, 


Bahnhoſſtraße Nr. 22, (85585 
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